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Deutfdie Spieißmaren auf dem
Weltmärkte

bilden den Gegenstand eines augenblicklich sehr zeitge>aaßen
Leitartikels der „Deutschen Export-Revue".

Der Hauptabnehmer deutschen Spielzeuges ist Großbri¬
tannien , das rund zwei Fünftel des ganzen deutschen Expor¬
tes aufnimmt , doch zeigt die Ausfuhr nach dort seit vier Jah¬
ren keine wesentliche Erhöhung , vielmehr einen kleinen Rück¬
gang , der erst 1900 wieder aufhört . Die Sonneberger Han.
delskammer führt dies darauf zurück, daß die deutschen Fabri¬
kanten gekleideter Puppen die Bestandthefte für Puppenputz
und Besatz zum großen Theil aus England beziehen und da¬
für die hohen deutschen Zölle entrichten müssen, während die
englische Puppenindustrie alle Zuthaten zollfrei erhält und
daher billiger produziren könnte.

Zweitwichtigstes Absatzgebiet sind die Vereinigten Staa¬
ten von Amerika doch auch hier zeigt unsere Ausfuhr von
1896 bis 1899 keine nennenswertste Zunahme mehr. Sei¬
tens der deutschen Exporteure wird dies von den Chikanen der
amerikanischen Eingangszollämter und die grundlosen Ver¬
dächtigungen der deutschen gefärbten Spielwaaren (als mit
giftigen Farben gefärbt) hergeleitet. Auch haben die wieder¬
holten Schwankungen der Zollpolitik eine starke Unsicherheit
in die Geschästsbeziehungengebracht. Schließlich erschweren
die hohen Zölle (55 Prozent vom Werthe für einfaches weißes
Porzellanspielzeug, 60 Prozent vom Werthe für dekorirtes
Porzellan , Biskuft, Fayence, Steingut , Thon und Kautschuk
und 35 Prozent vom Werthe Kr alles sonstige Spielzeug ) die
Ausfuhr nach den Vereinigten Staaten , in denen sich auch
eine eigne Spielwaarenindustrie entwickelt hat.

Der Handelsvertrag mit Rußland hat die auf ihn gesetz-
iten Hoffnungen der Spielzeugindustrie nur zum geringen
Theil erKllt . Die AusKhr ist zwar beträchtlich gestiegen,
bleibt aber im Verhältniß zu der Größe und Kauflust des
Landes doch nur unbedeutend. Die Ende der siebziger Jahre
noch ziemlich bedeutende Spielwamenausfuhr nach Rußland
sank bis 1893 auf ein Minimum herab, um dann unter dem
Zollkrieg ganz aufhören. Die Ausfuhr nach Rußland hat
sich aber gegen 1895 fast verdoppelt und im Werthe fast ver¬
dreifacht. Eine erhebliche Herabsetzung der russischen Zölle
auf Spielwaaren würde sehr im Interesse dieser Industrie
liegen. — Oesterreich-Ungarn hat selbst eine bedeutende
Spielwaaren -Jndustrie , die, wie erwähnt , bereits auf dem
Weltmarkt der deutschen Konkurrenz bereitet. Vorwiegend
handelt es sich dabei aber um (zur Ersparung des österreichi¬
schen Zolles) in Böhmen angelegte Filialen deutscher Fabri-
ken, die indessen zum Theil als selbständige Unternehmungen
in österreichische Hände übergegangen sind. Namentlich in
ganz billigen Holz-, Kautschuk- und Porzellan -Spielzeug ist
die österreichische Konkurrenz leistungsfähig . — Italien er-

hebt 60 Lire Kr hölzernes, 200 Lire Kr anderes Spielzeug;
außerdem muß die innere Emballage mit verzollt werden.
In der Hauptsache bezieht es billiges Spielzeug.
Für absehbare Zeft wird der Export dahin keine besondere Be¬
deutung erlangen.

Belgien nimmt Kr eisernes und grobes hölzernes Spiel¬
zeug, Kr Kinderinstrumente , Zauberlaternen , Kaleidoskope u.
s. w. 10 Prozent , Kr anderes Spielzeug 15 Prozent vom
Werthe und hat seine Zölle erst vor wenigen Jahren erhöht.
Trotzdem ist unsere Ausfuhr nach dort im steftgen Steigen.
— Die Schweiz hat 1892 ebenfalls ihre Zölle erhöht und er¬
hebt für Spielwaaren aller Art 20 Fr ., was ordinäres hölzer¬
nes Spielzeug von der Einfuhr ausschließt; trotzdem ist die
EinKhr im ständigen Steigen . — Die Niederlande erheben
Kr Spielwaaren aller Art einen fünfprozentigen Werthzoll;
über die Wertheinschätzungbei der Verzollung wird aber sei¬
tens der Exporteure lebhaft geklagt. Der starken Zunahme
der Einfuhr deutscher Spielwaaren hat das von den nieder¬
ländischen Zollbehörden beobachtete Verfahren indessen keinen
Abbruch gethan. — Dänemark überläßt dem Importeur die
Wahl, das Spielzeug nach dem dazu verwandten Stoff oder
mit 16 Schilling für das dänische Zollpfund zu verzollen, d. i.
circa 160 Mk. per Doppeicentner, — ein Zoll, dessen Höhe
eine vermehrte EinKhr fast ausschließt. — Norwegen und
Schweden erheben gar den exorbitanten Satz von 200 Kronen
oder 225 Mark per Doppelcenftrer Kr Spielzeug aller Art,
was natürlich die Einfuhr deuffcher Spielwaaren nach die¬
sen Ländern ausschließt. Außerdem haben die Geschäftsrei¬
senden dort sehr hohe Patenttaxen zu erlegen, was eine wei¬
tere Erschwerung des Geschäfts nach dort bedeutet. — Die
Donau- und Balkcmländer waren von jeher schwache Abneh¬
mer und werden es bleiben, solange die poliftschen und wirth-
schaftlichen Verhältnisse eine Wendung zum Besseren nicht
erfahren. — Frankreich erhebt für Spielwaaren einen Zoll
von 60 Fr ., Kr Metallspielwaaren (exkl. Eisen) bringt es aber
den höheren Zoll Kr feine Metallwaaren — 100 Fr . — in
Ansatz. Außerdem müssen Kartons mit 36 Fr . verzollt wer¬
den. Trotzdem steigt unsere Ausfuhr nach Frankreich ganz
bedeutend.

In Spanien beträgt der Zoll Kr Spielwaaren 300
Fr . Durch den bis Ende 1896 dauernden Zollkrieg war der
Absatz deutschen Spielzeuges nach Spanien auf ein Mnimum
zurückgegangen. Seitdem hat ein mäßiger Bezug begonnen;
derselbe dürste aber selbst bei geringeren Zöllen kaum mehr
die ftühere Höhe erreichen, weil inzwischen die spanische Spiel¬
waarenindustrie erstarkte. — Portugal kann bei seinen trau¬
rigen politischen und wirthschastlichen Zuständen Kr den Ab¬
satz deutscher Spielwaaren zur Zeit nicht in Frage kommen.
— Dagegen gewinnt Argensinien, welches 27 Prozent vom
Werthe als Zoll erhebt, steigende Bedeutung als Absatzgebiet.
— Brasilien, das seine Zölle auf Spielwaaren mit Mechanis¬
mus auf 600 Milreis (ca. 720 Dtk.) und Kr andere auf 200

Milreis (ca. 240 Mk.) erhöhte, verliert dadurch mehr und
mehr an Bedeutung für deutsche Exporteure. — Das Gleiche
gilt von Chile, das nach deutschem Muster für Spielwaaren
aus verschiedenen Stoffen die verschiedensten durchweg sehr
hohen Zölle in Ansatz bringt . Es ist der dringendste Wunsch
der deutschen Spielwaarenindustrie , daß Chile in Zukunft
einen einheitlichen Zollsatz von höchstens 25 Prozent vom
Werthe einführe. — Der Absatz mach Kapland und Trans¬
vaal , der in so erfteulicher Entwickelung begriffen war , ist
durch den Transvaalkrieg fast gänzlich aufgehoben. — Me
deutschen afrikanischen Kolonien sind Kr den Absatz von
Spielwaaren zur Zeit noch ohne Bedeutung. — Nach Britisch-
Ostindien mit seinem niedrigen Werthzoll von 5 Prozent er¬
fährt der Handel von Spielzeug dagegen steigende Bedeut¬
ung. — Das Gleiche gilt von Britisch-Australien, wohin sich
der Absatz in den letzten fünf Jahren verdoppelte und das
von den Ländern , wohin wir Spielzeug exporttren, sowohl
der Menge wie auch dem Werthe nach, die vierte Stelle ein¬
nimmt.

Aus dem Vorstehenden gcht zur Evidenz hervor, daß der
deutsche Spielwaarenexport in der Hauptsache eine Zollftage
ist, denn im klebrigen ist diese Industrie infolge ihrer Leist¬
ungsfähigkeit im Allgemeinen im Ausland auch dann noch
konzurrenzfähig, wenn hohe Eingangszölle die Einfuhr aus
anderen Ländern aus sch ließen.

* Wiesbaden,  17. Dezember
Osr Selunrllisitsrultanä Iss Königs von Sadifen.
Aus Dresden , 16. Dezember, wird uns gemeldet: Im Be¬

finden des Königs hat sich eine Verschlechterung insofern ein¬
gestellt, als nach zwei fieberfreien Tagen gestern Abend eine
Temperatur -Erhöhung auf 38,8 Grad ein getreten ist. Der
König muß , da auch der Husten heftiger wird, das Bett hüten.
Auch heute Vormittag war der König nicht fieberfrei,

kekorm des lffMär -penlionsgeletzss.
Der „Rat . Korr ." zufolge wird, falls die verbündeten

Regierungen keinen Gesetzentwurf zur Reform des Militär-
Pensionsgesetzes vorlegen sollten, die Anregung vom Reichs¬
tage ausgehen , noch in der laufenden Session eine solche Vor-
läge zur Berathung zu stellen.

Feuilleton
Weitmadits»Wanderungen durca

Wiesbaden.
XII.

Das gegenwärtig zur Besprechung stehende Thema Er wohl
auch den prosaischsten Alltagsmenschen aus seiner Ruhe auftrer-
ben, denn es handelt von jenem Nektar , den ein gütiges Geschick
dem Menschen bescheert hat, um chm die Lasten und Mühen des
irdischen Daseins wenigstens Kr einige Zeft, abzunehmen, es
handelt von den edelsten Gewächsen Deutschlands, deren Loblied
von den Völkern und Ländern diesseits und lenserts der Oceane
gesungen wird, — von den Weinen des gesegneten Rhemlandes . —
Mehr wie ein halbes Jahrhundert ist vergangen, seitdem die heute
zu den ersten Weingütern zählende Firma I oha nnKI « rn
i n I o h a n n i s b e r g ° . Rh. gegründet wmde, denn
das Jahr ihrer Entstehung gcht bis anno 1850 zuruck. Âie Firma
Hot eigenen Weingutsbesitz außer in Johannisberg auch m Mn-
kel, Geisenheim, Oestrich.. Mittelheim und Hattenheim, also ge¬
rade im Herzen des Rheinlandes , dort wo die goldenen Traubm
des Rheingaues , die zarten und leichten Gewächse Rhemhessens.
die feurigen Tropfen derer von Ingelheim und Aßmannshausen
und die bllimigen Weine des Töchterleins vom Altvater Rhem,
der lieblichen Mosel, ihre Heimath haben. Me Weine des Stamm¬
hauses I o h a n n K l e i n sind wiederholt prämiert worden,
so z. B . Philadelphia 1876 und Chicago 1893, außerdem sind die¬
selben auf der Weltausstellung in Paris 1900 mit derg . roßen
Medaille ausgezeichnet worden. Die Verdienste des Inhabers
der Firma um Herstellung guter naturremer Weme sind durch
Ernennung desselben zum Hosileferanten ErMaiestat des Deut-
schen Kaisers und Königs von Preußen , Sr . Maie ^ t des Kaisers
von Oesterreichs und ferner Sr . Kgl H°beit des Erbgroßherzogs
von Oldmburg anerkannt und gelohnt worden. Das fortgeseK stei.
Sende, sich fast täglftb verarößenide Absatzgebiet des Hauses Klein,

das , wie wir erfahren , in der Stadt Wiesbaden allein über
dreihundert  Abnehmer zählt, bedingte die Errichtung
einer besonderen Vertretung für Wiesbaden , die denn auch in
jüngster Zeit erfolgte und dem Herrn PaulWollweber
Nicolas st raße  28 übettragen worden ist. Da nun die
hiesige Vertretung naturgemäß die gleichen Weine führt wie das
Stammgeschäft in Johannisberg , so genügt es, wenn wir von der
Wiesbadener  Firma sprechen; bezieht sich doch alles
was wir von letzterer zu berichten haben, in gleicher Weise auf
das Hauptgeschäft. Die Vertretung Paul Wollweber
hier, Nicolausstraße 28 hat also ihre Thätigkeit begonnen mit
zwei Faktoren, die die Gewißheit eines großen Erfolges bieten.
Erstens fühtt die Firma nur Weine, die das volle Verttauen der
wertesten Kreise besitzen und zweitens hat dieselbe einen festen
Kundenkreis gleichsam ererbt , dessen Kopfzahl sein eigen zu nen-
nen, manchem anderen Geschäft älteren Datums versagt ist Die
Firma Khtt fast nur eigene oder selbst gekelterte Weine und, wo
dies nicht der Fall , nur Weine von ersten Produzenten . Und in
welch' einer reichen Auswahl,denn die Kellereien in Johannisberg
.enthalten über zweitausend Stück Wein. Wir zählen an besten
jüngeren Jahrgängen weißer Rheinweine eigener Gewächse mehr
denn dreißig  Marken , an weihen Rheinweinen aus verschie¬
denen hervorragenden Gütern mehr denn achtund-
z w a n z ig Marken , an älteren Flaschenweinen,, von denen
einzelne bis ins Jahr 1876, ja sogar bis 1865 zurückreichen
zehn  Marken , an OriginalKllungen der König!. Preuß Do¬
mainen ca. z w a n z i g Marken , an Mosel- und Saarweinen
vierzehn  Marken , an ftanzösischen Rothweinen a ch t
Marken , an deutschen Schaumweinen mit Flaschengährung nach
französischerMethode sechs Marken . Es ist dies eine so große
quantitative Auswahl , daß Jedermann , gleichviel ob Kenner oder
Nichtkenner auf den ersten Blick hin sieht, daß man es hier mit
emer wirklichen Wem g roß Handlung ersten Ranges zu thun
hat. So mannigfach wie die verschiedenen Marken , ebenso mannig.
fach sind die Qualitäten , doch bemerken wir hierbei vorweg dag
auch die k l e i n st e n M a r k e n durchaus rein  ge-
halten sind. Me Firma Paul Wollweber  in Wies-
bai^n gibt die Weine en gros in beliebigen Quantitäten , aber auch
m detail in einzelnen Flaschen ab . Daß der Wohlhabende und der
Feinschmecker hier seinen Favorittropfen findet, ist selbstverständ.

lich, aber auch der Unbemittelte kann sich zu den bevorstehenden
Festtagen seine Flasche Wein leisten, denn gute Rhein- oder Mpsel-
weine notiren schon von 75 Pfennig an. Eine SpeziMät der Ftt-
maP.  Wollweber in Wiesbaden sind die e ch-
tenfranzösischenCognacs,  importirt von aller,
ersten Firmen , deren Namen die beste Garantie für die Güte der
Waare bietet. Gute Flaschen echten ftanzösischen Cognacs, Marke
Superieur , werden schon von Mk. 4.— an abgegeben.

Mr Platz Wiesbaden bietet der Uhren- und Goldwaaren-
brauch« und zwar besonders dem Handel mit wetthvollen Objek-
ten einen günstigen Boden . Seine zum größten Theil wohlhabend«
Bevölkerung, seine hohen Militärs und Beamten sind im Stande,
Geschäfte, die neben den Gebrauchs- auch Luxus-Artikel Khren,
hinreichend zu alimentiren und endlich ist Wiesbaden bekannt
lich eine Fremdenstadt Par excellence. Diesen Vechältnissen ttägt
das Uhren - und Juwele n - Lager Louis
Dorr , Fpiedyichsstraße  2 , Ecke der Wilhelm-
straße rm weitgehendsten Maaße Rechnung, denn dasselbe führt
ein reichhaltiges Lager von der kleinsten Taschenuhr an bis zur
voluminösen Haus - und Zimmeruhr . Das tieft hier und pendelt
da, das surrt links und schnurtt rechts, und überall an den Win-
den und auf den Tischen klingt es von emsig und rastlos arbeiten,
den Werken aller Größen und Gestalten, wie Taschenuhren in
Gold, Silber , Nickel und Stahl , Repeüer- und Damenuhren
Regnl 'eure, Hausuhren , Reise-Uhren, Wecker usw. Was speciell
die große Auswahl von Taschenuhren anbetrifft, sei es für Herren,
sei es Kr Damen , so sind dieselben in allen erdenklichen Sorten
vorhanden, von den einfachsten und kourantesten Werken an bis
zu den feinsten und komplizirtesten Repetierwerken (monttes com-
pliquses ) Kalendarien , Chromographen usw. Als Specialität
nennen wir die beliebten Präcisionsuhren der Glashütter Werke,
außerdem ist die Firma Vertreterin der rühmlichst bekannten Gen¬
fer Hauser Patel u. Cie., sowie Vacheron et Constantin. Von den
reizenden Neuheiten der diesjährigen Weihnachtssaison ftennen
wir reizende moderne Zimmeruhren mit geschmackvollen Jntasia-
Imitationen , ferner andere Uhren, Uhrenhalter und Uhrenständer
mit elektrischer Beleuchtung, «ine besonders für die Nachtzeit im
Schlafzimmer hochmoderne und bequeme Einrichtung. Auf eine
Collektton von Musikwerken verschiedener Größen mit Wechsel-
vayen Notenschleüben mache» wir ganz besonders aufmerksam.
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der neue Polizeiprälidenf von Berlin

Dr . vonBcrries steht im 46. Lebensjahre und ist ein sehr
häufiger Gast in Berlin gewesen, wohin ihn mannigfache ver¬
wandtschaftliche und gesellschaftliche Beziehungen geführt ha-

Dr. von Borries.
Ben. Herr von Borries hat sich in den 17 Jahren seiner Leit-
ung der Landrathsämter in Norden und Herford den Ruf
eines hervorragenden Verwaltungsbeamten erworben.

Oie flirtton gegen Venezuela.
Castro lieh die gefangenen Rebellen frei , doch schlossen

sich diese nicht ihm , sondern dem General Matos an , der eine
neue Bewegung Plant und Castro stürzen möchte. Die Geg¬
ner Castros gewinnen neuen Anhang . — Hier verschärft sich
die Stimmung . Man verlangt das Eingreifen der Union
und behauptet , daß England schon nachgeben werde , wenn
auch Deutschland an seinem Vorgehen festhalten sollte.

Ter „Berl . Lok.-Anz ." meldet aus London : Aus Washing¬
ton wird telegrophirt , es sei nicht ausgeschlossen, daß die Uni¬
on ihre passive Haltung aufgeben werde , falls der Versuch ge¬
macht werde , die Friedensblokade gegen amerikanische Schiffe
durchzusehen. Staatssekretär Hay theilte Deutschland mit,
amerikanische Schiffe dürften nicht angehalten werden , außer
wenn die Behinderung sich auf die gesammte Schifffahrt er¬
strecke. Die Note spricht die Mißbilligung jeglicher Anhalt¬
ung der Schiffe aus . Castros Vorschlag einer gütlichen Bei¬
legung des Streiks sei durch Bowen angeregt worden . Der
Vorschlag erwähne keine Schiedsmethode und keine Beschränk-
ung einer solchen. Castro wolle sich nicht von vornherein bin-
den, sondern den Schiedsrichtern die Entscheidung darüber
überlassen , ob er zahlungspflichtig sei. — Der „Times " wird
aus Washington telegraphirt , die Handlungsweise der verbün-
deten Kommandeure in Puerto Cabello werde für übereilt,
aber zweifellos als innerhalb ihrer Befugnisse liegend gehal¬
ten . Die Lage bleibe daher unverändert . Ein zweifelhafter
Fall könne entstehen , wenn die Friedensblokade gegen Ameri¬
ka durchgesetzt werden sollte . Das Bombardement habe kei-
nerlei Aufregung verursacht und die Presse verliere kein Wort
darüber.

Gegenüber den in England verbreiteten Darstellungen,
wonach an der Versenkung von venezolanischen Kriegsschiffen
nur Deutschland betheiligt sei, wird von wohlunterrichteter
Seite mitgetheilt , daß ein venezolanisches Torpedoboot durch
die englische Flotte in den Grund gebohrt worden ist, vermuth-
lich aus denselben Gründen , die dem deutschen Befehlshaber
zu seinem Verhalten bestimmten.

Das „B . T ." meldet aus London : Das Bombardement
des Forts von Puerto Cabello kommt aus das englische Conto.
Vom Fort weht auch die eng lische Flagge . Von den drei

Die Auslage der Schaufenster der Firma Louis Dörr,
Friedrichsstraße 2 ist eine hochelegante. Es ist nicht nur der
Glanz und die Pracht der verschieden Uhren und Pretiosen,
was uns fesselt, sondern es ist das geschmackvolle Arrangement,
welches ein feines künstlerisches Verständniß bekundet. Die Juwe¬
len, wie Brochen, Ohrringe , Ringe , Armbänder mit und ohne
Uhren, Ketten, Anhänger Medaillons usw. gehören stets zum ge-
diegendsten und hochmodernsten was die Juwelierskunst hervor¬
zubringen vermag und sind ebenfalls in einer so reichhaltigen Aus¬
wahl vorhanden, wie sie des in Rede stehenden Geschäftes würdig
ist. Eine Specialität der Firma ist die Herstellung von beliebigen
Portraits als Brochen, Manschettenknöpfen, Cravattennadeln etc.
in S e m i - E m a i l l e. Diese Arbeiten werden in einer
durchaus künstlerischenVollendung ausgeführt und wird vollkom»
wene Aehnlichkeit garantirt , vorausgesetzt natürlich, daß die zur
Herstellung der Arbeit übergebene Photographie auch 'Naturtreue
hat.

Unsere Leserinnen werden sich gewiß über die Thätigkett des
Weihnachtsplauderers nicht beklagen, denn derselbe trägt den Be-
dürfnissen der verehrten Damenwelt punkto Bekleidung — wenig¬
stens wie er glaubt — sorgsamst Rechnung und so ladet er auch
jetzt wieder seine verehrten Leserinnen ein, ihm nach einem in
der fashionabelsten Gegend der Stadt belegenen Geschäft, dem
Dame  n »M o d e- M a g a z i n H. B . L a n g e, dahier
Wilhelmstraße 16 zu folgen. DerSchreiber dieses gesteht nun ganz
freimüthig ein, daß diese Einladung eigentlich überflüssig ist,
denn welche Dame in Wiesbaden gäbe es wohl, die dieses Haus
nicht kennen würde, oder die doch wenigstens, wenn sie vielleicht
auch nicht das Innere dieses Hauses betreten, nicht schon bewun-
dernd vor den stets mit den neuesten Auslagen versehenen Schau¬
fenstern geweilt hätte. Ueber die wechselnden Launen der „Dame
Mode" brauchen wir hier kein Wort mehr zu verlieren, denn das
ist ja eine allbekannte Thatsache; wir wollen also nur auf die
Schwierigkeiten Hinweisen, welche ein Haus ersten Ranges , wie
das in Rede stehende in einer Stadt wie Wiesbaden und in einer
Lage wie die Wilhelmstraße zu überwinden hat, um jederzeit auf
die Höhe der Erfordernisse der „Mode " zu verbleiben. Vorher
wollen wir aber noch ganz kurz die verschiedenenArtikel, welche
die Firma führt , Revue passiven lassen. Das D a m e n - M o-
d e -,M vgazin  H . B . L o n g e in W i e s b a d en
ist ein Spezialhaus für Damen-Confektion und zwar für das
feinere und feinste, wie Wiener , Pariser , Berliner Genre usw.
Dasselbe führt eine von Saison zu Saison wechselnde, stets aber
große Auswahl reizender Neuheiten in Costumes und Costüm-
röcken, Jaquettes , Paletots , Umhängen, Capes usw., sowie fer-

Wlesb»dener General-Anzeiger. 17. Jahrgang.

durch das Bombardement Verwundeten ist einer ein Deutscher,
die beiden anderen sind eingeborene Diener.

Wir erhalten ferner folgendes Teelgranmm
* Berlin , 17. Dezember . Ueber die Lage in Venezuela

liegen heute folgende Meldungen vor : Der „Lok.-Anz." meldet
über Paris , daß laut Privatdepeschen aus Caracas die Eng¬
länder San Felipo bedrohen und Anstalten treffen , die Außen¬
werke zu beschießen, wie dies in Puerto Cabello gelungen ist.
Ueberhaupt scheine der Plan der Verbündeten darauf abzu¬
zielen , den gesammten Küstenschutz von Venezuela zu ver¬
nichten.

Der Londoner Korrespondent eines Birminghamer ^Blat-
tes will erfahren haben , die englische Regierung hätte Jnfor-
mationeir erhalten , daß die Regierung der Vereinigten Staa¬
ten bereit sei, Venezrrela den Betrag zur Ausgleichung der An¬
sprüche an Deutschland , England , Italien und Frankreich
vorzuschießen unter der Bedingung , daß der amerikanische Ge¬
sandte in Caracas , Bowen , die Unterhandlungen leite . In
gut informirten Kreisen wird dieses Gerücht bezweifelt.

Ein Kopenhagener Telegramm der „Daily Mail " besagt,
Dänemark habe beschlossen, ebenfalls Ansprüche an Venezuela
geltend zrr machen und auf deren Regelung zu dringen.
Die englische Presse weist auf die Schwierigkeiten hin , die
einer eventuellen Annahme von Schiedsgerichtsvorschlägen
eNtgcgenstehen . „Morning Post " betont , daß dasSchiedsgericht
von England nur unter Beistimmung Deutschlands angenom¬
men werden könne.

Das „B . T ." meldet aus London , daß ein großes Antwer-
pener Handelshaus eine Depesche erhielt , wonach die Stellung
Castros sehr schwierig werde . Es stehe eine neue Revolution
bevor und Matos weigere sich, Castro gegen die Verbündeten
beizustehen.

Die Krankheit des Kaisers Franz holest
Ueber das Unwohlsein Kaiser Franz Josefs erfährt man

jetzt aus verläßlicher Duelle folgendes : Das Leiden des Mo¬
narchen wurde zu Anfang als ein rheumatisches angenom¬
men , da die Schmerzen in Kreuz und Hüften zu einer derar¬
tigen Diagnose berechtigten . Erst später , als sich schmerz¬
hafte Störungen in den Unterleibsorganen einstellten , wur¬
den hämorrhoidale Ursachen des Leidens festgestellt , und da
die entzündlichen Herde bereits eine ziemliche Ausdehnung
erreicht hatten , so mußte mit einer Operation vorgegangen
werden . Solche operaüven Eingriffe sind aber sehr schmerz¬
haft , weshalb dem Monarchen nahegelegt wurde , daß die
Operation im Zustande der Narkose mit viel weniger Schmer¬
zen verbunden wäre . Der Kaiser lehnte jedoch eine Narko-
tisirung ab , und so wurde operirt bei vollem Bewußtsein des
Monarchen . Mt bewundernswerther Selbstbeherrschung er¬
trug der Kaiser die Schmerzen und die außerordentliche Wi¬
derstandsfähigkeit ermöglichte es , daß schon nach 10 Tagen
der Herrscher die erste Ausfahrt in die Wiener Hofburg un¬
ternehmen konnte.

Rußland und Oefterreich.
Die „Berl Morgenp ." meldet aus Wien : Aus gut infor-

mieten politischen Kreisen wird mitgetheilt , die Reise des Gra¬
fen Lambsdorff nach Wien werde nicht bloß eine Befesstgung
sondern auch eine Erweiterung des russisch-österreichischen Ein¬
vernehmens herbeiftihren . Dasselbe erstrecke sich bisher nur
auf die Erhaltung des Status quo auf dem Balkan . Nun¬
mehr soll auch ein Einvernehmen für die Eventualität getrof¬
fen werden , falls es nicht möglich sein sollte , den Status guo
aufrecht zu erhalten . Insbesondere aber sollen Vereinbar¬
ungen für den Fall getroffen werden , daß im Frühjahr in
Macedonicn ein Aufstand ausbricht und Bulgarien akstv ein-
greifen wollte.

Qeutldtland.
* Berlin , 16. Dezember . Die konservativeFrak-

tion  des Reichstages hat folgenden Beschluß gefaßt : Die

ner wollene, sammetne und - -wie besonders hervorgehoben werden
soll — seidene Blousen in jeder Größe und Preislage , endlich
Echapes, Cravatten und Pochettes . Hierbei machen wir noch auf
Artikel aufmerksam, die zwar weit âußerhalb der gegenwärtigen
Saison liegen, auf die wir aber trotzdem schon jetzt Hinweisen,
weil wir wissen, daß unsere verehrte Damenwelt ein se h r g u-
t e s Gedächtniß hat , wenn es sich um Dinge handelt, die das In¬
teresse derselben fesselt. Na , und wenn wir jetzt, wo Vater Rhein
mit dem grimmen Winter ringt , der ihn in Fesseln schlagen will,
auf die wärmere Jahreszeit Hinweisen, und wenn wir jetzt schon
verkünden, daß die Firma dann eine geradezu überraschend große
Auswahl in Waschblousen und waschseidenen Blousen zur Verfü¬
gung der Damenwelt stellt, dann wird so manche unserer Leserin¬
nen schon jetzt gerne davon Notiz nehmen oder sich, wenn die son¬
nigen Tage des Frühlings herangekommen sein werden, gerne
der heutigen Mittheilung erinnern . — Wir greifen nun auf das
vorher Gesagte zurück. Die Firma H. B . L a n g e in W i e s-
baden  hat , wie wir oben schon sagten, ihr Geschäftsdomizil
in der Wilhelmstraße , bekanntlich der vornehmsten Straße un¬
serer vornehmen Stadt , dem Stelldichein der Fremden aller
Zungen und Nationen . Wenn schon die einheimische Damenwelt in
Modesachen sehr difficille Ansprüche stellt, so geschieht dies von
der weiblichen Fremdenwelt erst recht, lind eine Firma vom
Range der in Rede stehenden muß den Ansprüchen der Fremden
wie der einheimischenstets genügen können. Denn die Schaufenster
eines solchen Raumes unterliegen den allerkritischsten Blicken, der
je aus schönen Frauenaugen gekommen. Hier spazieren die fran¬
zösische Madame , die englische Lady, die amerikanische Miß , die
italienische Contessa und die russische Prinzipessa vorbei und hin-
ein, und da müssen  Auswahl von Neuheiten jedesmal so
komplett vorräthig sein, daß auch den allerbedeutendsten Ansprü.
chen genügt werden kann. Zum Schluß erwähnen wir noch eines
Umstandes. Für einen nicht unwesentlichen Theil der hiesigen Be.
völkerung und zwar der weniger bemittelten, gelten die Geschäfte
in der Wilhelmstratze als ein Kräutchen „Rührmichnichtan". Ob
dies im Allgemeinen begründet oder unbegründet , lassen wir da¬
hingestellt. Jedenfalls treffen aber die Besorgnisse Derjenigen,
deren Portemonnaie mit dem der glücklichen Mitglieder der oberen
'Zehntausend nicht konkurriren kann, hier nicht zu, denn, wenn
auch das D a m e n - M o d « - M ag azi n H. B.
L a n g e sich in der Wilhelmstraße befindet, so hat es doch keine
— — „Wilhelmstraßenpreise". Die Preise sind gegenwärtig um
so geringer , als die Firma wegen Aufgabe des
Geschäftes  einen Totalausverkauf  von
heute ab eingerichtet hat.

konservative Fraktion des Reichstages ist der Ueberzeugung,
daß in der Trennung ihrer Mitgleder bei der Abstimmung
über den Antrag Kardorff keine grundsätzlichen Meinungs¬
verschiedenheiten in der Stellung der Fraktion zu den For¬
derungen ihres Programms hinsichtlich des Schutzes der
Landwirthschaft zu finden ist. Sie bedauert und mißbilligt
de Erklärung des engeren Vorstandes des Bundes der Land-
wrthe , wodurch scharf Stellung genommen wird gegen die¬
jenigen konservativen Abgeordneten , welche für den Antrag
von Kardorff gestimmt haben und worin diesen sogar der
Vorwurf gemacht wird , daß sie gegen ihre lange Zest hin¬
durch bethätigte wirthschaftliche Ueberzeugung gestmmt
hätten.

Kurland.
* Sofia , 16. Dezember . 24 macedonische Arbester , welche

sich nach Macedonien zurückbegeben wollten , wurden an der
Grenze von einer türkischen Patrouille erschossen.

= Netv Uork , 16. Dezember . Rockefeller machte der
Universität Chicago wiederum eine Schenkung von einer
M i I l i o n D o l I a r s.

Hns aller Mir»
Ein Prozeß um eine Millionen -Erbschast hat am Samstag

in Berlin begonnen. Ueber diese Erbschaft, die die Gerichte schon
wiederholt beschäftigt hat, lesen wir in Berliner Blättern : Im
Jahre 1791 starb zu Amsterdam in Holland der Großkaufmann
Jos . Konr . Brandt und hinterließ ein Vermögen von vielen Ml.
lionen. Die eine Hälfte erbte seine Enkelin, die andere mußte
nach einer Testaments -Bestimmung der deutschen Verwandtschaft
zufallen. Es machten viele Leute Namens Brandt alle möglichen
Versuche, in den Besitz der Erbschaft zu gelangen. In den 60er
Jahren soll der Buchbindermeister I . K. A. Brandt zu Aschers-
leben versucht haben, durch Vermittelung des Grafen Douglas
— preußischen Abgeordneten — seine Erbschaftsansprüche zu be¬
weisen. Alle diese Schritte sind ohne Ergebniß geblieben, und
das deutsche Auswärtige Amt scheint anzunehmen, daß das ganze
Geld an die holländischen Erben ausgezahlt worden sei. Die
Brandts sind anderer Meinung , und ihr Bevollmächtigter , der
Maurermeister Friedrich Brandt , ließ eine Broschüre erscheinen,
in der Graf Douglas beschuldigt wird, Geldbeträge aus der
Nachlassenschaft sich rechtswidrig zugeeignet, Urkunden unter-
drückt zu haben usw. Friedrich Brandt und der Mitverfasser der
Broschüre, der Kaufmann Bethke, haben sich nun wegen Belei¬
digung und versuchter Erpressung zu verantworten . Vom gestrigen
Tage wird uns gemeldet: In dem Brandt 'schen Millionen -Erb-
schaftsprozeß wurde der als Zeuge vernommene Makler Richard
König  aus Halberstadt wegen Verdachts der schweren Ur¬
kundenfälschung und Erpressung von der Staatsanwaltschaft in
öffentlicher Gerichts-Verhandlung verhaftet.

Selbstmord . Einem Telegramm des Berliner Tageblatt aus
Paris zufolge vergiftete sich daselbst die deutsche Malerin Sabine
Böhmer mit Cloroform.

Von den Antillen. In dem Bericht des Pariser Professors
Lacroix, der mit der Führung der wissenschaftlichen Mission nach
Martinique beauftragt ist, heißt es u. A., daß die von dem Vulkan
ausgeworfene Asche in einer Entfernung von 6 km. noch nach 3
Tagen eine Temperatur von über 100 Grad hatte.

Feuersbrunst . In der Brüsseler Vorstadt Schaerbeck äscherte
vorige Nacht eine Feuersbrunst 9 Häuser ein. Eine ganze Anzahl
andere Gebäude hat stark gelitten. Ter Sachschaden ist bedeutend.
Mmschenleben sind nicht zu Grunde gegangen.

Dampferzusammenstoß. Wie der Berl . Lok.-Anz. aus London
meldet, fand im Kanal ein Zusammenstoß zwischen zwei transat¬
lantischen Dampfern statt . Einzelheiten hierüber fehlen noch.

Wechsclfälschnngen. Wie der Berl . Lokal-Anzeiger aus Pe¬
tersburg meldet, hängt die Entlassung des Gehilfen des russischen
Finanzministers , Geheimrath Kowalewsky, mit Wechselfälschungen
zusammen, an denen auch eine bekannte Schauspielerin mitschuldig
sein soll. Letztere soll auf den Namen Kowalewskys Wechsel im
Betrage von 200000 Rubel gefälscht haben. Die Wechsel wurden
von der russischen Reichsbank protestirt.

8iis der Umgegend.
m. Sonnenberg , 15. Dezember. Der Gesangverein „G e -

m ü t h l i ch k e i t" veranstaltete am Sonntag Abend ein
Konzert mit Ball / welches sich eines sehr guten Besuches erstellte.
Die einzelnen Chöre wurden sehr gut zu Gehör gebracht und zeug-
ten vom Fleiß des renommirten Vereins . Der Ball hielt die
Theilnehmer bis zum stühen Morgen beisammen.

b. Schierstein , 15. Dezember. Der hiesige L o k a l - G e »
Werbeverein  veranstaltete am Sonntag Abend im
Gasthaus zum „Deutschen Kaiser" einen Lichtbildervortrag über
die Düsseldorfer Ausstellung. Die erklärenden Erläuterungen zu
den Bildern gab Herr Lehrer Weimer. Der Vortrag war gut
besucht und wurde vom Auditorium beifällig aufgenomnien. —
Die Eisbahn  in : Hafen war am Sonntag der Tummel¬
platz zahlreicher Sportsteunde . Die Nachmittagszüge . brachten
zahlreiche Fremde, so daß gegen 4 Uhr die Fläche von über 1000
Menschen belebt war.

-s- Dotzheim, 16. Dezember. Bei der heute hier vorgenomme¬
nen z w a n g s w e i s e n Versteigerung der dem Philipp
Arenz gehörigen zwei Grundstücke blieben der Weinbergsarbeiter
PH. Funck und der Maurer Wilhelm Reumann von hier mit dem
Betrag von 237 A.  bezw . 180 A  Letztbietende. — Herr Dach-
deckermeister August U l l i u s von Wiesbaden verkaufte heute
sein an der Wiesbadenerstraße 24 belegenes Wohnhaus mit
Laden und Bäckerei-Einrichtung an den Bäckermeister Carl Groß¬
mann von hier zum Preise von 35,000 M . - Am Donnerstag,
den 18- d. M . findet eine Sitzung  der Gemeindevertretung
statt. — Der 13. Lehrer , welcher von Mundershausen hierher ver¬
setzt worden ist, hat heute seinen Dienst angetreten.

* Mainz , 16. Dezember. Unter dem Vorsitz des Oberbürger,
mcisters Dr . G a ß n e r fand gestern Mittag die erste konsti.
tuirende Versammlung für den im nächsten Jahre abzuhaltenden
deutschen  Weinbaukongreß  statt . Mit dem Kon¬
greß wird eine Ausstellung in der Stadthalle verbunden sein.
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i. Geisenheim, 17 Dezember. Unser hiesiger Winzer-
Verein  welcher in diesem Herbste über 100 Halbstück Wein
kelterte, wird denselben im kommenden Frühjahr zur Versteiger¬
ung bringen. Der Verein zahlte für die Trauben den Mitgliedern
über 30,400 M . aus . Da der 1902er sich als ein äußerst brauch¬
barer Mittelwein erweist, so ist zu hoffen, daß die Frühjahrs¬
versteigerung einen guten Erfolg bringt . — Herr Realschuldirek-
tor Koch ist nicht zum Direktor der Oberrealschule in Breslau
wie wir Mittheilten, sondern zum Direktor der katholischen Real¬
schule dortselbst gewählt worden.

* Caub, 16. Dezember. Bei fallendem Wafserftand ist bei
Köln das Treibeis von der Oberfläche verschwunden. Man hofft,
daß das noch zu erwartende Eis bis hierher mürbe wird und unter
Wasser abgehte Hier ist das Stauwasser seit gestern wieder gestie¬
gen, der Cauber Pegel stand heute Vormittag 3,14 Meter . Der
Oberchein fällt noch langsam. In der letzten Nacht fielen große
Schneemassen im Nahcthal, auf dem Hunsrück und in der nörd¬
lichen Psast.

o. St . Goarshausen , 16. Dezember. Nachdem bereits Ende vo¬
riger Woche in der katholischen Kirche zu St . Goar die
Opfer st öcke erbrochen  und ihres Inhaltes be¬
raubt wurden, scheinen die Diebe chr Handwerk hierher verlegt-
zu haben. Am Sonntag Mittag bemerkte der Küster der kathol.
Kirche, daß der SchlWel der Hinteren Ausgangsthüre und
Drücker zur Sakristei fehlten. Vorsichtshalber wurden nun die
beiden Qpferstöcke entleert ; das war ein Glück, denn am Montag
waren sie geöffnet und die daran befindlichen Schlösser ver-
schwunden. Anscheinend ist es dieselbe Diebesbande, welche vor
einiger Zeit in Bingen und Umgebung ihr Unwesen trieb.

R . Delkenheim, 15. Dezember. Gestern Nachmittag fand hier
im Saale des Gasthauses „zum grünen Wald " eine Ver¬
sammlung des 13. landwirthschaftlichen Bezirksver¬
eins  statt , nachdem in der Kirche ein starkbesuchter Mffsions-
gottesdienst abgehalten worden war . Unser junger Bürgermei¬
ster, Herr Runzheimer, begrüßte die Versammlung und stellte
den Vorsitzenden des 13. Bezirksvereins , Herrn Heinrich Feidt
aus Biebrich vor. Als Referent über das Thema „Me Hebung
der Schweinezucht" war Her Landwirthschaftsinspektor K e i °
s e r -Wiesbaden erschienen. Vor allem, so sagte er u. A., müsse
man darauf bedacht sein, eine Rasse zu züchten, die bei vorhan¬
dener Fruchtbarkeit widerstandsfähig und schnellwüchsig sei. Rein,
lichkeit, Licht und Luft und reinliches Lager seien die ersten Be¬
dingungen zu einer gedeihlichen Entwickelung der Schweine. Ge¬
brochen müsse werden mit der Art der Fütterung . Sogenanntes
„Gesöff", also sehr dünnflüssiges Futter sei verderblich. Viel ra¬
tioneller sei die Trockenfütterung. Ungeheuer schädigend wirke die
Verwandtschaftszucht. Als die beste Rasse wurde das deutsche
Edelschwein empfohlen. Im Anschluß an den Vortrag beantwor¬
tete Herr Keiser noch eine ganze Reihe von Anfragen aus der
Versammlung. Einige Landwirthe ließen sich als Mitglieder in
die Liste eintragen.

B . Wcker, 16. Dezember. Mit dem heutigen ist Herr Kaplan
Schramm  von hier nach Camp und Herrn Caplan S i .
m o n von Camp hierher versetzt worden. Letzterer traf heute
schon hier ein. — Der Männergesangverein „H a r m o n i e"
veranstaltet am 2. Weihnachtstag in seinem Vereinslokale „zur
schönen Aussicht" eine Christbaumverloosung mit darauffolgendem
Ball . — Der hiesige K i r ch e n ch o r hat vor kurzem beschlos-
sen, für die Zukunft zum Dheil auch mit gemischtem Chor zu sin¬
gen. Eine Anzahl stimmbegabter Damen sind dazu schon gewon¬
nen und haben einigen Gesangsproben beigewohnt, sodaß am 1.
Weihnachtsfeiertag im Hochamte unter anderm auch ein Lied mit
gemischtem Chor gesungen werden kann.

d” Hochheim, 16. Dezember. In Sachen des Bahn-
b a u e s Mainz —Bffchofsheim wurden in der jetzt wieder
stattgefundenen Versammlung der Interessenten , welche von Sei¬
ten der Bahnverwaltung einberufen war , für den Quadratmeter
Ackerland 60 <$., für 1 Weinstock 65 Z. und für Obstbäume, je
nach Qualität , bis zu 150 JL  geboten . Da Forderungen und Ge¬
bote weit auseinander liegen, kam es zu keinem abschließenden Re¬
sultate. BeiderViehzählungam  l . Dezember wurden
am hiesigen Platze festgestellt: 269 viehbesitzende Haushaltungen.
Gehfalten werden 126 Pferde , 349 Stück Rindvieh , 3 Schafe und
444 Schweine. — Frau Josefine Hummel,  die Gattin des
Herrn Mrektors der Firma Bürgest u. Co. ist in Folge einer Ope¬
ration in Frankfurt im Alter von 59 Jahren verstorben.

s. Flörsheim , 16. Dezember. Am Sonntag wurde hier im
Rathhaussaale ein Kursus für die theoretische Meister-
p r ü f u n g in Gegenwart des Sekretärs der Handwerkskam¬
mer eröffnet. Die Betheiligung war eine zahlreiche, es hatten sich
etwa 40 Handwerker aus dem Bezirk des Ausschusses eingefun¬
den. Mr Unterricht erstreckt sich auf 12Sonntage zu je 2 Stunden.
Das Honorar beträgt 5 JL — Gestern und heute wurde in den
hiesigen Schulen eine Prüfung durch Herrrr Kgl. Regierungs-
Schülrath Dr . R o ß aus Wiesbaden vorgenommen, mit welcher
auch gleichzeitig eine Revision der Unterrichtsräume usw. verbun-
den war — Am 2.Wethnachtsfeiertag veranstaltet derGesangverein
.S ä n g e r b u n d" im Gasthans z. Hirsch eine Weih¬
nachtsfeier mit Konzert und Ball.

* Frankfurt a. M ., 17. Dezember. Die Stadtverordneten-
Gersamnüung beschloß gestern Abend mit großer Mehrheit die
Ausgestaltung der medizinischenAnstalten Frankfurts und die Er.
richtung euer A k a d e m i e f ü r M e d i z i n Die Kosten
von 2)4 Millionen JL werden aus Stiftungen gedeckt.

— Oberrod i. Taunus . 16. Dezember. Me hiesige mit Reh-
und Hirschwild gut bestellte Gemeinde-Wald- und Feld-Jagd
kommt Dimstag, 30. ds. M -, Mittags 1 Uhr zur Wiederverpach-
tung.

Kuitft fcitferalur und WiKenfdiaff.
Königliche Sdiaulpiele.

Dierstag , den 16. Dezember : „Die Hugenotten"
von Meterbeer.

In fer gestrigen Vorstellung sang die Parste der Baien-
stne Frl . Brandes  vom Grvßherzoglrchen Hof- und Nw
stonaltheaer in Mannheim , als Gast . Daß von solcher Stelle
nichts Schachtes kommen würde , durften wir wohl erwarten,
und der Vrlauf des Abends erfüllte dies» Erwartung . Frl.
Brandes brngt vor Wem die adele Erschemung emer Hero-

Wiesbadener General-Anzeiger.

ine mit auf die Bühne , eine Figur voll persönlichen Lieb¬
reizes , die immer wieder der Angelpunkt sammtlicher Opern¬
gläser wird . Me Valenstne läßt sich in voller Schätzung nur
nach dem Tuest mit Raoul im vierten Akt beurtheilen , da sie
im klebrigen nur Staststen oder passive oder Gesangs -Rolle
hat ; eine eigenartig angelegte und arg beschnittene und be¬
schränkte Parste , und doch ein Prüfstein erster Klaffe für das
Können einer dramatischen Sängerin . Was Frl . Brandes im
vierten Akte bot , verdient den reichen Beifall , der nach dem
Duett die beiden Darsteller wiederholt vor die Rampen rief,
in vollem Maße . Me (stimme der Gastin, . ein ganz präch¬
tiger Sopran , schien in der höchsten Höhe nicht ausgiebig ge¬
nug ausladen zu wollen , befriedigte aber sonst alle Ansprüche.
Lebensvolles Spiel und dramatischer Wurf im Wiedersehen
der offenbar innerlich erfaßten Aufgabe machten die Durch¬
führung der Parste zu einer recht fesselnden . Der Raoul des
Herrn KaIisch  blieb in den dramatischen Momenten etwas
zu sehr reservirt hugenottisch und mit stiller Wehmuth über»
goffen. Die zahlreichen , raffinirt schönen lyrischen Ton¬
schwelgereien. seines Parts führte Herr Kalisch dagegen mit
vollendeter Gesangskunst durch . Herr M st I l e r , als Revers
nobel wie immer , ist in dieser Rolle bekannt und geschätzt. Herr
Adam  als St . Bris griff sicher in das Ensemble ein und
Herr Schwegler  hat alles Zeug zu einem vorzüglichen
Marcell , dessen Bewegungen nur noch etwas zu jugendlich
frisch sind ; sein Duett mst Baleistine im dritten Akt bildete ein
würdiges Pendant zu dem oben besprochenen . Mst reicher
Coloraturkunst stattete Frl . Hanger  ihre Königin aus , und
Frl . Sedlmaier  hat alle Ansätze zu einem reizenden Pa-
gen . Chöre und Balett standen auf gewohnter Höhe und so
gestaltete sich die Vorstellung zu einem richstgen Dauergenuß
von 7—11, der dank dreier ausgiebiger Foyer - und Buffet-
Pausen nicht blos musikalisch zu bleiben brauchte . Aber in
Summa 40 Minuten Zwischenakt ist doch ein bischen viel!

G.

* Wiesbadenern 17. Dezember 1902.

fleht Tage noch!
Eine Woche, dann ist er da , der große Augenblick. Alles

hat 's darum eilig mst den Vorberestungen zum schönsten
Jahresfeste . Selbst der Regen gestern nahm ein Blitzzugtempo
an , hoffentlich um bis Weihnachteir sich ausgetollt zu haben,
und dem reinen , zartweißen Festeskleid der Natur das
Revier zu räumen . Aber sollte er doch einen Sstich durch die
Rechnung machen wollen , gelingen wird 's ihm auf keinen
Fall . Das bewies zur Genüge das lebhafte Straßenbild , wel¬
ches trotz der wässerigen Ergüsse Wiesbaden bot . Trapp,
trapp , estigen Schrittes stampfte und huschte Groß und Klein,
Hoch und Niedrig , Alt und Jung , Mck und Dünn , Kindliches
und Elterliches , Freundliches und Brummiges , Hübsches und
Häßliches , Verführerisches und Abstoßendes , kurz, Mann und
Maus , die regenglänzenden Trottoirs hinab ; mitunter mutzte
auch das Pflaster der Mittelstraße herhalten . Die Schau¬
fenster strahlten , die Ladenthüren flogen , die Waarenhäuser
wimmelten , die Juweliergeschäfte blendeten , die Buchhand¬
lungen sstömten Weisheit aus , die Kunstsalons machten von
einem Avenarius 'schen Kunstwart -Zukunfts -Jdeal - und Won¬
nestaat träumen . Ein majestästscher Zauber von Bogenlicht,
Glühstrümpfen , Acytelen und Pestoleumdochten . Cafös und
Conditoreien vermochten kaum zu gerathen , so stark war der
Zusstom . Melange löffelnd , Kaffee schlürfend , Likör und
Portwein nippend , Bier stinkend , Napoleonschnittchen , Schil-
lerlocken, Mohrenköpfe und ähnliche appetitliche Genüsse selig
durchschauernd schnabulirend , erzählte man sich eifrig , wie bei
einem großen General -Kaffeeklatsch, was man schenke und
geschenkt bekommen würde . Mir schauerte , ob all der welter¬
schütternden Ideen , als ich einen Augenblick indiskret -neugier¬
ig lauschte. „Weißt Du , was ich Mutst gekauft habe ?" flü¬
sterte geheimnißvoll blinzelnd eine flügge Tochter in dem viel¬
besungenen Flügelkleide , „sie liest so gern und da habe ich an
„Backfischchens Leiden und Freuden " gedacht, das mir neulich
meine Freundin Elfriede — Du weißt , die mir damals den
göttlichen Ottokar abspensstg machen wollte — pumpte . Es
ist zu entzückend, wirklich reizend , geradezu himmlisch, mit
einem Wort süß !" — „Aber das wird sie doch schon kennen ",
flötete die weise, erfahrene Nachbarin . — „Kein Gedanke !"
Lebhafter Msput . Ich hörte nicht mehr hin und dachte drü¬
ber nach, wie es kommt , daß einem sehnenden Mädchenherzen
alles süß ist hier in der Condstorei , wo doch die eigentliche Be¬
deutung des Begriffes so klar vor Augen , Mund und Nase lag.
Plötzlich ein Aufschrei , jäh aufweckend alle träumenden Gei¬
ster . Eine sorgsame Mutter , im zweiten Jahre verheirathet,
hat für ihr ärmstes Baby zwei Kisten mst Geschenken besorgt,
etwas von den Herrlichkeiten zeigen zeigen wollen und der
ganze Kram ist aus den Boden gefallen und kollert nun um¬
her wie in Monte Carlo die Zwanzigmarkstücke . Was war da
alles zu sehen ? Eine Puppenküche mst Gasherd , ein Salon
mst sezessionisstschen Möbeln und der Venus von Milo als klas-
fischen Schmuck , eine vielköpfige Puppenfamilie a la Ludwig
XIV . ausstaffirt und — ein Phonograph mit dem Chopin-
schen Trauermarsch , „Wie selig , wie selig ein Kind noch zu
sein" aus Zar und Zimmermann und anderen Babygenüssen.
„Aber sowas versteht das Kind doch noch garnicht , meine lieoe
Frau D.", wagte staunend eine würdige Matrone zu bemerken.
„Was , mein Thusneldchen , mein kluges Goldkind nicht ver¬
stehen ? Da kennen Sie sie aber schlecht", war die entrüstete
Antwort . Ja , wahrhaftig , was wird doch so manchmal zu-
sammengekaust zum lieben Weihnachtsfest . Mes läuft und
bewegt sich in fteberhafter Behendigkeit , nur — der Verstand
steht bisweilen sstll. Im Uebrigen aber ist das Nebensache.
Sollten doch selbst zu Pfingsten die Apostel des füfcen Weines
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voll sein, weshalb junge Mütter und alte Tanten nicht freude¬
trunken zu Weihnachten ? Herrscht nur Liebe, Lust und Freu¬
de. auf ein bischen Unsinn mehr oder weniger kommt 's dann
nicht an! H- R.

* Weinvergebung. Die Lieferung der Regieweine des Män-
uerturnvereins für das Geschäftsjahr 1903/04 wurde auf Grund
der eingereichten Proben wie folgt vergeben: Der Firma Wilh.
Beckel erste Soste 1899er Oppenheimer, der Firma Franz Hof¬
meister zweite Soste 1897er Oppenheimer-Goldberg und Mastin
Lemp Ober-Jngelheimer Rothwein.

* Die Schuhe werden theurer! Der Verband der Müffchen
Schuh- und Schäftefabrikanten schreibt: Wie bekannt, sind in den
letzten Wochen auf dem Rohfellmarkte bedeutende Veränderungen
vorgegangen, welche sich in einer Knappheit an Waare und dem¬
zufolge in wesenllichen Preiserhöhungen ausdrückm. Me Schuld
daran tragen die verminderten Schlachtungen, eine Folge der
F l e i s ch n o t h und die gesteigerten Aufkäufe für amerika¬
nische Rechnung, was auf Maßregeln des übermächtigen Leder¬
trust zurückzuführen ist. Die Ledeffabrikanten sahen sich be¬
greiflicherweise genöthigt, bei der vertheuerten Eindeckung mit
Rohwaare die Lederpreise ganz wesentlich zu erhöhen und daraus
ergiebt sich mit Nothwendigkeit die Folge, daß auch die Schuh-
und Schäftefabstkanten gezwungen sind, mit ihren Verkaufsprei¬
sen heraufzugehen, denn die Preisdifferenz der Leder macht mehr
aus , als der Nutzen beträgt , der an Schuhwaaren zu erzielen ist.

* Die Wunschzettel zu Weihnachten sind jetzt in allen Familien
der Gegenstand Listigster Erwägungen . Es ist ja eine große Kunst,
zu schenken,d. h. richtig zu schenken. Mzu gehört das Efforschen
der Lieblingswünsche der Anderen, ein gewisser feiner Instinkt,
wie ihn nur die Liebe eingibt. Einem gleichgiltgen und ungeliebten
Menschen wird man nie etwas Richtiges schenken, etwas , das chm
wahrhaft innige Freude macht. Da richtet sich das Geschenk nur
nach dem Geldbeträge , den man dafür anlegen will. Jetzt ist es
Zeit , wo man sich darüber klar werden muß, mit welchen Ge-
schenken man zum Weihnachtsfeste seine Lieben bedenken will.
Mancher ist dabei in Verlegenheit, aus den tausenderlei Sachen,
die im reichlichsten Maße ausgestellt sind, das Schönste, das
Passendste und Praktischste herauszufinden. Und zwar, was die
Hauptsache ist, auch das Passendste für den eigenen Beutel. Wer
die Wahl hat, hat auch die Qual . In der Regel möchte man, dem
'Zuge der Zeit folgend, ein Geschenk wählen, tas „nach recht viel
aussieht", aber wenig kostet. Man sollte aber doch bedenken, daß
das Geld für einen Gegenstand, der nach kurzer Zeit sich als un¬
tauglich, als Schund erweist, gerade weggewoffen ist und anch
ist zu bedenken, daß nicht die Kostbarkeit den Werth eines Geschen¬
kes ausmacht , sondern der Umstand, daß es den Beschenkten wirk¬
lich erstellt und daß es die Sympathie des Gebers sinnig aus¬
drückt. Leiber schieben viele Leute das Aussuchen der Geschenke
bis auf die letzten Tage vor dem Feste auf, um -alsdann in aller
Hast irgendwelche!, vielleicht übrig gebliebene Gegenstände M
wählen. Dadurch wird die Poesie der Weihnachtsgaben encheiligt
und das Schenken zu einer unangenehmen Nochwendigkeit, der
man nur mit Unlust gehorcht, herabgewürdigt.

* Mittheilnngen über Absatzgelegenheiten
im Auslande.  Handel - und Gewerbetreibende des Be¬
zirks können auf dem Bureau der Handelskammer Auskunft
über folgende , für die Ausfuhr wichffge Angelegenheiten er¬
halten : Deutschlands Konkurrenten auf dem japanischen
Markte in Bezug auf baumwollene Fabrikate , Eisen und
Zucker. Aussichten für ein deutsches Wagenbaugeschäft in
Shanghai . Absatzgebiet für deutsche Cigaretten in China.
Absatzgelegenheit für deutsche Stearinkerzen in China . Winke
für den Export nach Südafrika . Wirthschaftliche Verhält¬
nisse in der Kapkolonie . Absatz von optischen Instrumenten
in Johannesburg . Absatz von Fahrrädern in Johannes¬
burg . Zolltarif von Transvaal . Stand des Schuhwaarengo-
schästs in Südafrika . Me wirthschaftliche Lage der Vereinig¬
ten Staaten von Amerika am Schlüsse des 2. Vierteljahres
1902. Stellung der südlichen Baumwollfabriken in den Ver¬
einigten Staaten von Amerika zu den nördlichen . Me Ak-
ston der Oelgesellschaften in Beaumont (Texas ) . Lieferung
von Einrichtungsgegenständen für eine Brauerei sowie eine
Spinnerei und Weberei nach der Republik Columbien . Me
deutschen Geschäftsbeziehungen zu Columbien . Vergebung
von Eisenbahnmaterial und Beschaffung von Baukapitalien
für die neuen Eisenbahnlinien von Santa de los Elanos nach
San Ines und von Serico nach Ledesma . Bau einer Feld¬
bahn in Niederländisch -Guayena (Surinam ) . Bau einer
eisernen Brücke in Brasilien . Verbrauch und Einfuhr von
landwirthschaftlichen Maschinen und Geräthen in Argenti¬
nien . Die Verdingung der Hafenerweiterungu in Buenos-
Aires.

* Das Beschlagen der Schaufenster ist die unangenehme Folge
der in jedem Winter eintretenden Kälte . Ein Kaufmann
theilt mit , daß von allen bisher empfohlenen Mitteln sich
Chlorcalcium am besten bewährt habe. In jedem Troguen-
Geschäst kann man dies kaufen . Man nimmt eine kleine
Menge davon und stellt sie in ein Schüsselchen in der Nähe des
Feuers auf . Von verschiedenen Ladeninhabern sind in letzter
Zest zum Freihalten der Schaufen st ervonEisin
unmittelbarer Nähe der Spiegelscheiben zahlreiche kleine Gas-
flämmchen angebracht worden . Auf diese Weise wird aller¬
dings das Zufrieren der Spiegelscheiben verhütet und die
Schaufenster werden durch die aussttömende Wärme stets
trocken erhalten ; es sind hierdurch aber auch in einzelnen Fäl¬
len Schäden veranlaßt worden und die betreffenden Ladenin¬
haber dadurch um so mehr benachtheiligt , als die Versicher¬
ungs -Gesellschaften sich in solchen Fällen gleichwie wenn künst¬
liche Mittel zum Erwärmen der Scheiben zwecks Abthauen von
Eis angewärmt sind , nicht zum Ersätze verpflichtet halten . Me
Policebedingungen besümmen , daß , wenn Einrichtungen im
Geschäftsbetriebe gettoffen werden , welche die Gefahr erhöhen,
die Gesellschaften nicht zum Ersatz verpflichtet sind, wenn die¬
selben nicht ausdrücklich die Genehmigung zu solchen Einricht¬
ungen ertheilt haben . Unter der erwähnten neuen Einricht¬
ung sollen namentlich die größeren Spiegelscheiben zu leiden
haben , und durch die von innen durch die Gasflämmchen er¬
zeugte große Hitze im Gegensatz zu der außen vorhandenen kal¬
ten Temperatur mehrfach zum Zerspringen gebracht sein.
Mejenigen Ladeninhaber , welche vorerwähnte Einrichtung be¬
reits gettoffen haben , dürsten daher in ihrem eigenen Inter¬
esse handeln , wenn sie sich zuvor mit den betteffenden Ver¬
sicherungsgesellschaften verständigten , damit sie hernach , wenn
ein Schaden ensttanden ist , nicht mst den Ansprüchen an die
Versicherungsgesellschaft zurückgewiesen werden , weil fte gegen
die Assecuranzbedingungen gehandelt haben. ..
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* Todesfall . Der Kgl. Geh. Regierungsrath a . D . Baron

'Otto von Merscheid - Hülessem  auf Rittergut
Kuppen, der z Z . hier zur Kur weilte, starb gestern im 72. Lebens¬
jahr.

* Baurach v. Thiers ch weilte gestern in unserer Stadt und
haste mit den Vertretern der städischen Behörden Besprechungen
in Sachen des neuen Kurhauses.

k. Zum Bahnhofs-Ncu- und Umbau. Wie wir erfahren, soll
die Bahnstrecke Wiesbaden-Mosbach von der Hammermühle bis
etwa zur jetzigen Friedhofs -Ueberbrückung in Biebrich
mehr nach dem dottcgen Friedhof zu verlegt werden. Die Bahn¬
verwaltung läßt deshalb zur Zeit Bohrungen in den Weinbergen
des Distrikts „Hosenberg" zur Erforschung des Untergrundes vor¬
nehmen. Man will damit die Erbauung des projektirten kolossalen
Dammes der Strecke Curve-Güterbahnhof Wiesbaden im Mühl-
thal umgehen; auch wird daduch die Möglichkeit gegeben, dag die
Bahnlinie mittels Unterführung den vom Friedhof nach der
Hammermühle führenden Bicinalweg passirt. Rach der früher
projektirten Linienführung sollte die Güterbahnstrecke nach Ver-
lassen des Bahnhofs Curve mittels hohen Dammes die jetzige
Strecke Wiesbaden-Mosbach kreuzen und den Friedhofsweg durch
einen Uebergang passiren. Nach Realisirung des neuen Planes
wird dies jedoch umgangen, da der Bahndamm der Strecke Wies¬
baden-Mosbach nicht mehr in der jetzigen Höhe gebaut wird, der
Damm der Strecke Curve-Dotzheim deshalb nicht so hoch zu sein
braucht. Ob die Durchführung dieses Planes aber schon entgültig
feststeht, wollen wir dahingestellt sein lassen.

* Besitzwechsel. Das Restaurant zur Oranienburg , Albrecht-
straße 31, Ecke Oranienstraße , Besitzer Herr Philipp Friedrich,
ist durch Kauf in den Besitz des Restaurateurs Herrn Heinrich
Schmidt , jetzt Restaurateur zur Stadt Weißenburg , Wörthstt .,
Ecke Dotzheimerstraße, übergegangen.

* Versteigerung von Biscuit , Cakes etc. Nächsten Freitag , 19.
Dezember werden in dem L. Rettenmader 'schen Lagerhause,
Mainzerstraße 60a mehrere Kisten mit Cakes, Waffeln usw. we¬
gen nicht erfolgter Annahme versteigert. Die Ausbietung erfolgt
auch in kleineren Quantitäten . Die Versteigerung beginnt um
UM, Uhr.

* Kurhaus . Eine besondere Veranstaltung wird den Abonnen¬
ten des Kurhauses am Freitag , den 19. ds. durch einen Kammer,
musikabend geboten werden, zu dessen Aufführung sich die Herren
Pianist Victor Biart , Kapellmeister Lüstner (der nach fast 10-
jähriger Pause wieder einmal als Geiger das Podium betritt)
und der Cellist des Kurorchesters Herr Ferner sich vereinigen.
Zur Aufführung gelangen: 1. Die große Kreuzer-Sonate für
Klavier und Violine von Beethoven, 2. die sogenannte Wande¬
rer -Fantasie für Klavier allein , von Frz . Schubert und 3. das
C-moll-Trio für Klavier, Violine und Cello von Mendelssohn.
Dies hochinteressante, klassische Programm und die anerkannten
Leistungen der Ausführenden lassen einen höchst genußreichen
Abend mit Sicherheit erwarten . Besonderes Eintrittsgeld wird
nicht erhoben.

* Residenztheatcr. Donnerstag wird zum 3. und wohl letzten
Male in diesem Jahre „Der Herr Hofmarschall" von Okonkowski
gegebm. Dieses Strick, welches von Presse und Publikum mit
Beifall ausgenommen wurde, wollen wir ganz besonders em-
pfehlen. Samstag und Sonntag kommt „Seine Kammerzofe" zur
Aufführung. Dieser neueste Schwank stammt von der berühmten
Pariser Dichterfirma Bilhaud und Hennequin. Herr Dr . Rauch
hat persönlich die Jnscenirung übernommen.

* Weihnachts - uud Kinderkonzert. Wie alljährlich , so werden
auch vor diesem Christfeste die Schüler und Schülerinnen des
Beethoven-Conservatoriums (Dir . H. G . Gerhard , Iriedrichstr.
48) eine Aufführung veranstalten , deren Ertrag zu Weihnachts-
gaben für die Zöglinge der Anstalten Kinderhort, Kind erb ewahr-
anstalt und Rettungshaus besttmmt ist. Das reichhaltige Pro¬
gramm wendet sich an Erwachsene und an Kinder. Frl . Lina
Wendel (eine Schülerin von Frau Maria Wilhelm)) und
Herr W. Ferner  vom hies. Kurorchester haben ihre soli-
sttsche Mitwirkung stenndlichst zugesagt. Das Konzert findet
Montag , den 22., Abends 6y2 Uhr statt . Karten und Programme
sind, in den Musikalienhandlungen zu haben.

*Rassauischer Verein für Naturkunde . Die wissenschaftlichen
Abendunterhaltungen werden bis zum 8. Januar 1903 ausgesetzt.

* Bienenzüchtcrverein. Die Monatsversammlung fand Sonntag
in der Mainzer Bierhalle dahier statt . Sjerr Verwalter A r n st
sprach über das Wesen und die Heilung der Ruhr . Nachdem er die
Ansichten von Dzierzon, Vogel, Freudenstein und Witzgall dar-
gelegt, berichtete er über seine Erfahrungen bez. dieser Krankheit.
Mit ihm war auch die Versammlung der Meinung , daß es leich¬
ter und besser sei, die Ursachen der Krankheit zu verhüten, als
die ausgebrochene heilen zu wollen, da letztere nur bei Zusam.
mentreffen besonders günstiger Umstände möglich sei. — Als Ur¬
sachen der Krankheit bezeichnete er hauptsächlich schlechtes Wiu-
tcrfutter , anhaltende Beunruhigung und Kälte. — Die erste Ur¬
sache ist wohl als gehoben anzusehen, da die Mitglieder des Ver.
eins ihren Bienen nur bestes Winterfutter reichen. Weniger er-
folgreich ist die zweite zu bekämpfen, da Beunruhigungen verschie-
dener Art sein können, denen der Imker gar oft machtlos gegen¬
übersteht. Gegen Kälte aber sollte doch jeder wohl seine Bienen
zu schützen wissen. Nach Erledigung verschiedener Vereinsangele,
genheiten schloß der Vorsitzende die Versammlung mst den besten
Segenswünschen für 1903.

* Kirchliche Volksconcerte . Letzten Mittwoch hörten
die BesucherFran Dr . Franz , welche mit gut geschulter Stim¬
me und feinem Verständniß Lieder und Arien von Händel,
Krebs und von Zedlitz-Neukirch sang , welch' letzteres Lied mit
feinem jubelnden Halleluja im Schlußsatz allgemein gefiel.
Die Sängerin erntete allseitigen Beifall und Anerkennung.
Herr Hermann Grober , Mitglied der städtischen Kurkapelle
(Violine ) und Herr Victor Sperling (Viola ) trugen mit
schönstem Zusammenspiel einen Canon von Lachner vor und
es kam in diesem interessmrten Musikstück der schöne Ton
der Viola voll zur Geltung . Weiter spielte Herr Sperling
eine Andante fiir Viola von Rubinstein mit schönem Ton und
guter Auffassung . Er erntete mit Herrn Grober allgemeine
Anerkennung . Es war dies das erste Mal , daß die Besucher
in diesen Concerten die Viola als Soloinstrument hörten . Der
dunkle , warme und weiche Ton dieses Instruments paßt sich
so recht dem Charakter der kirchlichen Musik an und die Be-
sucher würden sich freuen , solchen Darbietungen öfters zu be-
gegnen . — Das Concert heute , Mittwoch , Abend wird ein
Weihnachtsconcert werden , in dem hauptsächlich Weihnachts-
lieber von Prätorius , Michaelis , von Pfeilschifter und Adam
zum Vortrag kommen . Herr Hans Schuh , König !. Opern-
sänger von hier (Tenor ) , das Soloquartett des Wiesbadener
Männergesangvereins , Herr Georg Fein , Königl . Kammer-
musiker (Cello ) und Herr Eugen Marrheimer (Violine ) ha-
den sich gütigst bereit erklärt , in demselben mitzuwirken . Wir
prachen besonders auf die großartige Composition von Adam»

„Cantique de Noel " aufmerksam , die von Herrn Schuh ge-
jungen und von Herrn Fein (Cello ) , Herrn Wald (Orgel)
und den: Soloquartett des Männergescmgvereins begleitet
wird . Herr Marrheimer wird die so beliebten Compositio-
nen Largo von Händel und Cavatine von Raff spielen , -rer
Eintritt zu diesen Concerten , die jeden Mittwoch Abends 6
Uhr in der Marktkirche stattfinden , ist stets frei.

* Wiesbadener Lehrerverein. Die Dezember-Versammlung
dient gewöhnlich der Erledigung wichtiger Vereinsgeschäfte,
und so war es auch am letzten Samstage . Beim Begmn der
Versammlung gedachte der Herr Vorsitzende mit ehrenden
Worten des»so jäh und unerwartet aus dem Leben geschiede¬
nen Herrn Schulinspektors Rinkel . In die eigentliche Tages¬
ordnung omtretend , erstattete der Vereinsleiter zunächst den
Jahresbericht . Darin konnte mit Freude konstatirt werden,
daß im Verein ein reges Leben und eifriges Streben pulsirt.
Allerdings kann einzelnen Mtgliedern der Vorwurf nicht er¬
spart werden , daß sie ihr Interesse am Verein gar nicht oder
sehr gering bethättgen . Möchten doch diese Kollegen beden¬
ken, daß fast alle , auf eine Besserstellung der Lehrer und Heb¬
ung des Standes gerichteten Bestrebungen die kräfügste Un¬
terstützung durch die Lehrervereine fanden und deren Erfüll¬
ung wesentlich der Vereinsthättgkeit zuzuschreiben ist. Nicht
das Wort : „Der Starke ist am mächtigsten allein " findet hier
Anwendung , sondern das Wort : „Wir könnten viel , wenn wir
zusammen ständen ". Die darauf folgende Ergänzungswahl
des Vorstandes vollzog sich mit rühmenswerther Einmüthig-
keit. Anstelle des 2. Vorsitzenden , des Herrn Schnädter , und
des 1. Schriffführers , des Herrn Hundt , welche eine Wieder¬
wahl nicht wünschten , wurden die Herren A. Jäger und W.
Caspari gewählt . Weiter wurden noch die Herren Capito,
Rob . Baeker und Ed . Schardt , letzterer für Herrn Hill,  der
eine Wiederwahl abgelehnt hatte , in den Vorstand beruftn.
Nach einer kurzen Tagung der Sterbekasse , worin man die
Rechnungsprüfer wählte , endete die Monatsversammlung.

z. Bürgcrsaal . Zum letzten Male in diesem Jahre hat
gestern ein Programmwechsel stattgefunden und das bekannte
Wort Ben Akibas „Alles schon dagewefen " ist durch diesen
Wechsel wieder einmal zu Schanden geworden , denn diesmal
hat es die Direktion ferttg gebracht , ein hochinteressantes Pro¬
gramm ausiustellen , das keine einzige weibliche Kraft enthält.
Die erste Nummer liegt in den Händen des Handkrast - und
Kopfequilibristen I d a r o. Lebhaften Beifall fanden seine
einzelnen Ausführungen , darunter einige sehr schwierige. Für
den humoristischen Theil sorgt in ausreichender Weise unter
allseitiger Anerkennung Gustav Fuhrmann.  Seine Vor¬
träge sind dezent : dabei werden dieselben durch eine brillante
Komik unterstützt . Eine sehr unterhaltende Nummer des
Programms ist dc-r Prestidigitateur R o b e rft i n i . Es kann
ja auf dem Gebiete der Zauberei kaum noch etwas Neues ge¬
bracht werden , aber die Art der Ausführung der einzelnen
Kunststücke erregt unsere Aufmerksamkeit und zwingt uns zu
lebhaften Beifallsäußeruugen . Wenn auf einem Programm
der Varietes der Name W a I l e n d a erscheint, so kann man
sicher sein, daß diese Nummer eine exquisite ist . Dies be¬
wies auch gestern das Auftreten der Truppe Wallenda als
Parterre -Akrobaten . Drei von kolossaler Muskelkraft strotz n-
de Gestalten treten uns gegenüber , die die schwierigsten Trics
der Akrobatik uns vorführen und das Publikum zu nicht en¬
denwollendem Beifall Hinreißen . Es ist dies wohl die Glanz¬
nummer des Programms . Auch in ihrem zweiten Aufttetcn
als „T b e P e t r o v a k s (Sportakt ) zeigen sich dies,wen Ar¬
tisten als gewandte Athleten : die vor den schwierigsten Leist¬
ungen nicht zurückschrecken. Eine vorzügliche Nummer ist fer¬
ner der equilibristische Melange -Akt „I o h n u n d W i l l y".
Auch diese Nummer , welche große Muskelkraft von den Künst-
lern forderst, fand wohlverdiente Anerkennung . Sehr inter¬
essant waren weiter die großarttgen Leistungen von Mstr.
E u g e n an Ketten . Hebungen , wie sie uns hier geboten wer-
den, stellen an den Ausführenden die stärksten Anstrengungen.
Für die Lachmuskeln des Publikums sorgen noch in genügen¬
der Weise die Musikphantasten TheRobbis;  ihre musikali¬
schen Vorführungen auf den verschiedenartigsten Jnstrumen-
ten wurden lebhaft applaudirt . Auch die komische Jongleur-
icene von T h e C o n r a d v's läßt die Zuhörer nicht aus denr
Lachen herauskommen . Das Programm ist auch diesmal
wieder ein ganz vorzügliches . .

* Feuerbestattung. Im Hinblick auf das m Wiesbaden neu
errichtete Krematottum wird der Plan der Betriebsordnung für
das neue Mainzer Krematorium , die vielleicht auch uns manche
Anregungen geben könnte, allgemein interessiren. Es soll dort der
Zutritt zum Einäscherungsraum außer den Angehörigen mit de¬
ren Zustimmung nur Leuten mit wissenschaftlichem oder sachlichem
Interesse gestattet sein. Zur Aufnahme der Asche werden (für 10-
jährige Benutzung) Holzkästchen verwandt. Nach Ablauf der Ruhe-
frist wird über die Gräber wieder frei verfügt. Zur Ueberwach-
ung beabsichtigt man eine Deputation zu bilden, die aus dem
Vorsitzenden und 4 durch die Stadtverordnetenversammlung zu
wählenden Mitgliedern besteht. Zwei davon sollen der Stadtver¬
ordnetenversammlung, zwei dem Verein für Feuerbestattung äuge-
hören. Vorsitzender soll der Bürgermeister von Mainz sein. Für
die Einäscherung ist eine Gebühr von 100 A,  für Mitglieder des
Vereins von 70 A,  für Minderbemittelte von 40 A  vorgeschlagen.
In der heutigen Sitzung wird von den Stadtverordneten über
den diesbezüglichen Entwurf beschlossen werden.

* Landeshaus . Um einen geeigneten Entwurf für das hier ge-
plante Landeshaus » zu erlangen, war bekanntlich ein Preisaus¬
schreiben ergangen. Gestern trat nun das Preisgericht zusammen,
um die 51 eingegangenenEntwürfe zu prüfen.Mitglieder desselben
waren die Herren Landeshauptmann Herr Sartorius , Landrath
Dr . Beckmann aus Usingen, Geh. Baurath Voiges, Bürgermeister
a . D . Heußenstamm aus Frankfutt a . M ., Geheimrath Dr.
Durm in Karlsruhe , Professor von Thiersch aus München und
Stadtbaurath Hoffmann aus Berlin Man war allgemein der An¬
sicht, daß die Mehrzahl der Entwürfe auf künstlerischer Höhe
standen und auch praktischen Werthes nicht entbehtten. Nach dem
„Rh . K." erhielten die Architekten Pari Huber und Friedrich
Wprz-Wiesbaden den 1. Preis mit 3000 A,  Krem er und Wol¬
fenstein aus Berlin den 2 Preis mit 2500 A,  Ernst Rang und
Arnold Silbersdorf aus Schöneberg bei Berlin den. 3. Preis mst
1000 JC; der erstgenannte Entwurf wurde als am geeignetsten
für die Ausführung erachtet. Weiterhin wurden die Entwürfe
von den Architekten Paul Bonatz und Paulsen in Stuttgart sowie
den Architekten Friedrich W . Werz, Paul Huber und Hindermann
in Wiesbaden angekauft. Die Pläne liegen im Festsaale des Rath¬
hauses aus.
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* Wechselsälschung. Am verflossenen Samstag wurden von der
Polizeibehörde zu D o tz h e i m, wie uns unser dortiger Cor-
respondent meldet, 2 Personen wegen Wechselfälschung in 2 Fäl¬
len verhastet und dem hiesigen Amtsgericht zugeführt, welches
in Anbetracht des Vergehens und der, darauf ruhenden hohen
Strafe die Untersuchungshaft sofott verhängte. Ein dritter Mtt-
beschuldigter könne nicht verhaftet werden, da er sich z- Zt . un
Krankenhaus befindet.

* Blinder Feucrlärm . Gestern Abend gegen IO1/ ) Uhr wurde
die Feuerwache durch Telephon nach dem Hause Blücherstraße 4
gerufen. Eine Frau hatte aus dem Dache des Hinterhauses Fun¬
ken sprühen sehen und sofort im Hause Lärm geschlagen. Ein
Schutzmann rief die Feuerwache an , welche alsbald zur Stelle
war : doch stellte sich heraus , daß die Funken aus einem Schorn¬
steine herausgeflogen waren . Die Feuerwache konnte, ohne m
Thätigkeit zu treten , sofott wieder abrücken.

* lieber die Brandkatastrophe in der Dotzheimerstraße
werden uns noch folgende Einzelheiten berichtet : Die Ursache
an dem Brande liegt darin , daß die Wasserbehälter an einem
Motor eingefroren waren und nun vermittelst eines starken
Kohlenfeuers , welches man in einem zum Schmelzen von
Blei bestimmten Tiegel anfachte , anfgethaut werden sollten.
Dabei griff das Feuer um sich und in wenigen Minuten stand
die Werkstatt in Flammen . Die Bewohner versuchten zu¬
nächst das Feuer durch Begießen mit Wasser aus den Fenstern
zu ersticken, was jedoch vollständig mißlang . Erst nachdem
das .Feuer größere Dimensionen annahm , meldete man Klein¬
feuer durch Telephon , da Niemand im Besitz eines Feuer¬
meldeschlüssels war . Dieser Umstand hat auch wesenüich zur
Verbreitung des Feuers beigetragen , deshalb möchten wir an
dieser Stelle nicht versäumen , darauf hinzuweisen , wie wichtig
cs fiir jeden Hausbesitzer ist, sich einen Feuermeldeschlüssel zu
beschaffen. Derselbe ist für Jedermann für 1 Mark bei dem
Feuerwehrkommando zu kaufen . Das Feuer brannte , —
wenn auch weiter keine Gefahr vorlag , bis gegen 8 Uhr Mor°
geüs . Eine Abthcilung der Berufsfeuerwehr bileb bis zur
Nacht in voller Thätigkeit und mußte 6 Mal Wasser geben.
Eiye schaulustige Menge hatte sich vor der Brandstätte wäh¬
rend des ganzen Tages angcsammelt , die Brandstätte war je¬
doch polizeilich gesperrt . Durch den Brand ist der Besitzer des
Römersaals , Herr Weigand , wenn auch Haus und Inventar
versichert ist, sehr geschädigt, da seine Lokalitäten von den mei¬
sten Vereinen für die Wintervergnügen benutzt wurden.

r . Zug gestellt. Der gestern Abend um 7 Uhr von hier ab ge¬
lassene Personenzug Wiesbaden-Frankfurt wurde während der
Fahtt auf freier Strecke zwischen der Haltestelle Sindlingen-
Zeilcheim und Station Höchst gestellt. Einer der Fahrgäste 3.
Klasse hatte die Nothbremse gezogen, der Thäter war aber leider
nicht zu ermitteln. Das reisende Publikum, welches sich zuerst
geängstigt hatte, beruhigte sich bald wieder. Der Zug traf auf der
Endstation mit Versvätung ein.

* Tie Nassanische Landesbank macht bekannt, daß die am 2.
Januar fälligen Zinsscheine von Schuldverschreibungen der Nas-
sauischen Landesbank vom 16. ds. Mts ., also gestern, ab bei der
hiesigen Hauptkasse eingelöst werden.

* B e r l i it, 17. Dezember. Bei der Bank für Handel und
Industrie wurden heute Unterschlagungen in Höhe von 700,000
A entdeckt. Der DepotverwaltcrN e ß l e r hat dieselben ver¬
übt und dadurch verdeckt, daß er Fälschungen in den Depotbüchern,
die er sich zu verschaffen verstand, vornahm. Dieselben sind derart
raffinitt ausgcfühtt , daß sie bei den Revisionen nicht auffielen.
Da Neßler ein Wechselguthaben von 100,000 A  bei der Bank
Hatz so ernräßigt sich, die Summe auf 600,000 A  DR Sonntag
ist Neßler flüchtig.

Die Ereignisie in Venezuela.
* London , 17. Dezember . Aus Caracas wird gemeldet:

Die»Redakteure der Blatter , welche in Freiheit gesetzt waren,
sind neuerdings wieder verhaftet  worden . Die Füh¬
rer der Jnfurgenten erklären , sie bedauetten zwar die Lage
Venezuelas , sie könnten sich aber an der Bekämpfung der
Fremden nicht betheiligen . Der italienische Ministerpräsident
hat die Forderung seiner Regierung denen von Deutschland
und England angeschlosfen und ein neues Ultimatum über¬
reicht betreffend die sofortige Auszahlung einer Summe von
60 000 Dollar . Der amerikanische und spanische Gesandte,
sowie der belgische Geschäftsträger haben der venezolanischen
Regierung eine Note überreicht , worin sie sich für ihre Länder
die Behandlung als bevorzugte Mächte anläßlich der Aus-
gleichung der deutschen und englischen Forderungen Vorbe¬
halten.

Der Kamps um den Südpol.
— Stockholm, 17. Dezember. Die schwedischeSüd-

polexpedition  an Bord des Forschungsschiffes„,An-
tarktik", die Anfang November von Feuerland aus die zweite an-
tarktische Sommerexpedition angetreten hat, wurde noch den kar¬
tographischen Arbeiten und naturhistorischen Unternehmungen im
nördlichen und westlichen Theile des Dirck-Geritz-Archipels unge¬
fähr am 10. Dezember bei der Ueberwinterungsstation auf Snow-
Hill-Jsland erwartet , wo Dr . Nordenskjoeld wieder die Leitung
der gesummten Expedition übernimmt. Ende Februar oder Anfang
März kann die „Antarktik" in Pott Stanley auf den Jckkland-
inseln zurück .erwartet werden.

Die Lage in Pott au Prince.
* Waflsington, 17. Dezember. Ter amerikanische Vicekonsul

in Port au Prince theilte seiner Regierung mit, daß nan sich
auf ernste Unruhen gefaßt machen müsse. — Nach weiter,n Mel.
düngen hat sich die Lage in Port au Prince bedeutend verschlim¬
mert. Die Beschießung in den Sttaßen wird fottgesetzt. der Se-
kretär des Innern und der Polizeichef mußten in die ame'ikanische
Gesandtschaft flüchten.

Der Besuv in Thätigkeit.
* Paris , 17. Dezember . „Petit Journal " veröffentlicht

ein Telegramm aus Resina , wonach der V e s u v sei gestern
Steine und Asche auswirft und dem Krater giftige Gase ent¬
steigen.

— London, 16. Dezember. Das Oberhaut  nahm die
dritte Lesung der Vorlagen bett . die Wasserversorgutg Londons
und Schaffung einer schlagfettigen Milizreserde an.

ketzte Telegramme
700,000 A  unterschlagen.
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Strarkammer>Sif3ung vom 16. Dezember 1902.
Schwerer Diebffahl.

Der Dienstknecht Franz K l o m a n n von Gernsheim be-
Wd sich am 11. Juni auf dem Marsche nach seinem Geburts-
^te Schloßborn . Er logirte dabei zusammen mit einem Fa¬
brikarbeiter auf einer Herberge in Höchst und da er sich angeb¬
lich in Noth befunden haben will , öffnete er . in der Absicht zu
siehlen Morgens in aller Frühe , indein er an dem Schloß die
Aarniere löste, den Koffer seines Schlafgenossen . Mit einer
Uhr nebst Kette , sowie einem Portemonnaie mit 6—7 Mark
Inhalt, welche er in dem Behältniß vorfand , machte er sich

dem Staube . — Heute , wegen schweren Diebstahls zur
Rechenschaft gezogen, legte er ein Geständniß ab und erhielt
j Monate Gefängnitz , worauf 14 Tage als durch die Untersuch¬
ungshaft verbüßt in Aufrechnung zu bringen sind.

Schwere Körperverletzung.
Während der Nacht vom 10. zum 11. Mai befanden sich

bis Fabrikarbeiter Ehr . Raab und Johann Ziegler von
Höchst in der dortigen Wirthschaft „zum halben Mond " R.
stellte dabei Ziegler zur Rede, weshalb er einem Wirth , dem
er für Zeche Mk. 5 schuldig geblieben , Anweisung gegeben ha¬
be, diesen Betrag von ihm (Raab ) zu erheben . Anfänglich
soll Ziegler auch dabei zugegeben haben , daß er ein« Forder-
E an Raab nicht habe , später aber , als Andere dazu kamen,
versicherte er, dem R . in kleinen Beträgen nach und nach Dkk.
5 vorgeschossen zu haben, schlug gleichzeitig — um der nicht
unglaubwürdigen Erzählung von R . zu folgen — mit der
Faust auf ihn und und R . versetzte ihm dann einen Schlag
mit dem Bierseidel mit solcher Wucht auf den Kopf , daß das
Mas zerschellte und die linke Ohrenmuschel in 3 Stücke ging.
Ler Geschlagene stürzte gleich besinnungslos nieder , bald je¬
doch stand er wieder auf , und nun bekam Raab seine ordent¬
liche Prügel zu besehen. Wegen der Vorfälle sind früher schon
Kegler sowie ein Komplice mit 1 Jahr resp . 6 Monaten
Eefängniß bestraft worden . Heute war auch Raab zur Ver¬
antwortung gezogen, und es traf ihn eine Gefängnißstrafe
trat2 Monaten , worauf 14 Tage als durch die Untersuchungs¬
haft verbüßt aufgerechnet werden.

Strakkammer-Sltzlmg vom 17. Qezeqme:
Obstmarder.

Am Abend des 18. August, gegen 10 Uhr, bemerkte ein Feld-
bnter, welcher die obere Aarstraße Passirte, wie 2 Leute von einem
Apfelbaum herunterkamen. Er nahm an , daß dieselben reisaus
genommen hätten. Nichtsdestoweniger trat er auf den Baum zu,
als plötzlich die Zwei unmittelbar vor ihm austprangen und guer-
seldein liefen. Der Boden war mit halbreifen Aepfeln bedeckt, von
lenen auch ein größeres Quantum bereits in einen Sack einge-
pillt waren. Trotz aller Mühe , welche sich der Feldhüter gab, der
Leute habhaft zu werden, gelang ihm das nicht. Einer von ihnen,
irr Tagelöhner Bernhardt Gerhardt von hier , aber lief einem
Beischützcn in die Arme, welcher in weiter verfolgte. Einmal lG.
vor hingesallen) befand er sich in dessen unmittelbaren Nähe. Der
verfolgte jedoch schlug mit einem Ochsenziemer auf ihn ein ui.5
entkam vorerst. Auf der Flucht hatte er seinen Rock und einen
6acf verloren. In Gesellschaft seines Komplicen kam er später
zurück um die Sachen zu holen, und beide wurden dabei sestge-
ummen. Leider gelang es einem der Obstmarder , sich der Straf,
»ersolgung, indem er einen falschen Namen angab , zu entziehen.
Gerhardt versiel heute wegen vollendeten Diebstahls und weil er
»ersucht hatte, de Feldhüter, indem er ihnen Bier , später 1 A
Geld anbot, zu bestechen, in 2 Monate Gefängniß als Gesammt-
stase.

Aektro-Rotationsdruck uno Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt
Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für Politik
md Feuilleton: Chefredakteur Moritz Schaeier;  für den
Migen Theil und Inserate : Carl Rö stell  sämmtlich in

Wiesbaden.

„IKaegr' s Sunpenwürfcl L io Pfg für2 Te*l8r
haben die tägliche Suppen¬
frage gelöst; sie geben
in wenigen Minuten, nur
mit Zusatz von Wasser,
ausgezeichnete Suppen.

Mehr als 35 Sorten
ermöglichen reiche Ab¬
wechslung.“ 808,210

Für die Stadtauflage unseres Blattes liegt
— der heutigen Nummer ein Prospekt betreffend

Piteilo , Ersatz für Naturvutter bei, worauf wir
ll%re geschätzten Leser besonders aufmerksam machen
tollen. 1 5519

ßeldiflftliches.
Ei» sehr schönes Weihnachtsgeschenk ist ein Loos der chan-

reichen Kövigsberger Thicrgarten-Lotterie (Preis i AJ,
Ziehung definitiv am Sonnabend den 10. Januar 1906

Wmdet. Als Gewinne kommen lediglich brauchbare Gold- und
Wer-Gegenstände (Uhren, Schmucksachenetc.) sonne erstnastige

und Damenräder zur Verloosung.

lzug aus dem Civilstauds-Register der Stadt L'ies-
dade» vom 17. Dezember 1902.

Geboren:  Am 10. Dezember dem Metzger Heinrich
Wzer e. S „ Erwin Heinrich . — Am 15. Dezember dem
Mrergehülfen Julius Deusing e. S ., Wilhlem . " Am 11.
Piember den: Herrnschneidergehiilfen Peter Haunschmrd e.5'Bertha Karoline.—Am 11. Dezember dem Eisengießer
ftöig Kranz e. T ., Lina Margaretha Anna . — Am 11. De-
Aer dem Maschinisten Franz Eibl e. T ., Johanna Frieda.

14, Dezember dem Briefträger Adolf Berger e. •, - I
Elisabeth. — Am 14. Dezember dem Kaufmann Friedrich

Pabst e T , Hedwig Frieda . — Am 16. Dezember dem Bäcker-
aehülfen Anton Moldauer e. T ., Franziska . — Am 10. Dezem¬
ber dem Glasergehülfen Albert Falk e. S ., Wilhelm . — Am
9. Dezember dem Schlossergehülfen Karl Sauer e. T ., Johan
na Dionysia Philippina . ,

Aufgeboten:  Der verwittwete Metzgermeister Fned-
rich Beck hier mit der Wittwe des Metzgermeisters Martin
Küchenmeister , Elisabeth geb. Blüm hier . — Der Postbote Pe-
ter Bockius hier mit Margarethe Markloff hier.

Gestorben:  Am 15. Dezember Tapezierergehülfe M-
chard Wöll zu Sonnenberg , 32 I . — Am 16. Dezember Karo¬
line geb. Dörr , Wittwe des Postexpediwrs Friedrich Held , 71
c* _ Am 16. Dezember Babette geb. Jlg , Wittwe des Glaser¬
meisters Benedikt Hänle , 74 I . — Am 15. Dezember Schrei-
nergehülfe Christoph Merkel , 65 I . — Am 16. Dezember
.Krankenpflegerin Flora Beck, 24 I . — Am 16. Dezember
Geheimer Regierungsrath a . Dr . Dr . phst . August Kind , 72

_ Am 17. Dezember Taglöhner Philipp Elsemüller , 60 I.
Am 16. Dezember Elise geb. Roth , Wittwe des Eisenbahnsekre-
Am 16. Dezember Elise geb. Roth , iWttwe des iEsenbahnsekre-
tärs Jacob Sester , 65 I . — Am 17. Dezember Marie , T . des
Hausdieners Richard Stüllein , 1 I . — Am 16. Dezember Ka¬
nalarbeiter Robert Riethmüller , 58 I . — Am 17. Dezember
Königl . Geheimer Regiernugs - und Landrath a . D . Baron
Otto von Meerscheidt-Hüllessem zu Rittergut Kuppen in Ost¬
preußen , 71 I . — Am 17. Dezember Katharine geb. Jung,
Wittwe des Schuhmachergehülfen Heinrich Stiehl , 62 I.

Kgl. Standesamt.

Weihnachtsstraimen
des

„löicsBatfenec dkneratanjeigers".
Wir verfehlen nicht, auf den der heutigen Nummer

beiliegenden Prospekt hinzuweisen , welcher einige Abbildungen
aus den diesjährigen Weihnachtsprämien des „Wiesbadener
Generalanzeigers enthält . Die Bücher können als

praktWs und billiges WeilMihiMiistnt
bestens empfohlen werden.

Expedition des
„Wiesbadener Generalanzeiger."

Telephon No . »99._
Bekanntmachung.

Gefunden:  1 Kinder-Gumniischuh, 1 Domenrockhalter
1 schwarzer Gürtel mit Metallschnalle, 1 gelbe Wagenverschlußkapse;,
2 Damen-Porteuwnnaies mit Jnbalt , 1 Fußball, 1 goldener Kneifer,
I schwarz Pelzkragens 4 eck. Dcckchen, 1 Damensonnenschirm in. Holzgriff,
1 anscheineiid goldener Armreif, l. Krüinmerkragen, 1 Cliina-Denkinünze,
t Pelzboa, i Cigarrenelui, 1 Peitsche, 1 Pelzmuff, 1 Gardine,
1 Arbeitcrjoppe, 1 Bund Schlüssel, 1 Hnndemaulkorb, 1 Packet Hand»
schube(2 Paar), 1 Portciiionnaie mit Inhalt , 1 goldene Sicherheits¬
nadel, 1 Uhrkette, 1 Kinderfchli ten, 1 HanSschlüffek in Futlrral.

Zugelaufen:  9 Hunde.
Zugcflsgen:  1 Kanarienvogel.
Wiesbaden, 13. Dezember 1902.

_ Kgl . Polizei -Direktion,
Heute, Donnerstag , von Vormittags 8 Uhr ab,

wird das bei der Untersuchungminderwertbig befundene Fleisch
zweier Kühe zu 35 Pfg.

daS Pfund unter amtlicher Aussicht der Unterzeichneten Stelle auf der
Freibank verkauft. An Wiederverkäufe: (Fleischhändler, -Metzger, Wurst¬
bereiter und Wirlbe) darf das Fleisch nicht abgegeben werden. 5545
_ Städtische Schlachthaus -Verwaltung.

Nesiderrz -Theater
Direktion: Or. pbil. H Rauch.

Donnerstag de» 18 . Dezember 1902.
Abonnements-Vorstellung. Aboimenienls-BilletS gültig.

Zum 3. Male:

Novität . Der Herr Hofmarschall . Novität.
Schwank in 3 Akten von Georg Okonkowski.

Regie: Otto Kienscherf.
Der Fürst von * * * . Franz Oehmig.
von Thüngcn, Hosmarschall. Hans Sturm.
Graf von Witzleben, Kammerherr . . . Gustav Schnitze.
Baronin von Waltershausen . . . . Sofie Schenk.
Jsabella. deren Tochter . . . . . Elie Tillniann.
Gräfin Hermine von Lützelburg . . . . Gerdy Walde».
Rudolph von Gerold . . . . . . Hans Wiihelmy.
von Dittersbach, Kanzleidireltor . . . . Tveo Ohrt.
Ottilie, dessen Tochter. Käthe Erlholz.
Dr. Ricolaur Weber . . . . . . Pani Otto.
Blake, Thürsteher . Albert Rosenow.
Trekker, Friseur . . . . . . . Hermann Kunz.
Steffen, Schneider . Arthur Roberts.
Ein Diener bei der Baronin . . . . Richard Schmidt.

Einige Herren und Damen.
Ort : Eine kleine Residenz in Deutschland. — Zeit : Gegenwart.

Nach dem 1. ii. 2. Akte finden größer: Pausen statt.
Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmalige» Akte erfolgt nach

dem 3. Glockenzeichen.
Anfang 7 Uhr. — Ende gegen 'lt 10  Uhr.

Freitag , den 19 . Dezember 1902.
Abonnements-Vorstellung. Abonnements-BilletS gültig

Zum 4. Male.
Die berühmte Iran.

Lustspiel in 3 Akten von Franz v. Schönthan und Gustav Kadelburg.
Regie: Alduin Unger.

ShMs-lelr.
Donnerstag , den 18 . Dezember 1902.

271. Vorstellung. 19. Vorgelluiii, »» Abonnement 8.
Fra Diavolo.

Komische Oper in 3 Aufzügen von Scribe. Musik von Ander.
(Wiesbadener Neueinrichtung.)

Anfang7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende9'/, Uhr.

Freitag , den 19 . Dezember 1902.
372. Vorstellung. 19. Vorstellung im Abonnement D.

Zum ersten Male:
Im bunten Rock.

Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise.

H »1«

pract . Uflagnetopath
und Naturhcilkundiger

Wiesbaden , Rheinbahnstraße 2, Part.
Sprechzeit : 9 —12 und 3—6 Uhr.

Sonntags nur Morgens.
Natürliche , arzneilose _

und operationslose Keil weise.
ßtlMdliing Mr Kr»lchc!tkl>.

Zahlreiche Heil -Erfolge.
Nachstehend ein Auszug der von mir bisher geheilten

Krankheiten:
Asthma , Augen -Entzündung , Bronchialkatarrh , Bleich¬
sucht, Beinschäden , Diphtheritis , Darmkrankheiten,
Eierstock-Entzündung , engl . Krankheit , Entzündung
der Nasenschleimhaut , Fallsucht , Fieberkrankheiten,
Flechten , Gesichtsschmerzen, Gelenk -Entzündung , Ge¬
schwüre und Geschwülste, Gelenk -Rheumatismus,
Gallenstein , Gebärmutter -Entzündung , Hals -Ent¬
zündung , Ischias , Kopfschmerzen,Kopfgrind , Krämpfe,
Lungenkatarrh , Lungen -Entzündung , Muskel -Rheu¬
matismus , Magenleiden verschiedenster Art , Men¬
struationsstörunge « , wie:  schmerzhafte , zu starke,
zu schwache und fehlende Menstruation , Nasen -Ver-

stopfung , Scharlach , Veitstanz.
Behandlung im Haus « der Kranken nach de»

Sprechstunden . 5228

Deutscher Topeziercrverbaud.
Filiale Wiesbaden.

Sonntag , den S1. Dezember er., Abends V28
Uhr . findet im Saale des Turnvereins , Hellmundstr. 25,
unsere diesjährige

Weihnachtsfeier
statt , verbunden mit Coneert , Theater » humoristischen
Vorträgen , Verloosung und Tanz (erster Preis der
Tombola : eine neue Chaiselongue im Werthe von 80 Mk.).

Hierzu ladet alle Kollegen und Freunde unseres Ber-
bandes höflichst ein 5563
_ Der Vorstand.

(Sm)ifri|luiig. Ä *™~
Bratenflcisch 30 Pfg. \
Suppenfleisch 25 „ < per Pfund,
Lenden 50 „ )

sowie alle Sorten Wurstwaaren zu den billigsten Preisen. 5553
IV««« Pferdemeizerei , Kl Schwalbacherstr . 8.

iSasthaus zum Posthorn,
Bahnbofstraße18.

Ä, = itoiitä LchichW,
wozu ergebenst einlabet 5541

Joh . Stnbenrauch

BManntmachung
Donnerstag » den L8. Dezember er., Nachm.

4 Uhr, werden im Versteigerungslokal
Kirchgasse 23

hierselbft:
1 compl . Pferdegeschirr bestehend in Kummet, Kopf¬
gestell, Sattel nebst Hintergeschirr und Zügel , 1 Pferde¬
decke, 1 Peitsche

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden , den 17 . Dezember 1902.

Woll erofaanpt,
Gerichtsvollzieher.

5567 Herderstr . 7.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 18. Dezember » Mittags LS

Uhr werden in dem Versteigerungslokal
Kirchgasse 23

2 Kleiderschränkc , 1 Sopha , und 1 Kommode
öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.

Wiesbaden , den 17 . Dezember 1902 . 5561

_ Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Am Donnerstag , den L8 . Dezember er.

Mittags LS Uhr , versteigere ich im Versteigerungslokale
Bleichstraße5

dahier , zwangsweise gegen gleich baare Zahlung
2 Spiegelschränke , 2 Sophas , 2 Kommoden, 2 Wasch¬
kommoden mit weiß und schwarzen Marmorplatten,
1 Klavier, 1 Schreibtisch, 1 Nachtschränkchen, 1 Näh¬
maschine u . dgl . m.

ferner
150 kurze Pfeifen , 6 Packete Pseifenköpfe und 20
Regenschirme.

<S«ttlnK . GkrilhIsnoW«.
5559 Wörthstratze LL.

I'm.
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Ardrits-Uchmis. j
»ajeigtn fut tiefe Rubrik tuten wir dir

11 Uhr Bormittags
ia unserer « xpeeitioa einluUeietn.

Ein tüchtiger jüngerer

Ofensetzer
und ein kräftiger Laufjunge
sofort für dauernd gesucht.I» . Frorath,
5409 Eiscnba ndlnng,

«lerwalterstelle v. kinderlosen
V Beamten sof. gef. Gest. Off,
u. V. K. 4430 a, d. Exped. 4430

Tücht . Kellner
sucht sofort Stellung . Gest. Off.
unter « . A. 4074 an die Exped.
d. Bl . 407o

Aelterer, erfahrener Kaufmann
- - sucht für seine freie Zeit Be¬

schäftigung durch Beitragen oder
Neu Einrichtung von Geschäfts¬
büchern, unter Berücksichtigungder
Steuererklärung und Ausstellung
der Jahres -Bilanz . Io Zeugnisse
und Referenzen

Gest. Off . unter 1 . 0 . 500 an
die Exped. d. Bl ._ 5056m

Männttare Mriorren.
/ 'Deübtei Möbetschretner fof.
vS) eingestellt

Herderstraße 11,5475

Berei« für unelttzeltliche»
Arbeitsnachlveis

im Rathhaus . — Tel . 237 7
ausschließlicheVeröffentlichung

städtischer Stellen.
vbtdcitung für Männer

Arbeit finde» :
Küfer
Schneider
Schreiner
Schuhmacher
Tapezierer
Herrschastsdiener
Kupfer-Putzer

Arbeit suchen
Herrschafts-Gärtner
Kaufmann f. Comptoir
Sattler
Bau -Schloster
Maschinist — Heizer
Schmied
Spengler
Lehrling: Buchbinder
Bureaugehüls«
Bureaudiener
Herrschastsdiener
Herrschaftskutscher
Tagiöhner
Krankenwärter

die perfekt, selbständig kocht,
haltsansprüche erbeten.

Offerten unter A.  B . 5496 an
die Exped. d. Bl . 5496

Hmrsirer.
Masseur
Badmeister.

verdienen viel Geld d. Mitsühr.
eines zugkräft. Artikels. Deutsch.-
u. Engl . Pat . Näh . Albrechtstr. 6.
Hth. 1 l. v. Abends 7 U. ad. 5463

FlmrvnßchtrMs.
Acquisiteure und still- Bermittler
für erste Gesellschaft gegen Höchst-
Provision gesucht. Philippsberg,
straße 7, 2 . Vorm . 8—10, Nachm.
2—3 Uhr. _ 540 L

Jede Dame erhält gutlohn -ndcn

Nckmckenß
durch leichte Handarbeiten . Die
Arbeit wird nach jedem Orte ver¬
geben. Prospekt mit fertigem
Muster gegen 30 Pfg . (Marken)
bei Klara Rotheuhäusler,
Wange » i. Allgäu (Würt ) . 632/12

Gesucht.
WeiblirNe Personen.

^ ^ ädchen können die fenicre Küche

Wer übernimmt die Ausbildung
15 zunger Leute in den Lehr-
fächern, wie Buchführung,
Correspondenz , Conto - und
Wcchsellchrc . überhaupt in allem,
uw die theoretische Meisterprüfung
zu machen. Ans ang des CursuS
gleich nach Neujahr und zwar zwei
Abende in jeder Woche von 7 bis
9 Uhr. Schöne Fahrgelegenheit
per Bahn vorhanden . Gest. Oss.
mit Preisangabe per Stunde und
welche Lehrfächer unter B. K.
1001 a. d. Exped. d. Bl.  5424

gründl . crl. im Kochgeschäst
(Speiscdaus ) von Frau Martini.
Oranicnstr . 2 . 5529

4| X%äfa >c zum Bügeln wird an
XV  genommen
] St . rechts.

Ludwigstraße 8
9500

Arveitsnachweis
für F -rauen

im Rathhaus Wiesbaden,
unentgeltliche Stellen -Bcrunlteiung.

Telephon : 2377.
Geöffnet bis 7 Ubr Abends,

«btheilung I . f. Diruftdoceu
uud

Arreiteriuueu.
sucht ständig:
A . Köchinnen (für Privat ),

Allein-, Haus -, Kinder- und
Küchenmädchen.

B.  Waich- Puy- u. Monatsfrauen
Näherinnen . Büglerinnen und
Laufmäüchen u Taglöhnerinnen.

Gut empfohlene Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Rdtheilung II
A. für höhere B rufsarten:

Kinde .fräulein - u. -Wärterinnen
Stützen , Haushälterinnen , jrz
Bonnen , Jungfern,
Gesclischast-rinnen,
Erzieherinnen , Comptoristinnen.
Lcrkiiuferinnen , Lehrmädchen,
Sprachlchrerinnen.

B für sämmtl . Hotelver-
sonal , sowie für Pcnsionc»
(auch auswärts ) :
Hotel- U. Restaurationsköchmnen,
Zimmermädchen, Waschmädchen,
Beichlicßcrinnen u. Haushälter¬
innen . Koch-, Büffet, u . Serv >r<
fräulein^

0 . CentralsteNe für Kranken¬
pflegerinnen

unter Mitwirkung der 2 ärztl.
Vereine.

Die Adressen der frei gemeldeten,
ärztl. empfohlenen Pflegerinnen
sind zu jeder Zeir dort zu erfahren

/Lmpsehie mich den ' geehrten
vs- Herrschaften zur Anfertigunb
on Herren anzügen und Re»
araturen in u . außer dem Hause.

Johann Heim,
5488 Walramstraße 25. 1.

Auspolieren!
Möbel und KUviere, sowie alle
vorkommenden Reparaturen der¬
selben werden in und außer dem
Haus- unter Zusicherung guter »nd
prompter Bedienung bei billigster
Berechnung besorgt 4583

Friedrich Klotz,
Dchreinermcister,

5 Zimmermannstr 5.
K3T" Postkarte genügt. "SOt

«rorzügl . Mittagessen in u.
V außer d Hause zu 60 und
80 Pfg . emps.
straße 16.

M . Jude , N-ro.
4583

Kanaritvhilhne,
edle Sänger , sind preiswürdig zu
haben Neugassc 12, Stb . 2 bei
4814 H . Achter.

Neue, große, franz Wallnüffe,
„ . Haselnüffe.

gesunde, ital. Marone » ,
Orangen , Citronen,

a -V/ll -5feinste in SSorttn MunktsV
■Ai/ und eirka « Sorten WureMe « waren u.Wursikonaerven. 1

Preisliste gratis und franko.

5539

Feigen.
Wchmihls-Aexstl

billigst 5

W. Weber,
Dotzheimerstr 21, Part

(Kein Laden).
Telephon 2582.

)Vurs fu .ficf-.chwärer
Zistzsri

ii,

<Stoift= und

Willi. Rente,
FanlbrnnenstrafieS.ü

Kauft

I A Sonntag
| r-iidöf- ver

Azug-b-n
Mi>Ng *ISfit-—

| ^Lücht.
fiß  bei

_-

Tfebach*

^eifenpulve

Villa
sii  Sonn!

Ta,
«abF-nster.
zBßeme.
gute Schn
«litten u.

Weres d
Auer

L

Eigenes Fabrikat . Billige fere
Preise . Uederziehen, Reparatuen

in jeder Zeit.  7177

Lla vadrer Lcdätzl

in schön möbl. Zimmer an
einen best. Herrn preisw^ zu

verm. Bismarckring 1, P . r . 5523
E
t ^ ocheleg. möbl . Zimmer

mit Frühstück 50 M . monatl.
per 1. Januar
5522 Rbeinsir 23 , 1.

^leichstr . 33 . Hth. l
Schlafstelle zu verm.

r -, gute
5536

O! me Wirtz!
sind Mitesser, Blütbchen, Finnen,
Gesichtspickel, rothe Flecke , c., da¬
her gedr. man gegen alle Haut-
unreinigkeiten und Haurausschläge
nur die echte Radebeuler 4476

ThkerschlSkstl-Zkise
v.Bcrgmann LCo ' .Radcbeul.DreSd.

Schutzmarke: Steckenpferd,
st St . 50 Pf . in allen Apotheken
Droaen- ». Parlümerie -Geschäsken

I jugendüek.
[ Verirrungen Erkrankte S5
I “ M berühmte Werk : *

Pr . Betaa ’«
r Selbstbewi hrimn i
s ^ “ -5 it27 AbEtirK|9 »Mark. Lese esiariAw ju-T3M. * Le,eee jed “Xte

den Folgen solcher La3£

Herrenwäsche wird gewaichen
8g  und gebügelt billig u.

Sieißigeä Mädchenv.15—16Ifür «an; °. dis 4 Uhr Nachm,
gesucht Schnlberq 6 3._ 6875

Ein

Hausmädchen
losort gesucht. 5439

WStzeKtzennsPtnsM
sedanplatz 3, 1.

Snst,Mädchen erh.bill.Kost u.nüng . sowie unentgeltlich gute
Siellen angewiesen.
^031 P . Meister , Diakon.

Savoy -Hotel.

Empfehle mich als tücht. Weiß-- zeugnäheri» u. Kleidermacherin
bestens. Frau M . Kamm , Schier¬
steiuerstwl2Mriseurladen )^ 5163

es. sos. ein bess. Hausmädchen,
welcher nähen und serviren

ann , Sonnenbergerstr . 2 . 1657

60110»verdienend.Berkaus u.Cigarren 370 M . pr. M . u.
mehr. Tabak-Compagnie i.Hamburg.

des. Öraniensir . 25 , H. 2 r. 2783
werden schön und
billig garnirt Wal-

ramstraste 25 , 1 . 3342
«^ errnktcidcr u. Uniformen a

Art w. gereinigt u. repanrt.
Näh . Karlstv. 39, 1 l. 7666
Mer schnellu .billigStellUNg
Ävwill , verlange per Postkarte  die
veutscksVakanrenpost,Eßlingen

Herren -Wäsche
w7 sch. gewafch n . gebügelt. Faul-
brunnenstraße 3. 1 r . u . Uork-
straße 4, Stb . Part , r ._ 5 >88
<77> urchaus pers. Büglerin sucht

Kunden . Daselbst w. Wäsche
zum Bügeln angenommen
9874 Porkür . 4, 1 St . r.

Oroiiienitr2,Pr.erharrtArbeiter Kost u. Loa, 5530

Lchöne
Tigerdogge.

sehr wachsam und treu , als Wach¬
oder Ziehhund billig zu verkaufen.
Näh. in tet Exped. d. Bl . 5524

Großer Federkarren
zu verkaufen. Näheres in der
Exped. d. Bl . 5528
Ein gr. zrinderfchUtten
billig zu verkaufen
5532 Hellmundstx. 23 , H. 1 St.

Trauring
verloren 5528

B. R. 10. 4. 98. Abzugeb.
Seerobcnstr. 16, Hth. r . P.
^Î uppenkücheb. z. vll W. Hahn,

Castclstr. 4 '5 1 St. 5531

kl lußvaumdollen , trocken, bill. zu
J*  Bett . Roonstr. 8 , P . l. 5451
cV> otzhem,ernr. 10, 1, g. Atitlags-

V ertrs«en§-
Stdlung

Wer eine solche zu besetzen hat
oder sucht, legt auch Wert da¬
rauf .einmöglichstreichhaltige»
Offertenmaterial zurAuswahl
zu erhalten. Geeignete Ange¬
bote erlangt man durch die
„Annonce", wenn dteselbe de»
richtigen Kreisen in zweckmäß¬
iger Form vor Augen kommt.
Wie man mit Erfolg insenrt,
darüber verlange man Vor¬

schläge von der
Central-Annoncen-Expedition
8 . L. Daube & Co., Central¬

bureau : Frankfurt a. M.

per Federrolle in die Stadt u. über
Land, sowie sonst. Skollsuhr'vek
wird billig besorgt. 2 .74
Metzgcrg asse 20 , 2 bei Stieglitz

^ ^ mziige i. d. Stadl u a. Landdes. u . Garantie
PH. Rinn , Helenenstr.

t  t »oioher Laster
| leidet. Tausende verdanke.
j sd“7.Mll>e" 'hr* Wiederft
I rtte  iS"8' ,Zu b,ll »ben durch

| *auZng. dUIOl‘i’deBt,Cl‘-

ton dem 9
„ich die Ri
Wklltratz-
»it Jnha
guteBelohn
Annladen.

Die besten und
weltberühmten Uhren

ca 30 Mal prämiirt , kauft
man am billigsten unter fünf
jähriger Garantie bei Hugo
Heyne , Berlin C., LandS-
bergerstraße 60/61 . Versandt-
haus für Uhren , Goldwaam
u. s. w. Jede Uhr ist gut ab
gezogen und rcgulirt . Nickel
Weckeruhr Mk. 2.35, Cylind-r
Remonloir -Uhren, 32 Etundni
gehend. Ack. 5,25 , mit 2 Gold
rändern Mk. 7,—, in ech
Silber mit 2 Goldrändern
prima Werk, Mk. 10.25.
goldene Damen -UhcenM .18M
Echt gordene Herren-Uhnn
Mk. 35.— Jedes Risiko aui<
geschloffen. Viele Dankschreib«
Jllustrirter Katalog umsonstn
portofrei.

ploftu
j»B« *
Niegeng«
«allst. Bi
«aarmatr
je» sofortRieh

1 §
Mügener-
Ä 9X12,
Objeltio u.
»trlausen
-rase 1.

«er Le
Himer

zijabrenw

ft  gold
1» Her»»erf. silb
Brillant
sofort zu r

Riel

Loaiumi

ml Kunds>
^ zu v
Adler!

« --■MEgESa Kehr s
»u Hochzen-ir und Festlich!«« schw,

emps. sich ein Bandonio
spieler z. Mustk-Unterh. BI niieuse».

Röderstra

illm ide,!
^ Sprm
ftk gut e
40 M.,
»,50 Mk.,
Lilchenbre
derschließb
WM .. S
Bilder st

in Betraebt, wslebsr in Ltaät unck
Irans bei Boel, un6 blisäor yot-

nnd damit empfiehlt es sich ftlr alle Geschäftsleute,

zur Erzielung eines guten Weihnachtsgesrhäits

mit der nöthigen Zeitungs-Reelame jetzt zu be¬

ginnen.
Eine geschmackvolle, sorgfältig arrangirte

Anzeige in einer anerkannt guten und verbreiteten
Tageszeitung wird nie ihre Wirkung verfehlen
und wesentlich zur vortheilhaften Empfehlung
einer Firma und besseren Belebung des Weih¬
nachtsgeschäfts beitragen.

Als geeignetes Insertionsorgan kommt für die
Wiesbadener Geschäftsleute insbesondere der täg¬
lich 16—36 Seiten stark erscheinende

breitet ist.
Als „Amts-Blatt der Stadt

Wiesbaden“ hat der Ŵiesbadener
General-Anzeiger“  m erster Linie

beim kanfkrüftigen Pnblikum, ins¬

besondere in den Kreisen der Beamten, Offiz iere, Rentiere,
Hausbesitzer  und Geschäftsleute  Eingang gefunden. In den
mittleren und unteren Schichten wird der . Wiesbadener General-

Anzeiger“  wegen seiner Reichhaltigkeit und gediegenen Haltung

allgemein gelesen.
Die Bt&ndig wachsende Zahl der Abonnenten  des „Wie»,

badener General-Anzeiger“  ist der beste Beweis für die Be¬
liebtheit des Blattes, sodaaa wir uns jeder weiteren Anpreisung
enthalten können.

mit g:
©arte
in bei
einer
Bahn
für 1
nehin,
Jahre

AuSk,
an d.

L D

Vßiieiy dos „Wiesbadener General-Anzeiycr“
Amts-Blatt der Stadt Wiesbaden*

Telephon IST. Expedition; Maurltiueatrasse 8.

Mue,
f'Uen
!«n 2c,

690



l.

18. Dezember 1902.

Muff
, gonntog in der Näh - derr. tat»verloren.
Ibjugeben. gegen_ gute Be.

„Wimä NieolaSstraße 5. __faei

^Eücht. Erdarbeiter
it der Auer.

Adlerstraße 61. 1.

Abbruch
Villa Wilhelm «,

g|eSonnenberger,iraße und
Taunusstraße,

-,d Senster, Thüren , Fußböden,
ziltdsteme, Bauholz
°„l Schieferdächer.

lll\

und zwe,
Mettlacher

«Men u. s. w. billig zu verk.
*Weres daselbst oder be,

Auer 8  Röder,
Adlerstr. 61 . 5558

Verloren
a’s

w dem Automaten • Restaurant
Utäi di- Neugasse. Maucrgasse bis
Wrltstra«- ein Portemonnaie
«it Inhalt . Dem Ueberbringcr

Belohnung Marktstraße 6 im
iinladen. 5556

vermcketr, großer eis.
^HliUyCli Flaschen,chrank.

S“-j« Vorrathschrank mitiegengaze , 2  Canapee ' s,
„llft . Bett , Spiegel . Ros ?«
daarmatratze , Deckbett Kis-

fofort zu verkaufen 5550

Riehlstratze 4,
1 Stiege rechts.

Mügener- Camera „Thcdy ",K9X12, m. 3 Casietien, vorz.
Objektivu. Stattf , zu Mk. L2 zu
ttrtaufen Bierstadt , Wilhelm.
Page1. 5565
Juki  L -Hm kann unentgeltlich

hinter der Ringkirche ab-
«ijabren werden. 5547

in eil,
cändeiil

st.lkK
n-Uhree
ko aud
chreibm.
lsonst 11.1

goldene Damenuhren,
Herreuuhr mit Schlag-

I »ert, filberue Uhr und Stock
Brillant -Brosche und Ring
jofort zu verkaufen. 5549

Ri-hlstr. 4, 1 St . rechts.

Lvastandiges

KiiHtl -JlUiklliar
«it Kundschast ist wegen Sierbsall
.g zu verkaufen 5582

Adlerstr 52 , 1, Hartmonn.

ei'Uidjieita
donio«!

0 cDi schöner, gut erhaltenerschwarzer Gummimantel
(lang) für 18 Mark fofort _511
«erlcufeti. 5554
Röderstraße 25, Hinterh . 1 links.

Wohnhaus
mit großem eingefriediglem
Garlen, Odstbestand, ganz
in der Nähe der Stadt , an
einer Hallestelle der elektr.
Bahn gelegen, sehr geeignet
für Gärtner , Fuhrunter¬
nehmer a . s. tu., auf mehrere
Jahre zu verpachten.

Reflektanten crh. nähere
Auskunft onb W . M. 3559
an d. Erp . d. Bl . 3559

1 Mk . 1 Mk.
Die

letzte« Königsberger
HlkMltll-lasse
' 1 Mk, . 11  Sooft 10 Mk .,
-Aosportou. Gewinn !. 30 Pf.
°k>ra. Zieh. Sonnabend , d.
JO. Januar . Gewinne:
*555 Gold - und Silber-
llegeuftände . 4S erstkl.
»ahrräder i . Werthe v.
»V.V00 Mk . Loose vor-
s°chigb. Cart Cassel . F

[ ®e FalloiS , I Staffen , fo-
"ne in der Generalagcntur
!-"«» « k» lkk, Königsberg
4 Pr 5487

1 Mk . 1 Mk.

; Pariser
Gurnnn-Artilrel,

Nr. 295. Wiesbadener Gcneral-Anzeiger. 17. J «,rgan»

Statt besonderer Anzeige*
Gestern Vormittag verschied sanft unsere liebe Matter

Karoüne Held Wittwe,

geh. Dürr,
Wiesbaden, den 17. Dezember 1902.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Liseite Held»
Lina Held.
Adolf Held , Magistrats-Secretär.

Die Beerdigung findet Freitag, den 19. d. Mts., Nachmittags 3l/s Ihr,
vom Hause Wilhelmstrasse 34 aus statt. -)0i

Hiermit beehren wir uns, bekannt zu geben, daß wir unsere Wiesbadeuer
Hanptagentur den Herren ^C. Balzrr und C. Lumv,

Bureau: Bleichstraße III,
übertragen haben.

Das Mandat des Herrn F . Frey ist erloschen.
Frankfurt a. M>, Dezember 1002.

DieZiidrjrkliiiiillierZülil ' tistlllchrilNllftü 'vkrSchmlngs -Acliklisksküsi - lift:
Gustav Äailas *. _

Bezugnehmend auf obige Bekanntmachunghalten wir uns zum Abschluß von llnsall-
und Haftpflichtversicherungenaller Art , sowie Einbruchsdiebstahl und t̂ autrousver-
stcherunge» bestens empfohlen.

Wiesbaden, Dezember 1902.
t ). Balzer & C. Lurnb. Bureau: Bleichstratzc1».

5560 Telephon No. 2309.

Irincten

M.BO.. per Mille. Kisis zn250StückM.15. netto portofrei.

Gut erhaltene

4-schM. ßominsde
6>oUrt, wie neu) für 18 M. fof._
»!. Röderstr. 25, Hth. 1 I. 5555

!Brennholz-Versteigerung!
(Cm ieit , desteheno aus ääettlt.,
w Sprungr .-Matratze und Keil,
dir gut erhalten, 28 Mk., 1 dito
40 M., Küchknichranlunteriatz
5,50 Mk., Küchenstüblea 1,20 M .,
kiichenbrctt 4,50 Mk. 1 Koflcrkiste,
»-hchkicßbar, 4 Mk., Deckbett
150M., Regulator , neu , 17,50 M .,

Mder ä 3 M. z verk. 5564
Römerbera 16, Part»

Schwalbacherstraste 31,1.

ffteinrieh TSrinitjer,
Auktionatoru. Taxator.

M. Rosenthal,

Heute, Donnerstag, den 18. d. Mts .. 27. Uhr Nachmittags,
Fortsetzung der Holz Versteigerung _

aus dem Abbruch des „Hotel Adler " . Langgasse daselbst, freiwillig melstbietend gegen
Baarzahlung.

7  Kirchgasse 7 , Hths . Part
empfiehlt

mit Kug-llagerg-st-ll. für Haushaltung und Gewerbe,

.«>, Schmidts Patent-Waschmaschinen,
Wringmaschinen,
Tisch- «nd Geftcllmangeln,
Tafel- und Dezimalwaagen >-- ««,»<-,»!«>-»

zu billigsten Fabrikpreisen. _ _

Ausverkauf Vietor wegen

»^ uenschutz . sowie alle Ncu-
Wtrn in anticonceprionellen Mit-■tinre. in der Parfüm .-Handl van

W . Sulzhach,
690  Bärenstraße 4.

WkiljiiSlhk-Vrümen.
Für unsere wertben Leser haben wir auch in

diesem Jabre wieder zwei ^ rachtwerlle ersten
Ranges erworben , und zwar:

Itllsr- und Pflanzenkunde
von 5. Klenze

mit über 500 Textbildern und 8 prachtvollen
Vollbildern nach Oelgemälden in farbigem Kunst¬
druck zum

Vorzugspreis von 3 Mark.

SHuttrlrte Kunttgefchidife
von 3ohs . Emmer

mit 708 Textbildern , 19 Vollbildern und 8
Tafeln in farbigem Kunstdruck zum

Vorzugspreis von 3 Illark.

Ein kleiner Rest unserer vorjährigen Weih-
nachtsprämien:

Roth, nllaltau’s Kunden und Sägern»
und

Roth, «iGefchidife der Stadt Wiesbaden*
ist noch vorhanden und wird, soweit der Bor-
rath reicht, zum Preise von Mark 3» — für
jeden Band (statt des ehemaligen Ladenpreises
von 7 resp. 8 Mary abgegeben.

«

Bei Bestellung nach AuSwärtS bitten 25 resp.
50 Psg . für Franko -Zusendung beizulegen.

Expedition des
„Wiesbadener General-Anzeiger“.

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Wlanriliu - str. 8. Telephon 199 . _

IS

Kkvkldrmkl« Ä . GoükshilUskll.
Sonntag , den 21 . Dezember , Nachmittags

47 - Uhr,
Versammlung

im Rheinischen Hof dahier.
Vortrag des Herrn Oberlehrer Emeie aus Karlsruhe

über das Thema: „Die neue Kunst und ihr Einflusz
auf Handwerk und Gewerbe ."

Alle Handwerker von St . Goarshausen und Umgegend
sind zu dieser Versammlung freundlichst eingeladen.
13 Der Vorstand.

5506

rtM Ladens Webergasse 23. Auf das ganze Lager gewähren wir (trotz der ohne-
»- bekannt billigen Preisel bedeutenden Nachlass, so dass die Gelegenheit. Hand¬
arbeiten aller Art preiswerth zu erwerben, sehr zu empfehlen ist. Wir nennen
als besonders vorteilhaft : fertig ' *? JPolllt «le JLilCe-
Arbeiten und Leineii -^ lickereien ; ferner
vorgezeicbnete und angef. Stickereien , , • B f
Holz - Leder - u. Karton - Gegenstande,
auch viele fertige, zu Geschenkengeeignete
Sachen . ,
fÜUr Webergasse 23 , DlCütTaunus str. 12.

litt Wind
24 Mg. Malz-KaffeeM Wild

aus garantirt achtem Braumalz geröstet, empfiehlt
P . Enders,

3285 Michelsberg No . LS.

enorm billig.
K'lttl-en-AnSlllt Klindcii-Skm
Walkmühlstr . 13 . Emserstr . 51,

empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge und Arbeiter:
Körbe jeder Art und Größe, Bürsteuwaaren , als : Besen,

Schrubber . Abseise. und Wurzelbürsten . Anschmierer, Kleiber- und
Wichsdürsten rc., ferner : Fustmatten , Klopfer , Strohseile :c.

Rohrsitze werden schnell und billig neugcflochten, Korb-
Reparaturen gleich und gut auSgeführt.

Auf Wunsch werden die Sachen abgeholt und wieder!
zurückgebracht. 659!

KpH



Hermanns
&

Froitzheim,
Weberqasse 14.

Zum Cünsekt Backen:
fi. Kuchenmehl ' /, Pfd. 17 Pfg.. I R. Tonsektmehl'/i Psd. 20 P 'g.,

bei 5 Psd. 18 Pfg„ bei 5 Pfd. IS Pfg.,
. 10 Pfd. IS Pfg.. l 10 Pfd 18 Pfg.,

Haeberlein ’s Nürnberger Lebkuchen
J . Arend,

Mehlhandlung , Walrarrrstratze 2V 5542

»mmnos,wenig gebraucht, billig zu verkaufen.
E. Urbus , 3453

Schwalbacherstraß e3.

Donnerstag , den !8. Dezember 1902.
Abonnements - Konzerte

dea
itfidtlsehen Kur - Orchesters

Nachm. 4 Uhr:
unter Leitung des Konzertmeisters : Herrn Hermann Irmer.

1. Bayrisoh Blau , Marsch . Friedemann.
2. Ouvertüre zu „Lestocq * . Auber.
3. Aegyptischer Bajaderentanz aus „Djamileh “ . Bizet.
4. Strandbilder , Walzer . Waldteufel.
5. Andante aus der G-dur-Sonate , op. 14 , , Beethoven.
6. Prolog zu »Der Bajazzo“ . Leoncavallo.
7. Abendlied . Schumann.
8. Offeubachiana , Potpourri . Conradi.

Abends 8 Uhr:
unter Leitung seines Kapellmeisters des Königh Musikdirektors

Herrn Louis Liistner
1. Ouvertüre zu „Lodoiska * Cherubini.

Larghetto . Händel.
Pecheur napolitain et Napolitaine , Charakter¬

stück aus »Bai eostume “ .
a) Chanson de unit )
b) Chanson de matin ) * * * '

5. Mariotta , Lustspiel -Ouverture . . .
6. Nocturne in Es -dur . . . . . .
7. Fantasie aus »Der Waffenschmied * .
8. Die Schönen von Valencia , spanischer Walzer

2.
3.

4.
Rubinstein.
Edw. Eigar.
Gade.
Chopin.
Lortzing.
Morena.

^sch . ie und  M

Möbelhaudlung
von

Jacob Fuhr , Goldgasse 12-
Sämmtliche am Lager befindliche gutgearbeitete

Möbel - und Polsterwaaren
verkante ich sehr billig.

Grosse Auswahl in allen möglichen Verticows,
Spiegelschränken , Waschtoiletten , Kleiderschränken,
grosse u . kleine Kameeltaschensopha ’s, andere ein¬

fache Sopha ’s, Herren - u. Damen Schreibtische,
Secretairs , alle Sorten Pfeiler - u. kl . Spiegel , Nipp¬
tischchen , jede Auswahl in lackirt . Möbel u. Betten.

Mehrere compl. feine Schlafzimmer mit 2 pol.
Spiegelschränken . — Lieferung ganzer Wohnungs-

Einrichtung -en mit dem kleinsten Nutzen.
Uebernehme Garantie für solide Ar-

beit und verkaufe se'T billig.
AM

Kurhaus zu Wiesbaden.
Freitag , den 19 Dezember 1902, Abends 8 Uhr)

Kammermusik -Abend
ausgeführt von den

Herren Tictor F . Iliart (Klavier ), Königlicher Musikdirektor
Louis Lttstner (Violine) und Walther Ferner (Violoncell)

PROGRAMM.
1. Sonate in A-dur für Klavier und Violine, op.

47 (Rudolph Kreutzer gewidmet)
2. Fantasie in C-dur für Klavier , op. 15

(Wanderer -Fantasie ) . . . .
3. Trio in C-moll für Klavier , Violine und Vio¬

loncell, op. 66.

Beethoven.

Frz .Schubert

Mendelssohn.

Nummerirter Platz 1 Mark.
Im Uebrigen berechtigen zum Eintritt Jahres -Fremdenkarten und
Saisonkarten , Abonnementskarten für Hiesige, sowie Tageskarten

zu 1 Mark.
Sämmtliche Karten sind beim Eintritt vorzuzeigen.

Kinder unter 15 Jahren haben keinen Zutritt.
Die Gallerien werden nur erforderlichen Falles geöffnet.

Bei Beginn des Konzertes werden die Ein^angsthüren ge¬
schlossen und nur in den Zwischenpausen der einzelnen Nummern

geöffnet.
Städtische Kur-Verwaltung.

Großer Fleisch-Abschlag.
Prima Rindfleisch 56 Pfg. — Roastbeef, 60 Pfg. —
Lenden 90 Pfg. — Kalbfleisch 60 —66 Pfg. — Hammel¬

fleisch 50 - 60 Pfg.
5521 Ludwig Klotz , Helenenftr . 18.

Waurant und Zaalbail
WALDSjIIST

Endstation der Elektr Bah « Eichen.

Empfehle zu bevorstehenden Festlichkeiten meine aus¬
gedehnten Lokalitäten zur gefälligen Benutzung. 5525

Besitzer: Franz Panlel

f Mllkidk-AkilSkUlje
von

Marg . Becker,
Manergafse 15 , 1.

Fachgemäßer akademischer Unterricht im Musterzeichnen, Zu¬
schneidenU. Anfertigen von Taillen inet. Aermel, Röcke, Hanl -,
Prinzeß-Resorm- u. Ballkostüme. — Bolero», JaquetteS, Mäntel
u. Kiudergarderoben. —

Tüchtige Aufbildung zu Direktricen und selbstständigen
Schneiderinnen, sowie einfache Turfe zum Hausgebrauch. — Ver¬
schiedene Lurse zu billigen Preisen. — Schnittmuster nach Maß
für sämmtl, Damen- und Kinder-Barderobcn. — Prospecte
gratis und franco. 8653

i

Reülmralit Ktorchneft. gjfto.
Heute Donnerstag: Großes Schlachtfest.

Morgens von 9 Uhr ab : Bratwurst mit
Kraut, Wellfleisch und Schweinepfeffer, sowie
andere Speisen. 5588

Um zahlreichen Besuch bittet Fritz Büchrle.

Todes -A »,zeige.
Verwandten und Bekannten di- traurige Nachricht,

daß unser liebes Kind,

Uttua,
im Alter von8 Jahren seinem qualvollen Leiden erlegen ist.

DicS zeigt tief beteübt an
Familie Wilhelm Zehner.

Erbenheim , den 17. Dezember 1902.
Die Beerdigung findet Donnerstag, den 18. Dezember.

Nachmittags2 '/, Uhr, vom Sterbehause, Bahnhofstraße,
aus statt. 5537

Kr«»!»«- ii. Strtbfhaflr für Schmner»ist
Gr», «rrio. öernfe ju Wiesdadkn.

(E . H. No . S )
Den Mitgliedern zur Nachricht, daß unser langjähriger Mit¬

glied, der Schreiner

Herr Christoph Merkel,
gestorben ist.

Die Beerdigung findet Donnerstag, den 18. Dezember,
Nachmittags4 Uhr, vom Leichenhause statt. 5520Der Borstand.

KeMglmg8-IMut
Gebr . Neugebauer«

Telephon 411, 8 Mauritiusstraffe 8.
Großes Lager in allen Arten von Holz - und Metall

Särgen , sowie komplette AnSftattnnge » zu reell
dilltgr » Preise «. »707

Große Auswahl
in

Ueusahrskarteu,
Christbaumschmuck,

Hilderbüchrr,
sowie

Schreibwaaren jeder Art,
Ützum. IsvuKvbLuvr,

Mer Mrilh-Ki»- 38, Ecke RiehlM
Neuheit l _

Zum ersten Male hier
im Coneordia-Saal , Stiststr. 1:

HisUdnii-NriW» s. Uno, Herr» #. Siilf
Erwachsene 10 Psg; Kinder5 Psg. — Morgen, Mttwoch, "Lu

17. Dezember: Eröffnung , Geöffnet von 8—11 Uhr.



18. Dezember 1902. Nr- 295. Wiesbadener General-Anzeiger.
17. Jahrgang.

Grundstück- Verkehr.
JLngebote .

pW-»>o
In günst., sein., freier Lage, Hauptverbindungsstr. d. Kaiser

Friedrich-Ring, bochrentabl. Etagenhaus , 1X3 -, 3-<4> und
4-<5-Zimmerwobn., Bad, Küche, Speiset., kalte und warme
Leitung, Gas und elektr. Licht, jede Wohn. 2 Zim.. Parquettbov.,
2 l 'ianf., 2 Keller, Kohlcnaufzüge, mit apart seinem Eingang,
Thorfahrt.

52 Q .-Mtr. gr. Laden m. anlieg. Zim., reich!. Ge,cha,ts-
keLer. 200 Q .-Mtr . Hofraum. Nettes g-räum. Hinierh m. Smal
2 Zimmerwohn., 100 Q -Mir. gr. Arbeitsranm in. Feuerungsanl.,
270 O .Mtr . Weinkelleru. hell. 35 Q .-Mtr. gr.. in. Feuerungs-
aal. anschl. Geschäfts!. Mierdc 14.500 Mk. Preis 240,000 Mk.

2 nette, neuerb. Etagenhäuser , ein Haus mit Thorfabrt,
mit 4-Zimmerwohn. mit hübschem Hofgärtchen, frdl. zurückliegende
Mittelgcbäude mit dopp. 2-Zimmerwohn., hübsch. Mans. und
Kellerräume, noch bei jed. Hause 20 Rth. Obst- u. Gemüsegarten,
in ruh. Lage, nah- d. N-rothal, für die Taxe zu verk. 5000 Mk.
Miethe.

Nette kl. Saudhäuschen m. 6 u . 8 Zim ., Küche. Bad u.
Zubeh. für 23.000, 24,000, 25,000, 30,000 Mk., mit hübsch.
Gärtchen, in ruh., freier, schöner Lage, zu verkaufen.

Hübsche, neuerb. Billen , von 50,000, 56,000, 60,000 Mk.,
in hübcher. inoderner Ausstattung, mit 8 und 10 Zim., Küche,
Bü clzim., Bad, kalteu warme Leitung, Speis-, u. Kohlcnansz.,
Gas, elektr. Licht, reich!. Zubeh., nabe der elektr. Bahu ». Cur-
anlagen gelegen, zu verkaufen.

Kl. Häuser i». Thorfahrtu. Hintergeb., für Handwerker
und Kutscher, von 60,000 Mk. 65,000 Mk., 70,000̂ Mk.,
75,000 Mk., meistens in ebener Lage, Mittelpunkt der Stadt,
noch mit größerer Rentabilität einzurichten, zu verkaufen.

Billige Etagenhäuser , neu erbaut u. comfortabel einge¬
richtet, Erker, Balkons, Vor» und Hintcrgarten, Hofranm, Bäder,
Speisekammer, Gas. elektr. Licht, Auszug mit 4 und 4.Zimi:ier-
wohnungen, für 120,000 M., 1600 M. baar rein U-bcrschuß,
mit 4 und 5>Zimmerwohnungen, für 130,000M. billige Miethe,
1800 M. baar rein Ucberschuß, mit 3 und 5-Zimmerwobnungen,
für 120,000 M., billige Mietbe, hübscher Garten, 12— 1300 M.
baar Uebcrfchuß, mit3- u. ö-Zimmerwohnling, 22 Meter Straßen,
front, Enisahrt, tiefem freiem Hof und Garten, für größeren Betrieb
oder bauliche Berwertbung für 130,000M. bet mäßiger Anzahlung
zu verkaufen.

Neue Häuser mit Garten, Stallung II. Remisen im Pre-.z
von 15,000 Mark bei kl. Anzahlung in Dotzheim zu verkaufen,
event gegen hiesige mittlere Häuser zu vertauschen.

Neue hübsche Häuser ( Bicrstadt ) mt Laden. Garten
oder Bauplätze für 26,000 und 30,000 Mark mit kleiner An¬
zahlung zu verkaufen ober »uf kleinere Anwesen Wiesbadens,
Baugelände oder Grundstücke zu vertauschen.

Vortheilhaftcs SpckulationSobjekt. Haupt-Verkehrs¬
station a. d. Lahn, passend für Fabrikanten und Spekulanten,
Bauunternehmer, Fläche 38 Ar 150 i 'feter Straßenfront, mit
neuen Wohngebäuden, Werkstätten, geschlossene und offene er¬
richteten Hallen, für jeden Betrieb einzurichten, circa 6 diverse
Baup.ätze, sollen im Ganzen für 60,000 'Mark oder getrennt für
26- und 85,000 Mark, mit entsprechender Anzahlung, verkauft
oder auf ein mittleres Etageuhaus oder Billa in Wiesbaden ver»
tauscht werden.

Hypothckenkapital, 60°'0 d. Taxe, 4°/, Zinsen, \
d. Taxe. 4*/, evcnt. 41/io°/o Zinsen, fortwährend zu vergeben,
sowie Baugeld während der Bauzeit.

Anträge zur Beleihung gegen Unterlage des feldgerichtlichen
Auszuges nebst Lageplan, oder der genehmigten prozektirten
Zeichnungen, Beleihung auf Wohn- und Geschäftshäuser und
landwirthschaftliche Objekten Wiesbaden und Biebrich. _

Kapitalisten erhalten kostenlosen Nachweis für 1. und
2. Hypotheken, auf prima Objekte von hier und auswärts, reell
unter Discretion und nehme Aufträge zur Unterbringung von
Hypothekengeld, jeder Höh-, entgegen. 615

500 « Mark als 2. Hypotbeke nach der Landesbank, aus
rentables Besitzthum bei Wiesbaden, von tüchtigem Geschäfts-
mann mit 5°/0 Zinsen alsbald zu leihen gesucht. Alsbaldige An¬
frage erbeten an

11 Lob, fifllftlitillif 22. I.

Zn verkaufen
durch die Immobilien - luVilpotheken-Ag ntur

von

Wilhelm Schiissler , Jßlntilt. 36.
Neu erbaute Villa . Beethovenstraße, 15 Wohnzimmer.̂ Central,

Heizung, elektr. Licht, schöner Garten, zun, Preise von 95,000
durch Will, . Schüstler , Jahnstraß- 36.

Villa , Alwinenstr., hochsein, 12 Wounzimmcr und reichliches
Nebcngelaß, schöner Garten, Gas- und elektrisches Licht, zum
Preise von 110,000 M,

durch Wilh . Schüstler . Jahnstrage 36.
Villa , Leberberg, neu erbaut, >7 Wobiiränme, alles der Nen-

zeir entsprechend, schöner Garten, prachtvolle Aussicht, zum
Preise von 110,000 M.

Villa , Leberberg, 11 Wohnräumc, wundervolle Lage, nach
Süden, sofort zu beziehen zum Preise von 62,'-00 Pf.,

durch Will, . Schüstler . Jahnstraße 36.
Hochfeines Etagenhaus , Kaiser-Friedrich-Ning, 6 Zimmer-

Wohnungen, sehr rentabel,
durch Wilh . Schüstler , Jahnstraß- 3g.

Nentables Etagenhaus , am L-edanplatz, 3- u. 4.Z,mi»er.Wohn<
nngen, großer Ueberfchuß, .

durch Wilh . Schüstler » Jahnstrage 36.
Rentables Etagenhaus . 2- u. 3-Zin,mer-Wohnungen. südl.

Stadttheil, mit e>nem U-bcrschuß von 2000 M,
durch Wilh . Schüstler , Jahnstraße 36.

Rentables Etagen „a»s . ä-Ziiiuner-Wohnung-n, nahe der Rhein»
straße, besonders für Beamte geeignet, zum Preise von 52.000M.,

durch Wilh . Schüstler . Jabnnraße 36,
Rentables HauS . nahe der Rbemstraßr. und Kaiier-Friedrich-

Ring, doppelte Z.Ziminer.Wohitungeu, Thorsahrt, Werkit. ,
rentirt Wohnung ». Werkst, frei,

durch Wilh . Schüstler Jahnstraße 36.
Neues Hans , Mitte der Stadt. Tdorfahrt. Mittel- und̂ Hinter-

bau, zwei Hose», größere Werkstütteu, auch für geöß. Stallung
und Reunse; in dem Hause kann jedes größere Geschäft be-
trieben werden u. ist sehr rentabel. Anzahlung 20—25,000 M„

347^ durch Wilh . Schüstler , Jahnstr 36.

Die Immliilren- und Hypohjetlell-Agtutnr
von

J , € . Firmeitfcli,
Bau

Hellmnndstraffe 51,
empfieblt sich bei An- und Verkauf von Häuser,l. Bi len.

plälzen, Bermitrelnnz von Hypothekenu. i. w.

Ein ti re * ' rcntabl Haus mit 2,nal 3-Ziminer.Wohn.,
großen WiilsiLtten, i t mit der darin sich befindlichen Lchreinerci
mit Masch .. ..o inkl. allem Zubehör für den Preis von
185,000 'X , za verkaufen. Mietheinnahme 9800 Mk. Alles

I . & C . Firmenich. Hellmundstr. 51.
Ein renlabl. Haus, südl. Ätadtth-U. mit Vorderhaus 3- u.

Hinterhaus 2-Zimmer-Wohnungen, Werkst, u. f. w., iur Qb ,000
Mark, sowie -in seines Geschäftshaus, Mm- der L-ladt m t
Laden und 4 Zimmer, Küche, 1 Mans. für 38,000 Ml., mU
50oO Mk. Anzahlung, zu verkaufen durch . .

I . Li C . Firmenich , H-llmundstrag- 1.
Ein mit allem Comf. ausgest. Eckhaus, Nähe Bismarckrmg,

mit 5- u. 3-Zimmer-Wohnungen u. Lad n, ist für Io- ,000 2Jtt.
mit einem Rein-Ueberschuß von ca. 2300 Mk. zu verk. durch

I . Sr E Firmenich . Hellmundstraget»L
Ein neu «, mit allem Conif. ausgest. Etagenb-ur Nab-

Nerotbal, mit 5 Zimmer in jeder Etage, t»r 96,000 Mk. zu
verkaufen, Käufer hat eine 5 Ztimner-Wohnuiig vollständig frei.
Alles Nähere durch . , „ „ . .

ILE Firmenich, Hellmundstr. 51.
Ein neues, mit allem Comf. ausgest. H-rrschaitshaus. ruh.

schöne Lage, mit unten 6- und oben 7-Zim»t-r Wohnungen,
Vorgarten. Balkon u. s. w.. für 146,000 Pik., m,t -tN-.u R°,n.
Überschuß von ca. 1600 Mk. zu verlaufen durch

I , H C. Fir „enich, .yellmnndstr-»1.
Ein reutabl. Haus. wes». Stadtth , in. im Vorderhaus 3- ll.

Mittelbau 2-Zimmcr-Wohnungeii, ferner Stall für 4 Pferde.
Remise, Keller, großer Hof u. f. w. für looOOO Mark zu ver»
kaufen durch _ _ „

3 . L C Firmcntch , Hellmundstr. 51.
Ein noch neues, in. allem Couis. ausgcstattes Etagenbaus,

Näb- Kaiser Frievrich-Riug. >n. i»> Borderhaus 5-Zimmer-Wob-
nungen, im Hinterhaus große Werkstätten, Lagerräume u. 3-
Zimmer-Wohuungen ist für 165 000 Rk. mit einem Reiit-Uebcr-
schuß mit ca. 1900 M zu verkaufen durch

3 . & (£. Firmenich. Hellmundstr. ol.
Ei» noch neues Haus, westl. Stadith , »,,t 3 Ziminer-Wodlt.

Voraarten Balkon, kleinem Hinterhaus, wo Käufer einen Rein-
Überschuß von ea 1100  Mk hat. für ca. 98 000 Mk. zu ver-
verlaufen durch . . _ „ . . . . .

3 . & C . Firmenich. Hellmundstr. ol)
In Bierstadt ist ein noch neues Haus, gut- Lage, in Laden,

verschiedeue Wohnungen, für 25 000 Mk. mit kleiner Anzahlung
zu verkaufen oder auf ein hiesiges Objekt zu vertauschen durch

3 . & « . Firmenich , Hellmundstr. ol.
Eine mit allem Comfort ausgeitaltele Billa mit 12 Zim. ,i.

Zubeh.. schön angel. Gart » in der Alnuncnnc. f. 110 000 Mk.
ttne Billa, Näh- Sounenbergcrstr.. m. 50 Ruthen Terrain für
1^5 000 Mk., zwei neue in. allem Comf. ausgest. Bl-ien. Rad.
Mmnzerstr für 110000 u. 120000 Mk.. zwei Pensions-Villa
für 85 000 u. 125 000 Mk.. sowie verschieden- größereu. kleine.
Billen in den versch. Stadlth und Preislat,en zu verk. durch
5237 I . <& « . Firmenich , Hellmund,straße 51.

Kcrliner Umeße HacFtridlteu
(unparteiische Zeitung)

haben sich in einer langjährigen Entwickelung immer
mehr zur

Lieblingszeit,ing der gebildete » Stände
heraiisgebilvet

2mal täglich erscheinend, bieten die Berliner Neuesten
Nachrichten reichhaltigen Unterhaltungs- und Lesestoff
und zwar

Schnelle, ausführliche und
unparteiische politische Berichter,
stlllluug. — Aussü. rltche Parla¬
ments-Berichte — Treffiiche
militüriiche Aussätze.—F uille-
tous , giouianc ». Novellen
der hervorragendsten'Au¬
toren. — Interessante Lokal-,
Theater-u.Gerichts-Nachrichten.

Eingehendste Nachrichten
über Musik, Kunst u. Wissen-
schafl. —Ansfübrlicher Handels-
ttjeil. — Vollständigstes Cours¬
blatt. — Lotierle-Listen. —
Personalveränderungeil in der
Armee, Marine u. Eivil-Ver-
waltung cfort und vollständig.

= Gratis-Beiblätter: —
Deutscher Hausfreund",

‘ Zeitschriftv. 16 Druck-
feiten, wöchentlich

„Mode u. Handarbeit" ,
reich illustr., 8feit. m. Schnitt¬

muster, inonatlih.
Verloosungsblatt" ,

ca. zehntägig.
.Land- und Haus-

wictiischaft" ,
ca. zehntägig.

Sommerkursbuch,
1 Kalender.

ff
illustr
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gm *)iüinau>̂ t'UtUetou der -berliner yfeucfte'Jiad)üd)ten er-
scheint int ersten Quartal 1903

Die Tochter der Bendse.
Noman ans dem dsvanzösisciien von Ä)!

Man abonnirt dic Berliner Neueste Nachrichte»
bei allen Postanstaltcn(neue Postzeitungsliste Nr. 1091)

zum Preise von
5 80 Mk. vierteljährlich* 1,84 Mk. monatlich.

Probenunnnern versende » a» f Wunsch
gratis und franco.

Kerliuer Neueste Uachrichle«.
n,Hanptexpedition : Berlin SW.

Königgrätzer Straffe 42 5130
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Das lmmobilien=Gesehäftm  J.Ohr.Glücklich
Wilhelmstrasse 50, Wiesbaden,

empfiehlt sich im An - und Verkauf von Häusern und Villen
»owie zur Miethe und Vormiethung von Ladenlokalen, Herrsahafts
Wohnungen unter coul. Bedingungen. — Alleinige Haupt-Aie.'itur
des Nordd, Lloyd“, Billet* zu Originalpreisen, jede Auskunft
gratis .— Kunst- und Antikenhandlung. — Telephon 238».

InQualitätm.mehrjähr.Garantie.
jedcrM

(loldwaarcit.
nlä : Ringe . Vrösches . Ohrringe , Armbänder , CoNicrö
Brust- »nd Maufchcttciituöpfe ec. empfehle als Weihnachts¬
geschenke in größter Auswahl zu reell billigen Preisen.

Job . Schneider,
5071 Steingasse 18, 1 St.

Gegründet 1853 . PostUste 154 ».

ffinfattiina mm fHimmemint!
aus das

Cajsrler
Tageblaltil.Anseiger

.—  50 . Jahrgang - -
Aclteste, umfangreichste und geleseuste der ia

Cassel herausgegevenen Zeitungen. Erscheint

zweimal täglich tzL

<zz

in einer Morgen - und Abend -Ansgabe . Letztere
bringt in ausführlichenTelegrammen, Coursberichten rc-
bereits alles Neue und Wichtige vom Tage.

Die Morgen-Ausgabe bringt wie bisher in aus¬
führlichster Weise politisch«, lokalen, provinzrelle
Artikel und Berichte, ferner-in sorgfältig ausge-
wäbltcS Roman -Feuilleton in täglichen großen xsort-
sctzuuacn, sowie sonstige ivannigfaltige unterhaltende Bei¬
träge Der daistellenden und bildenden Kumt , sowie
der M »stk wird in der Besprechung besondere Pflege ge¬
widmet. Für alle diese einzelnen Zweige der Bericht¬
erstattung besitzen wir seit Langem eine ansehnliche
Zahl Mitarbeiter, namentlich auch in der Provinz.

Bezugspreis beträgt 3 Mark für das
Vierteljahr, Bestellungen sind bei den nüchstgelegenen
PoNanstallen zu bewirken.

ÄH ' finden durch das „Gas-
OllUPlM l'ler TageSk- tt und^ zufolge der

aroßtti Auflage die zweckentsprechendste Berdrc ' tnng
und ivird das Blatt daher von den Behörden wie von
der Geschäftswelt am häufigsten benutzt.

Die Abonnenten crbakten nnentaeltltch mit zeder
Sonntagsnummer „ Tie Plauderstube " , ein durch seinen
fenikletoniflischenInhalt all. cmr,,, gern gelesenes Unter-
haltungsblatl; ferner am 1. Mai und 1. October reden
Jahres -inen Vkacat-S'ahrPran . sowie ein vollständiges
Eiscnbahn-^ ahrplanvuch in Taschenformat, auv-idem
am 1. Januar einen in Farbendruck ausgcsuhrten Wand¬
kalender. bi26

zzzzzzz
z
z

Als ebenso
schmuck im

künstlerisch schöner wie billiger Wand»

üugendftil
empfehlen sich für Wohnungen und Restaurants die
farbigen Bilder aus der ,itlttlE  JlllftCtlb
von I Di - z. R. M. E i chl er. R. E n g - l s, F. E r l er,
2Jt. Feldbaner . W. G - o r g i, A. Jank , A.
v. Kaulback , Keller - Re ul Unzen , Franz
v. Lenbach , A. Münzer . P . Rieth . A. Schmld-
h a ni m er, F . S t u ck, L. v. Z u m b n s ch, F t d u s,
W. P ü t t n e r, R u d. Wille , Erich K u i t b a n,
Rich . Peisfer,  W . Vo kz ff und vielen andern. Dnse
Bilder werden in den Farben der Originale mit besonderer
Sorgfalt auf Kunstdrnckpapier hergestcllt. Bis jetzt sind
gegen 300 Blätter erschienen. Der Pr is beträgt pro
Blatt 1 'ihf . Porträts 1,50 Mk.. kleinere Blätter 50 Pfg.
Elegante Sammelmappen dazil 150 Mk.

BEST Bei biefrr Gelegenheit erinnern wir daran, daß die
„Münchner Jugend '̂ mit Januar 190; ihren
achten Jahrgang beginnt. Während der verhäftnißmäßist
kurzen Zeit ihres Bestehens bat sich die „Jugend " ein^
führende Stellung in der Kvnstbcivegung»nferer Tag-
erobert. Sie bat es verstanden, dem modernen Empfinden
in Kunst und Literatur Ausdruck zu geben^und ist da¬
durch znm Saniinelplatz geworden, aui dein jedes Talent
die eigene Jndivibualitätckrei entfalten und zur Geltmig
bringen kann. Jeder Gebildete, der an unserem modernen
Kultur- und Geistesleben Anthcil nimmt, sollte die
„Jugend" lesen.

ÄdonnementA sind dnrch olle
Postaustalteu . ZeitnugSgcfchliite . Colporteure,
sowie an aüen (ea. ^ 00 ) Bahnhöfen zu beziehen.

SW Da die einzelnen Nummern infolge sehr
starker Nachfrage oft sofort nach dem Erfcheinen
vergriffen sind, so empfiehlt es sich, an einer der
oben dezcichnelen Stellen zu abonnircn

München , Verlag der „ Jugend .
Färbergraben 24. 5138

L. Retfenmayer ’s
Guierbestäitenei liefert von and zur Bahn«

Eilgüter in spätestens 2 Stunden,
Conrlr Kilsliler in spätestens 1 Stunde,

Kxpress -Crüter in längstens1 Stunde
nach Eintreffen resp. nach Erhalt der Bestellung.

Alles Nähere auf dem Bureau : 3409
Rheinstrasse 21 (ununterbrochengeöffnet).

Telefone Nr. 2576 u. 12.
Ortsübl. Rollgeld. Grössere Auftraggeber BabattJ



18. Dezember 1902. Nr. 295. Wiesbadener General-Anzeiger.
17. Jahrgang.

Gegründet 1)*72.

B. Schmitt,
Gegründet 1872

Möbel und Deooration,
Lift.

Musterziemner . Friedrichstrasse 34,
Durchgang n. d. Bonifaciuskirche und Luisenstrasse.

Eigene Werkstätten.

Etamissement für complette Wohnungs-Einrichtungen.Weihnachts-Artikel,
Ausstellung in 14 grossen Schaufenstern. — Grösste Auslage Wiesbaden̂- =

Chr. « .
zanggaffe 16,

gegenüber der Hofapotheke.
Fernsprecher No. 230o.

reu, letten und ioldtnancen.
Neueste Muster . - Billigste Preise . — Reichste Auswahl.

Ausverkauf eieklr . Lehrmittel
«regvi , Aufgabe zu bedeutend ermässigten Preisen.

An jedem Stuck der Preis deutlich angegeben.
4959

Hafef-HÜK-Cacao
nach einem besonderen Verfahren aus nur bestem Roh¬
material (einer der edelsten sanitären Cacao-Sorten in |
Verbindung mit Hafer ) dargestellt . In dieser erprobten
Zusammensetzung wird die in manchen Fänen schwere Ver¬
daulichkeit des reinen Cacao-Pulvers paralysirt und dem
Magen in leicht assimilirbarer lorm Nährstoffe zugefuhrt,
di/für die Aufrechterhaltung und den Aufbau des mensch¬
lichen Organismus in erster Lime wirksam sind.

Haier - Cacao leistet deshalb nicht nur Kinde .n,
1Magenleidenden , Keeonvalescenten , schwächlichen und blut¬

armen Personen vorzügliche Dienste , sondern kann auch I
mit Recht Jedermann als ein vorzügliches tägliches Nahrungs-
und Genussmittel und entschieden als das beste Drun

| stück bei Verdanungrs -Schwftche , chronischcii j
»lagen - und » armkatarrh empfohlen werden.

Preis pro Pfd . Mk . 1 .20 , bei Abnahme von o Pfd.Mk . 1.10 pro Pfd. 3874

Chr . T'aiiker*
IKirckgasse 6. Telephon <17.

Gasthaus Jacob Sieber,
Metzaerqasse 28.

(Siiibfefite einem geehrten Publikum meine Restauratwnsraume. ,
'gum Ausschank gelangt ia helles Bier der Brauerei

Walkmühle und reine Weine . _ «ns*.ÄAa*if * r»
Empfehle ferner guten burgerucyen MUtagStlfey

und Fremdenzimmer zu mastigen Preisen.

Christbaum - Schmuck.
Feinste Brillant -Glaskugeln in coloss. Auswahl 4 Carton 20 Pfg , 30 Pfg. 40 Pfg.bis Mk. 4.—.

Prima Christbaum -Palais -Kerzen 24 Stück ä Carton 35 Pfg-
laicht erhalt er . Patant . mit Kugelgelenk a » tzd . Mk . 1.- sehr
Universal -kichterhalter , leicht und bequem ansubnngen , für jeden Baum passend,

k  Garnitur 1 .50 , 2 .50 , o 50.
Lametta , Lametta -Bälle. Lametta -Guirlandem Schneeflocken.

Christbaum-Ständer mit Mas k. Christbaum -Ständer in Eisen 50 Pfg., 1— , 1.&0, d. .
Kaufhaus Führer,

Kirchgasse 48.
5428

Präsent-Cigarrenu. -Cigarretten
empfiehlt

2389 Koecher,
51 Langgaffe 51.

mH
empfehle

®UHREN, ^ > |
Goldwaaren, optische Artikel jg

zu den bekannt billigen Preisen. M
Grosse Auswahl. Reelle Garantie.

Fr . § eelbach,
Fanlbrunnenstr. 4. | J

Lieferant des Beamten Vereins.

Die „Volks - Zeitung " erscheint täglich zweimal , Morgens und Abends. Grain-. M
Beigabe: Guteuberg S Jllustrirtes Sonntagsblatt , redigirt von Rudolf Ci q o.

UMsMnng.
Organ für Je-emam aus dm Bolle.

Cbef-Redakienr: Karl Bollrath. "1

SKM .VSMi -SSSS  WB5U. 11 Autoren.

AbonncmentspreiS 4 Mk . 50 Pfg . pro Quartal . - Probenummern unentgeltlich.

Für das Feuilleton der BolkS -Zeitung sind eine ganze Anzahl neuer Romane von nain.
^ ^ - Eröffnet wird der neue Jahrgang m,t . Frau Correntm« d m" , rn rr J. «fteK MlfOttTPrhaften Autoren erworben worden.

Ro in an einer aefchiedenen Frau , in milche», Rene Bazi „ ' sich als S -e>e„k-nn°r und Meister
.r.K r:

«dt he van BeeIer  Weiterhin werden von Reinhold Ortmann, Hecnmg Lange, F cher.
EallsUin u,"m m, Beiträge dann veröffentlicht. E.n breiter Ran... .st den belehrenden Aussätzen
gewährt.

Nen hinzutretcndcn Abonnenten liefern wir —gegen  Einsendung der
Abonnements -Quittung - »it Zeitung biS Ende Dezember fa,on von letzt
ab täglich unter ttrcnzband unentgeltlich.

Expedition der „Bolks -Zeitung ",
Berlin W.  35 , Liitzowstraste 105 . Fernsprecher: VI, 28. 6137

Hier seit über
30 Jahren

||bekannt u. beliebt .!
ecker ’8
Nähmaschinen

Sticken , Stopfen
nähen

den schönsten Stich,
vor- und rückwärts.

Langjährige Garantie.
Thelly.ahhing.

Aeltestes
Nähmaschinen •Geschäft I
am Platze . Gegr. 1867 ,
(früher Kirchgasse 11). j

Grösste Neuheit
120 Meter

Untergarn fassend.

Mit Kugellager,
daher

ungemein leicht
und

_ _ ruhig laufend.
Friedr . Becker,

(Inhaber : Gebr . Friedr . u. Ferd . Becker, Fachmechaniker)

j? Ä01 *lt -5EIS ,ttr * <2 , ßheinstrasse.
4141

Ausverkauf wegen Umzug.
Günftiaste Gelegenheit zum Einkauf von Möbeln.

bl! En n̂ /nUrn.  Ohmden
BorrütHe von Holz- und Polter -Mobein zi ^§, 0̂-11 eMzelne Möbel, Beiten, Garnitur-»,ftsiSEn&fsssf%& . «- 1

*”s" Bahnhofstratze 2 .1
W. Eg-enolf . |4912

Bitte um gefl. Besichtigung, .meiner Lagerräume

Iüi ©?Ia-l@gisdh®it$Mid©s
«ir » amen (Marke ses geschützt), Anerkannt bestes Fabrikat!

|W.JS ÄiSS
l Packet ä 1 Dutzend q  pf 9

BefestigungsgUrtelin allen Preislagen , 3870
Kirchgasse 6 CjbP - TailbeC , Telephon *« .

Artikel zur Krankenpflege.

Zirgrnrr
Erscheint täglich. ^ ^ Telephon No . 250.

Druck und Verlag von Emil Dämmert in Ziegen.
- =\  37 . Jahrgang . -

Böllständig unabhängige und
grtefeustr Zeituug tm Stegerlaud.

Wirksamstes Or gan für Anferale
welche für das gutsttuirte Publikum berechnet sind.

Inserate für den Arbeitsmarkt (Mädchen- und Arbeitcrgesuche)
^ ' haben besten Erfolg.

-  Einspaltige Petitzeile: 15 Pfg. =

®toücs ftiiii IraanrenfiaiiÄ, um erliautesi'ngprliaus
iO biS SO»,. PrciSErmästignng durch Ersparung der Ladenm.ethe auf sämmtliche

Spiel - Gebrauchs - und PnxuSArtikcl , um gänzlich zu Weihnachten zu raumen, Preis-
verzeichnist an der Erkerichelbe. Bersnume Niemand diese günstige Gelegenheit. , *

10 Saalgaffe 10 . Telephon 2658.
6103



Erscheint täglich. iestmden. ^ o»m.m.

Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordnete » werden auf

Freitag , den 10 Dezember l Js,
Nachmittags 4 Uhr,

in den Bürgersaal des Rathhauses ergebenst. eingeladen.
‘ Tagesordnung.

1. Fluchtlinienplan für die Erbreiterung des thalseitigen
Trottoirs der Schützenstraße. Ber. B.-A. ,

2 Nachsorderung von 1950 M. zu den Kosten der Er¬
breiterung der Elisabethenstraße vor den Grundstücken No. 1
bis 7. Ber. B. A.
- 3. Bereitstellung weiterer Geldmittel für Arbeiten zur

Begegnung von Arbeitsmaugel in diesem Winter, und zwar
ä,) 5500 Mark für Wegearbeiten in, Walddistrikt„Gehrn .

Ber. F.-A. . „c -
d. 25000 Mark desgl. in dem Waldterram am „SclMerv-

kopf". Ber. F.-A.
e. 8000 Mark deögl. am neuen Wafferleitungsweg uu

Distrikt „Hebenkies". Ber. F.-A.
Z. 16000 Mark desgl. an dem neuen Verbindungsweg
' vom Teufelgraben nach den Herrencichen. Ber. F.-A.

e. 20000 Mark für Beseitigung übernormalen Bodens
der Riederbergstraße Ber. F.-A.

4. Ankauf von Gelände im Distrikt Dreiwetden. Ber.

^ 5. Ein von dem Kunstgewerbeschuldirektora. D. Fisch¬
bach der Stadt gemachtes Anerbieten wegen-Erwerbung seiner
Textilsammlung Ber. F.-A. . ,

6. Ergänzung der technischen Bibliothek des Stadtbau¬
amts. Ber. F.-Ä. . .

7. Antrag auf einstweilige Freilassung deŝ Hauogrund-
stücks Kapellcustraße 80 von der Grundsteuer. Ber. F -Ä.

8. Einspruch der Ortskrankenkasse gegen eine Erhöhung
des KrankenhausverpflegsatzesHI. Klasse. Ber. F.-A.

9. Anträge auf Gehaltsregelung
a. des Leihhausaussehers Bauer,
b. des Hausmeisters am städt. Krankenhause Bender,

- o. des Botenmeisters Konicke. Zer. F.-A. ,
10. Neuwahl von 4 Mitgliedern der KreiS-Erjatz-Kom-

miüion und 4 Stellvertretern. Ber. W.-A.
11. Neuerrichtung einer etatmäßigen Aflistentenstelle

bei der Stadthauptkasse. Ber. O.-A.
12. Desgl. zweier etatsmäßiaerArchitektenstellen beider

Hochbauabtheilung des Stadtbauamts. Ber. O.-A.
- ' 13. Zwei Anfrage» des StadtverordnetenSchroeder an
den Magistrat wie nachstehend:

1 Muß in der Kochbrunnentrinkhallêeder Burger, welcher
' nicht im Besitze einer Brunnenkarte ist, und nichtb os

vorübergehend ein Glas Wasser wunjcht, für i-d-S-Glas
Wasser 10 Pfg. zahlen, auch wenn er sein Glas mit-

' 2. Wäs ist zur Ausführung des Beschlusses der Stadt-
verordneten-Berfammlung vom 24. Oetober er. bet»
die Dach- bezw. Frontfpitz-Wohnnngen Lachen und
mit welchem Erfolge?

14. Anträge des Magistrats betr.
a. Baumfällungen in der Aarstraße. ,

' b. Verkauf städtischer Bauplatzflachen an der Erbacherstraße.
: ^ v. pachtweise Ueberlassung von Thermalwasser an den

: A E« ü»? d-? S «tz- der s . V d-s R°r.

ISÄ « , der b--

'.für Benutzung von Feldwegen alv Zf)
Gärtnereien. ^ . onoI. - lä-
_ bet Stadtver .- d..- ten Versammln, .«

Städt . Bolkskindergarte»
: äi„ , « SSW - s;

genommen werden, welche eine aus daß sie in die Lage
sich erstreckende Ausbildung ersten , w ^ Familien-kommen, sich später als Kindergcn
ihren Unterhalt zu verschaffen.

Vergütung wird nicht.gewahrt. . . No. 12,
Anmeldungen werden>m Nathh. ) , 8 e 0Bimen

Bormittags zwi,che" » »- " » vr, emgeg v

^  Wiesbaden, den 19. Jum 1902^  Magistrat.

Bckanntmachutis.
Der Fluchtlinienplan für den Distrikt Walluferweg,

zwischen Dotzheimer- und Rüdesheimerstraßc hat die Zu-
stimmuna der Ortspolizeibehörde , erhalten und wird nun,
mehr im Rathhaüs, 1. Obergeschoß, Zimmer No. o«a-
innerhalb der Dienststunden zu Jedermanns Etnsicht osten

^ ^Dies wird gemäß8 7 des Gesetzes vom 2. Juli 18<5,
betr. die Aiilegung und Veränderung von Straßen rc., mit
dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht, daß Einwendungen
aeaen diesen Plan innerhalb einer präklusivstchen, uut dem
1U Dezember 1902 beginnenden und einschließlich8. ^ anuar
1903 endenden Frist von4 Wochen beim Magistrat s ch rt s t-
lich anzubringeu sind.

Wiesbaden, den 8. Dezember 1902. .
5232  Der Magi,trat

Bekanntmachung.
Betr. die Unfallversicherng der bei
Regiebauten beschäftigten Personen.

Der Auszug aus der Heberolle der Versicheruugs-
Austalt der Hessen-Nassauischen Bange werks-Berussgenosjen-
schast für das 3. Vierteljahr l. Js . über die von den
Unternehmern zu zahlenden Versicherungs-Prämien wird
während zweier Wochen, vom 16. l. Bits, ab gerechnet, bei
der Stadthauptkasse während der Vormittags-Dienststunden
zur Einsicht der Betheiligten offengelegt. ■ ..

Gleichzeitig werden die berechneten Prannenbetrage durch
die Stadthauptkasse eiugezogen werden. . ■ .

Binnen einer weiteren Frist von zwei Wochen kann
der Zahlungspflichtige, unbeschadet der Verpflichtung zur
vorläufigen Zahlung, gegen die Prämienberechnung bei dem
Genossenschasrsvorstandeoder dem nach 2 21 dê> Bau
Unfallversicherungsgesetzes zuständigen anderen Organe der
Genossenschaft Einspruch erheben. (8 28 dev Gc,ctzes.)

Wiesbaden, den 10. Dezember 1902.
Der Magistrat.

5328 In -Bertr. : Or. S -chol z.

Nkumsstsmunslh-Aöliisuiigssiiirtm.
Wir - ringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß. daß auch

in diesem Jahre Neujahrswnnsch -Avlösnngskarten
seitens der Stadt ausgegeben werden. Wer eine solche
Karte erwirbt, gicbt dadurch zn erkennen, daß erlauf die,e
Weise seine Glückwünsche barbringt und ebenso semerieits
allf Besuche oder Karteuzuseudungen verzichtet.

Kurz vor Neujahr werden die Namen der Karten¬
inhaber ohne Angabe der Nummern der gelösten Karten
veröffentlicht. Später wird durch öffentliche Bekanntmachung
eines Verzeichnisses der Kartennummern mit Beisetzung der
gezahlten Beträge, aber ohne Nennung der Namen, Rech¬
nung abgelegt werden. _ .

Die Karten können Rathhaus, Zimmer Nr. 13, sowie
bei den Herren: „ „ ,

Kaufmann C. Mertz, Wilhelmstraße 18, Kaufmann
Moebus, Taunusstraße 25, Kaufmann Roth, Wilhelm¬
straße 54, Kaufmanii Unverzagt, Langgasse 30 und
August Biomberger, Holz- und Kohlenhandlung, Aivritz-

gegen̂Entrichtung von mindestens2 Mk. für das Stückm
Empfang genommen werden.

Der Erlös wird auch dieses Jahr vollffandig zu wohl-
thätiqen Zwecken Verwendung finden. ,

Schließlich wird noch bemerkt, daß mit der Ver¬
öffentlichung der Namen schon mit dem 83 . Dezember
ce. begonnen und das Hanptverzrichnis ; bereits am
SI . Dezember er. veröffentlicht werden wird.

Wiesbaden, den 6. Dezember 1902/
5 Htz Der Magistrat . — Armenverwaltung.

Dt\ Scholz.

Verdingung.
Die Lieferung von 150 lfd . Meter Gummischlauch

von 30 Millimeter Durchmesser und 8 Millimeter Wand¬
stärke für den Kanalreinigungs'Betrieb soll im Wege der ojfent-
lichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsfvrmulareund Berdingungsunterlagen tonnen
während der Vormittagsdienststunden im Rathhause Zimmer
No. 57 eingesehen, auch von dort gegen Baarzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg. bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 3 « . Dezember »902,
Vormittags 11 Uhr»

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgtm Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter. .. . m
Nur die mit dem vorgeschricbenen und ausgefullten Ver-

dingungssormular eingereichten Angebote werden berücksichtigt.
Znjchlagsfrist: 3 Wochen. 5423
Wiesbaden, den 13. Dezember 1902.
Stadtbauaust, Abtheilung für Kanalisationswesen.

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellnna einer ca. 50 m langen

Steinzeugrohrkanalstrccke von 40 om. l. W. und
ca 100 m desgl. von 30 om l. W., emjchl. der Spezial,
Kauten in der „Oberen W - bergasse ", von der Lang-
galie bis Hirfchgrabcn sollen im Wege der öffentlichen Aus-
fchrclbung verdungen werden. . ^

AnaebotSformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden un
Rathhaufe, Zimmer No. 57, eingefehen, die Verdingungs¬
unterlagen ausfchtießlich Zeichnungen auch von dort gegen
Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Psg.
bezogen werden. „ .. c _ c , .

Verschlossene und mit entsprechenden Auflchrstt versehene
Angebote sind spätestens bis

Montag , den SS . Dezember 1SSS,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen. .
Die Eröffnung der Angebote erjvlgt m Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschricbenenund ausgefullten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zufchlagsfrist: 2 Wochen.
Wiesbaden, den 13. Dezember 1902. _

5490 Stadtbauamt, Abth. für Kanalisationsweien.

MMslhl! üolfetimfeanltaltm.
Das Bad in der Roonstratze ist eröffnet. ^
Es werden Wannen - und Brausebäder für

Männer und Frauen verabfolgt.
Die Badezeit ist dicielbe wie m den anderen Volks-

bädcrn und zwar: ^ ^ .
In den Monaten Januar , Februar, November,

Dezember, von V/,  Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends,
in den Monaten März, April, September, Oktober,
von 7 Moraen̂ bis 8 Uhr Abends, in den Monaten Mai,
Juni , Julff August, von 6 Uhr Morgens bis 9 Uhr
Abends.

Die Badepreife sind: ,
Für ein Wannenbad mit Handtuch und Leise 30 Pjg.,

„ „ gewöhnt.^Brausebad, „ „ - 12 ..

Bekanntmachung.
Nachdem Herr Kreislandmeffer Leinweber sich bereit

erklärt hat, die iür Baugefuche bei ihm bestellten Lageplane
in Zukunft auf Pausleinewand herzustellen, „machen wir
darauf aufmerksam, daß es sich empfiehlt, die für die Bau-
qesuche erforderlichen Nebencxemplare des Lageplanes unter
Benutzung des Leinweber'schen Originals als Lichchausen
herzustellen. Auf diese Weise wirv am besten die Gewahr
der Richtigkeit geboten und die Verzögerung vermieden,
welche entsteht, wenn das Stadtbauamt unrichtige Plane
zurückgeben muß.

Wiesbaden, den 6. Dezember 1902.
5239  Das Stadtbauaml»

12
15„ „ Sitzbrausebad „ .. . .

Für ein.-zweites Handtuch 5 „
Wiesbaden, den 22. November 1902.

4484  Das Stadtbauamt.

Accise -Rükkvergütung.
Die Acciserückvergütnngsveträge aus vorigem Monat

sind zur Zahlung angewiefen und können gegen Empfangs¬
bestätigung im Laufe dieses Bconats in der Abfertigungs¬
stelle, Nengaffe 6a. Part ., Einnchmerci, während der Zeit
von 8 Vorm, bis 1 Nachm, und 3- 6 Nachm, in Empfang
genonlinen werden.

Die bis zum 31. d. Mts. Abends nicht erhobenen Acci,e-
Nnckvergütungen werden den Empfangsberechtigten abzüglich
Postporto durch Postanweisung übersandt werden. 5388

Wiesbaden, den 13. Dezember 1902.
_ Städt . Aecise -Aml

Bekanntmachung
Nach Beschluß des Magistrats ist, au Stelle des aus-

geschiedenen Herrn Juwelier L. Stcmmler, dem Juwelier,
Herrn Christian Klee , Häfncrgaffe 13, tjier, von heute
ab das Amt eines beeidigten Taxators und Mäklers beim
städtischen Leihhanfe» für Juwelen, Gold, Lilber und andere
Metattgegcnständc übertragen worden.

Wiesbaden, den 15. Dezember 1902.
542g _ Tie Lejhhans -Depntation.

Städtisches Leihhaus z» Wiesbaden,
Nengasse «. k a

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntmß, daß das
städtische Leihhaus dahier Darlehen auf Pfänder in Beträgen
von 2 Mk. bis 2100 Mk. auf jede beliebige Zeit, längstens
aber ans die Datier eines Jahres, gegen 10 pCt. Zinsen
aiebt und daß die Taxatoren von 8 —10 Uhr Bormit¬
taas und von S —3 Uhr Nachmittags im Leihhaus
anweselid sind. Die Leihhaus -Depntati ««.



Bekanntmachung
Von dem Feldwege Distrikt „ Schöne Aussicht"

Nr . 9307 des Lagerbuchs , soll der zwischen den Grundstücken
von Brüning und Dietrich liegende Theil von 59,50 qm
und 61 qm eingezogen werden.

Dies wird gemäß § 57 des Zust . Ges. vom 1. August
1883 mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht,
daß Einwendungen hiergegen innerhalb einer mit dem
19 . d. Mts . beginnenden Frist von vier Wochen bei dem
Magistrate schriftlich vorzubringen , oder zum Protokoll zu
erklären sind. . , . .

Eine Zeichnung liegt während der Vorrmttagsdtenst-
stunden im Rathhause auf Zimmer 51 zur Einsicht aus.

Wiesbaden , den 13 . Dezember 1902 . 5c>4i
Der Oberbürgermeister.

_

Für die Winterszeit werden die auf der ŝtädt . Gas¬
anstalt gewonnenen Kokes in den nachstehenden « ortirungen
zum Verkauf gestellt und der Bezug dieses vorzüglichen und
billigen Brennmaterials hierdurch angelegentlich empfohlen.

I . Sorte : Gesiebte Nufikokes zum Preise von
Mk . 2, — für se 100 kg loco Gasfabnk , vorzugsweise ge
eignet zur Beheizung von Füllösen jeder Art . mithin vor
züalich zur Salonfeuerung.

II.  Sorte Gegabelte Tlttck Kokes zum Preise
von Mk. 1,70 für je 100 kg loco Gasfabrik , zumeist größere
Sortirung und daher vorzugsweise geeignet zur Beheizung
größerer Feucrungsanlagen , ferner für Eentra lheizungen
Austrocknen von Neubauten und dergl.

III.  Sorte : Gesiebte Klein -Kokes zu. dem aus¬
nahmsweise billigen Preise von Mk. 1,40 für je 100 kg
loco Gasfabrik , kleinere Sortirung und deshalb vorzugs¬
weise geeignet zur Beheizung kleinerer Feuerungsanlagen,
insbesondere aber auch für Herdseuernug.

Ans Wunsch der Abnehmer werden die Kokes
nach den Häusern und Lagerplätzen gefahren und ist ge¬
gebenen Falls für jede Menge bis zu 500 kg nachstehende
Vergütung zu leisten.

In der ersten Zone Mk. 1.— ,
„ » zweiten „ „ 1-85,
„ „ dritten „ „ 150.

Die Kokes können sowohl in offenen Wagenladungen,
als auch ohne Preisaufschlag i » Säcken bezogen
werde» und erfolgt in letzterem Falle Beförderung der
Kokes aus die Lagerplätze , sofern diese nicht zu weit ent¬
fernt sind und bequem erreicht werden können.

Bestellungen werden in keinem Falle auf der Gas¬
fabrik und auch nicht brieflich, sondern ausschließlich in
beut Berwaltungsgedäube , Murktstrahe
Zimmer Nr . 1a , Vor - und Nachmittags während der
üblichen Dienststunden gegen Baarzahlung entgegen
genommen und eben daselbst jede weiter gewünschte Auskunft,
insbesondere auch über Vorrath und Zeit der Lieferung
ert heilt.

Wiesbaden , den 5. November 1902 . 3816
Die Direktion

der städt . Wasser -, Gas - u. Elektrizitätswerke.
' Bekanntmachung.

Von den auf der hiesigen Gasfabrik gewonnenen
Kokes wird außer den bekannten größeren Sortiruugen der
Vorrath an gesiebten Klein -Kokes zu dem neuerdtNgs
ermäßigten nnd jetzt ausnahmswene b.ll.gen
Preise von Mk. 1.40 für je 100 kg. loco Gassabrik
unter den bekannt gegebenen Bedingungen zum Verkauf
gestellt.

Diese Sortirung eignet sich vorzugsweise zur Be¬
heizung kleinerer Feuerungsanlageu , insbesondere
aber auch, sür Herdsenerung und kann als ausgiebiges,
reinliches und außergewöhnlich billiges Brennmaterial
empfohlen werden . Bestellungen werden ausschließlich m dem
Verwaltungsgebäude , Marktstraße 16 , Zimmer 1a, gegen
Baarzahlung entgegen genommen.

Wiesbaden , den 6. November 1902 . 3830
Die Direktion

der st ädt . Wasser-, Gas - und Elektrizitäts -Werke.
~ Bekanntmachung.

Aus unserem Armen -Ärbeitshaus . Mainzerlandstrage 6
liefern wir von jetzt ab frei ins Haus:

Kiefern -Anziindeholz,
geschnitten und fein geipaltcn , per Ceutner Mk. 2.- 0.

Gemischtes Anzündeholz,
«schnitten und gespalten, per Ceutner Mk. 1.80.

Bestellungen werden im Nathhause , Zimmer 13 , Vor¬
mittags zwischen 9 — 1 und Nachmittags zwischen 3 — 6 Uhr
entgegengenommeu . ^9281

Wiesbaden , den 26. Januar 1902 . Der Magistrat
Städt . öffentliche Gnter -Niederlage.

In die städt. öffentliche Güter -Niederlage unter dem
Accise-Amts -Gebäude , Neugasse Nr . 6a hier , werden jeder¬
zeit unverdorbene Waaren zur Lagerung ausgenommen.

Das Lagergeld beträgt zehn Pfg . für je 50 kg und
Monat . Die näheren Bedingungen sind in unserer Buch¬
halterei , Eingang Neugasse Nr . 6a , zu erfahren . 3250

_ Städt . Accise Amt.
“ “ Bekanntmachung
Der Fruchtmarkt beginnt während der Wintermonate

— Oktober bis einschließlich März — um 10 Uhr Vor
mittags.

_ Städt . Aecise -Amt.
Bekanntmachung

Wir bringen zur öffentlichen Kenntniß , daß die festge
setzten Fluchtlinienpläne nur

Dienstags und Freitags
wahrend der Vormittags -Dienststunden im VermessungS-
bureau , Rathhaus Zimmer Nr . 35 , zur Einsicht ausliegen.

Wiesbaden , den 20 . Juli 1902 . 1577
' Der Magistrat.

vom 17. Dezember 1902
Bahnhof - Hotel

Rheinstrasse 23
Hagen, Frankfurt
Klein, Kirn
Liitzelschwab, Kim

Belle vue,  Wilhelmstr 21
von Werthern m Fr . Esbach

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

Weisselbach Canzem
Drucker Hamburg
Schiricke, Fr ., Berlin

Einhorn,  Marktstrasse 34
Suer, Remscheid
Laass m. Fr Berlin

Eisenbahn - Hotel,
Rheinstrasse

den Ouden Berlin
Werner m Fr ., Dannstadt
Kaufmann , London

Englischer Hof,
Kranzplatz 11

von Hiillessem Potsdam
Nathan , Berlin

Erbprinz,
Mauritiusplatz K

Müller, Pforzheim IVj
König m Fr ., Bonn

Giüner Wald,
Marktstrasse

Müller Stuttgart
Harnich Frankfurt
Strohecker , Frankfurt
von Bismarck, 2 Frl . Diez

Kaiserhof
(Augusta -Victoria -Bad)
Frankfurterstrasse l 1̂

Kurino m Fr ., Tokio
von Peltzer , Nawa
Godeffrag m Fr . Darmstadt

Krone,  Langgasse 36
Hess, Marburg

Metropole u. Monopol)
Wilhelmstrasse 6 u. i

Lüdke, Pforzheim
Müller Kaiserslautern
Michel, Bingen
Martin , New-York

Minerva,
Kl. Wilhelmstrasse 1—3.

| Gräfin von Andlaw, Fr . Bel¬
lingen

(aus amtlicher Quelle.)
Nonnenhof,

Kirchgasse 39—41
Niemeyer üSnbeck
Knoppe, Köln
Cosack Köln
Lang, Erbach
Süsswasser, Frankfurt

Dr . Plessner ’s Kurhaus
Sonnenbergerstrasse 30

Naday m. Fr . New-York
Adler, New-York

Rhein - Hotel,
Rheinstrasse 16

Murchison, Fr , London
Hepp Seelbach
Emmelius Neeslbach
Kramer Montabaur
Hahn, Berlin

Rose,  Kranzplatz . 7, 8 und 9>
Moncrieff-Taylor m Fr., Aber-

toyle
Sauer, Berlin
Lambert , Frl .. London

Weisses Rosa,
Kochbrunnenplatz 2

Mercker, Bad Elgersburg

Schweinsberg,
Rheinbahnstrasse 6.

Schröder Bonn
Duisler, m Fr , Coblenz
Meller Frankfurt
Müller, Coblenz

Victoria,  Wilhelmstrasse 1
Carreno Fr Berlin

V o g e 1, Rheinstrasse 27
Weänmann (Neustadt

In Privathäusern
Pension Anita,

Luisenstrasse 6 I.
Daum, Mainz

Pension de Bruijn,
Wilhelmstrasse 38

Cramer, Fr Bussum
Pens . Margaretha,

Thelemannstrasse 3.
v Seebach Weimar

Taunusstrasse 49II
Sewell, Fr Pieter -Maritzburg
Wolhauten , Fr , Natal
Augenheilanstalt für

Arme.
Rödinger Leonhard Abenheim
Kaltwasser Wilhelm, Ohren
Lakomms Adam, Oppenheim
Horneck , Philipp Hochheim
Bausen, Margarethe Grendrich
Wagner , Arthur Idstein

Reravreichung warmen Frühstücks an arme Schulkinder.
Die vor Jahren nach dem Vorbilde anderer Städte auf An¬

regung eines Menschenfreundes zum erstenmale eingeführte Ver-
abreichung warmen Frühstücks an arme Schulkinder erfreute sich
seither der Zustimmung und werktyätigen Unterstützung werter
Kreise der hiesigen Bürgerschaft. Wir hoffen daher, daß der er¬
probte Wohlthätigkeitssinn unferer Mitbürger sich auch m diesem
Winter bewähren wird , indem sie uns die Mittet zufließen mssen,
welche uns in den Stand setzen, jenen armen Kindern, welche zu
yause Morgens ehe sie in die Schule gehen, nur ein Stück trock-
«es Brod , ja mitunter nicht einmal dies erhalten, in der Schule
einen Teller Hafergrütz-Suppe und Brod geben lassen zu können.

Im vorigen Jahre konnten durchschnittlich täglich 459 von den
Herren Rektoren ausgesuchte Kinder während der kältesten Zeit
des Winters gespeist werden. Die Zahl der ausgegebenen Portw-
nen betrug nahezu 36300.

Wer einmal gesehen hat , wie die warme Suppe den armen
Kindern schmeckt und von dm Aerzten und Lehrern gehört hat,
welch' günstiger Erfolg für Körper und Geist erzielt wird, ist ge-
wiß gerne bereit, ein kleinse Opser sür den guten Zweck zu

1 bringen . . , , t r .„ _,
Wir haben daher das Vertrauen , daß wir durch müde Ga.

ben — auch die kleinste wird dankbar entgegen genommen - M
die Lage versetzt werden, auch in diesem Jahre dem Bedürfniß zu
genügen. > . . ....

Ueber die eingegangenen Beiträge wird öffentlich quittirt
werden.

Gaben nehmen entgegen die Mitglieder der Armendeputation:

Herr Stadtrach Justizrath Dr . Be r g a s , Luisenstraße 20.
Herr Stadtverordneter Dr . med. C u n tz, Kl. Burgstraße 9,
Herr Stadtverordneter Oberstlentn. a .D . v. Setten,  Adel-

Haidstraße 62,
Herr Stadtverord . Gastwirth Groll,  Bleichstraße 14,
Herr Stadtverord . Renter Kimmel,  Moritzstraße 29,
Herr Bezirksvorsteher M a r g e r ie, Kaffer Friedrich-

Ring Nr . 86.
Herr Bezirksvorsteher I a c o b i, Bertramstraße 1,
Herr Bezirksvorsteher Z o ll i n g e r , Schwalbacherstr.
Herr Bczirksvorsteher Berger,  Mauegasse 21,
Herr Bczirksvorsteher Rumpf,  Saalgasse 13,
Herr Bezirksvorsteher E . M ü l l e r , Feldstr. 22,
Herr Bczirksvorsteher St . Hoffmann,  Westendstrahe 20,
Herr Bezirksvorsteher Schröder,  Emserstraße 43,
sowie das städtische Armenbüreau,  Rathhaus , Zimmer
Nr . 12 und der Botenmeister, Rathhaus , Zimmer 19. _ _

Ferner haben sich zur Entgegennahme von Gaben gütigst be¬
reit erllärt : . „ . .
Herr Kaufmann Hoflieferant August Engel,  Hauptgeschäft?

Taunusstraße 14, Zweiggeschäft Wilhelmstr. 2,
Herr Kaufmann Emil Hees  jr ., Inhaber der Firma C. Acker

Nochfolger, Große Burgstraße 16,
Herr Kaufmann A. M o l l a t h, Michelsberg 14, ^ ^
Herr Kaufmann E . S che n ck, Inhaber der Firma C. Koch, Ecke

Michelsberg und Kirchgasse,
Herr Kaufmann Wilhelm Unverzagt,  Langgaffe 30.

Wiesbaden , den 18. Oktober 1902.
3067 Namens der städt. Armen-Deputation:

Körner,
Beigeordneter.

nichtamtlicher The«.

Oefscntliche Bekanntmachung.
Steuerveranlagung für vas Steuerjahr vom 1. April

1903 vis 1. Aril  1904.
Auf Grund des § 24 des Einkommensteuergesetzes vom

24 . Juni 1891 (Ges.-Samml . S . 175 ) wird hiermit j e d e r
bereits mit einem Einkommen vonmehr als
3000 Mk . veranlagte Steuerpflichtige  im
Landkreise Wiesbaden aufgefordert , die Steuererklärung über
sein Jahreseinkommen nach dem vorgeschriebenen Formular
in der Zeit vom 4. Januar bis einschl. 20 . Januar 1903
dem Unterzeichneten „Vorsitzenden der Veranlagungs Kom¬
mission" schriftlich oder zu Protokoll unter der Versicherung
abzugeben , daß die Angaben nach bestem Wissen und Ge¬
wissen gemacht sind. . ,

Die Versäumung der obigen Frist hat gemäß Z 30
Absatz 1 des Einkommensteuergesetzes für das « teuerjahr
den V e r l u st der gesetzlichen Rechtsmittel
gegen die Veranlagung zur Einkommen«
st e u e r zur Folge . , ,

Wissentlich unrichtige und unvollständige Angaben oder
wissentliche Verschweigung von Einkommen in der Steuer¬
erklärung sind im § 66 des Einkommensteuergesetzes mit
Strafe bedroht.

Die oben bezeichneten Steuerpflichtigen sind zur Abgabe
der Steuererklärung verpflichtet,  auch wenn
ihnen eine besondere Aufforderung oder ein Formular nicht
zugegangen ist.

Die Einsendung schriftlicher Erklärungen durch btc Po,l
ist zulässig, geschieht aber auf Gefahr des Absenders und
deshalb zweckmäßig mittels Einschreibebriefes . Mündliche
Erklärungen werden an den Werktagen , Vormittags von
9 bis 12 in den Geschäftsräumen des Unterzeichneten : Lessing¬
straße 16 zu Protokoll entgegeugenommen.

Wird die Abgabe zu Protokoll vorgezogen, so sind zu
Hause vorher  die erforderlichen Zahlenunterlagen und
Berechnungen aus besonderem Bogen zuiammenzustellen.
Diese Zusammenstellung und die Beläge dazu sind mitzu¬
bringen . Aber auch im Falle einer selbstgefertigten
Deklaration wird zur Vermeidung von Beanstandungen
und Rückfragen dringend empfohlen,' die den Angaben der
Steuererklärung zu Grunde liegenden Berechnungen an der
dafür im Formular bestimmten Stelle (Seite 3 und 4 ) oder
besser nocki aus einer besonderen Anlage mitzutheilen.

Die vorgeschriebenen Formulare zu Steuererklärungen
werden von heute ab, in meinen Geschäftsräumen , auf Ver-
langen kostenlos verabfolgt.

Es wird gebeten, alle Briefe lediglich zu adressiren:
An den Herrn Vorsitzenden der Veranlagungs -Kommission
zu Wiesbaden , Lessingstraße 16.

Wiesbaden , den 3 . Dezember 1902.
Der Vorfitzende

der Bera»laffnnl;s-Kommisfion sür den
Landkreis Wiesbaden:

In Vertr . :
Biacheff , Regierungs -Assessor.

Aekanntrnachung.
Dienstag , den 23 . Dezember 1902 . Nach¬

mittags 3 '/s Uhr , wird das der Ehefrau Friedrich
Schmidt , Johanna , geb. Lveppler , früher zu Dotz¬
heim, jetzt mit unbekanntem Aufenthaltsorte , gehörige zwei¬
stöckige Wohnhaus mit Kniestock, einem Schlachthaus , einer
Kcgelstube, einer Wirthschaftshalle , einer Scheune und
Stallgebäude , einem Abort und Pissoir nebst Hofraum und
Garten , belegen in Dotzheim zwischen Christian Thon aus

i Wiesbaden und August Rossel an der Biebricherstraße,
! taxirt zu 30,000 Mark , im Rathhauszimmer zu Dotzheim

zum zweitenmale öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden , den 12 . November 1902.

4269 _ Königliches Amtsgericht 12.

Natural -Verpflegung sstation.
Bei dem Hcranuahenden Winter sind viele uuseier Mit¬

menschen mannigfachen Entbehrungen ausgesetzt,' wit am
härtesten werden dadurch die „armen Wanderer " betroffen,
die jetzt in der Fremde von Ort zu Ort ihre Beschäftigung
suchen müssen. Nun naht das liebe Weihnachtsfest , an dem

25.

jeder gern die Seinen mit einer Gabe erfreut.
Um unsere Anstalt in den Stand zu setzen, um die

Weihnachtszeit den bei uns verpflegten Wanderern , welche
fern vom Heimathhaus dem Erwerb nachgehen müssen, ein
kleines , nützliches Geschenk (Bekleidungsstücke, Schuhwerk re.)
zukommen zu lassen, richten wir an alle edlen Menschen¬
freunde die herzliche Bitte , uns hierzu durch Zuwendung
von Baarmitteln oder Kekleidungsgegenständen gütigst zu
unterstützen.

Gaben nehmen entgegen, der Hausvater Sturm (Ev.
Vereinshaus , Platterstr . 2 ) und die Unterzeichneten.

Wiesbaden , den 20 . November 1902 . 4418
Der Vorstand

der Natural -Verpflegungsstation:
Der Kassirer Der Schriftführer
C. H e n s e l, Dr . Scholz,

Kaiser Friedrich . Beigeordneter,
Ring Nr . 76 . RathhauS , Zim . 10;

Der Vorsitzende
Heß,

Bürgermeister,
Rathhaus,Zim . 49.

Alte Emaillekochgeschirre
werden neu «mailltrt.

VfctbcciRP Emaillirwerk,
Maueraasse 12 . Meyaergafle »

NB. Best, durch Postkarte werden die Geschirr« abgeholt. 4013
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/» esucht P-r 1. April emc
Wohnung von 4 Zimmern,

2 Mansarden und kleinem Lager¬
raum. West. Offert, mit Preis¬
angabe unter 17. W. 100 an bie
gjped. d. Bl. erbeten._ 5469

ffiVermiethungen.
Parkstratze 20
ift die Wohnung im 1. Stock aus
sofort, die Part .-Wohnung auf
i April 1903 zu verm. J -de
Wohnung enthält 9 eleg. Wodn-
räume, nebst Badezimmer, Küche,
Wafclllüche. K-ll-r u. Mansarden
und ist mit -l-ktr. Licktu. Central-
heizung versehen. Die Villa liegt
in hübschem großem Garten, an-
ftu&enb an di- Kuranlagen. Be.
fichtigunaen 11- 1 Uhr. Nah.Aus.
kunst Adolssallec 47, 1. -634

Hlli Mtznißr 3
howeleg. Wohnungen, 8 Zim . m.
Erker, « allons u. Verranda,
Diele, Wimerg. Badez., Küche,
ceickl. Zub., Haupt, u. Reventreppe
per iof z. verm. Nah. b Besitzer
4488 9» , Hartn .ann. Pt.

7 Zimmer.

LAHXöbl. Zimmer mit od. ohne
♦ivt - Pension enorm billig. Zu
erfragen Bahnhof -Hotel , Rheiu-
straße 23. 54<0

itm ich. mb bl. Zimmer an einen
T anständigen Herrn sojoN zu
vermielhen. 50ll7

Bleichstr, 14, Hth. Pa .s. rechts.
Bertramstratze

Frontspitz-, erhält reinlicher Arbeiter
angenehme Schlafstelle. Bis Nach-
miitags 6 Ubr anzuieben.. 2457
Möbl . Zimmer zu verm Druoen»
PI strahe 1, 1. Etage._ 2254
ElH ^ wcitz . Fremdenzimmer
(neu) preiswerth z. v, 5273

Göthestr. 8, 3 St.

^rrmannstr . 1 , 1, »iöbz.
3 im. (1  od . 2 B-tt.) m. od^

oh ne Pension zu verm. 4571
^t ^ eUmnudstr . 18 , Ä Tr»
«̂ 7 möbl. Zimmer mit Pension
zu vermietben._ 4871
^irschgrabeu 5 , 1 r., ein

schön möbl Zimmer mit od.
ohne Pension zu verm. 5378

Gut möbl . Zimmer
mir 1 o 2 Betten zu vermiethen.
Jabnstr. 1, 2 St._ 5337
/Cm schön möbl. Zimmer an c.

jg. Mann z v. Woche2.50 M.
Jahnstr . 5, Stb . 1. _ 5484
fiwiiit . 28 , 1, groß, elegant
3V möbl. Wohn- u. Schlasz. an
einen oder zwei seine Herren zu
ver miethen._ _ _ 5048

bbl. Plans, zu verm. Karl¬
straße 32, 1. 5467P

sliijtl-snedr-Mll 44,
1 und 2. Etage, ä 7 Zimmer
Bad jc., per sosort oder 1. Jan
zu vermietben. .

Anznsehen Dienstags und Frei¬
tags von 3- 6 Uhr. Näh. Körner-
ftraße1, Part . bi60
' 6 Zi mmer.

IPfÄiTäT
Bel -Etage , ganz der Neuzeit
entsprechend,besteh, aus 6 Zlinmern,
2 Balkons, Küche, Leucht- und , .- — - —-
Kochqas, vollständiger Babe-Em- H
richtung, kaltesn. warmes Wa„er, | L, „ '
Speiselammcr, 2 Kellern, Ko.,!en-
auszug. 2 Mansarden, Trocken-
sp-icher, Bleichplatz rc. Die Wohn¬
ung ist zum 1. Oktober zu ver-
mierhen und anznsehen Vorunt-
rags 11—1, Nachmittags 5—7
Uhr. Näheres Adelheidstraß- ,90
Pariere, 5065

gcst uuaoa ■'i 'DM 'U1>H
•|qgm liotpi ‘t 4L aftjav N
tHarlstr . 3 » 2 l. Eleg. u
«T einfach möbl. Zimmer, sep.
Eingang zu verm._ 4157
LZarlnr . 37 , 2 t. möbl. heizo.SV Mans. an zwei bess. Handm.
zu vermietben_ 4158
ovarliiraße 41, Part , r., ein neu
04 möbl. Zimmer zu verm. 433
fi irchhosSg . 2 , 3 r.. sch. »wm
«V Zimmer mit oder ohne P Ns.
zu vermiethen. 5157

ä Ztmmrr
kl « lurcrt )titr . 41 , zunächst der
44  Liixemburgstr, e. neu renov.
Wobn. von 5 groß. Zimmern m.
Bolkon». Badeemi. im 1. Stock,
sowie reich!. Zubeh. los. oder
1. April z. bin. Näh. dal-lbft,
2. Stock. _ 5471
ILniseritr 2 , 2. Llage, »st eine
13/ geräumige 5-Z»».-Wobnuiig
mit Balkon u. Garteiibenutzung
iofort od. 1. Jan . zu vermielhen.
Näh. Part , rechts._ 5.02

4 Zimmer_

Bdd. 1. Si . sch. möbl. Zimmer
zu vermietben._ 63o4

Möbl . Zimmer
preiswerth zu vermiethen Kirch-
gasse 54, 3._ 49973wci junge an». Leute könnenvollst. Kost u. Logis erhalten
Schützcnhosstraße2, Ecke Lang»
gasse, 3. Stock._ 5445

8ür1o.2Fräul.sch.möbl.Z(1 bezw. 2 Bett.) m. g. Pens z.
m.Pr .z.v Mauritiu sstr 3,2 r.5212
«H - nuergasse TT, schönes
♦WV cinsach möbl. Zimmer im
3 Stock zu vermiethen. Näb. i»>
1. Stock 5453

^ibeggstv . 6,
Billa Martha

nahe den, Curbaus. ll»t -n°bl>r e
Zimmer mtt Balkon, Part, und
1. Etage, zu vernnelh-n. 4 °d -r
in Hauie. Garten. _J—

Pension Petit,
SUw.n-nstraß- 2 (Eck- Bierstadter-
straße). Gesunde freie Lage■H-rr
'ich- Fernsicht! Möbl. Z>m,»er u
Wohnungen m,t u. ohne
Bad, Garten, Balkons. 580
Bolle Pensionv 4 Mk. an.

Läsen.

Umbau Amötatnijc I,
Eck- der Herderstraße, ist e. schöner
Laden mit R-benräum-n. geeignet
für Dld(,r, .e od. best. Colon al-
waarengeschästa. gl. ob. 1. ^-kl. zu
vermiethen. Näb. Malnzeriir. c>4,
Büreau. Näh. daselbn3. lks..
sdriedrichstraste 44 im Laden 6733

Der mittlere
Laden

im Haus- Langgasse nahe
dem Kranzplatz, ilt vom 1. Jan
bis 1. Oktober 1903 zu verm.

Näh. Kr anzp atz 12. »103
Laden»

Friebrichstr. 46, 90 O .-Mtr . grog.
mit W-rkstätt- ist sehr preisw p-r
1. Abril zu veimietben. »30»

Ltllerkttarie» elc
Oranicnstraize6l , Milb. 2 l,

große Keller
zu vrem iethen._ __

'Werkstatt
mit geuevgereebtigfeit zu ncrm
W-llritzsttaße 19, 1. 5840
»tzorkstr . 17 , ein 175 qm groß.

Weinkeller, ein 38 qm groß.
Keller, sowie mehr. Packräum- u.
Werkstätten sosort zu verm. Näh.
1 rechts._ 5394

Landhaus,
Bierstadterhöbe, 11 Zimmer, Küche
u. Zubeh. auf sosort zu vermiethen
oder zu verkaufen. 4993

Näh. Ad Grimm , Bauunfer-
nebmer, Dotzheim am Bahnbas.
t cm allciniiehenbesHäuschen
VS' mit etwas Land ist auf gleich
zu vermiethen. 5002

Näh. Adelheidstr. 79. 1.

NA gesuHl.
Junger gulsituirlcr Kaufmann

sucht ein nachweislichrentables
Geschäft zu kaufen. Calonial-
waaren ausgeschlossen Ofserlen
mit Ang. des Reingewinns und
Preis unter G. D. 5438 an die
Exved. d. Bl. 5438

Verkäufe. j|
« « » — -iS' «

Gutes 'ArveitSpfcrd
zu verkaufen. ,77'Bierstadt. SiNteraasie 10^

4 gebrauchte Breaks
2 Schliiten, 1 Küserkarren billlg
zu verkaufen. ^ Z/91
°_ Nelen-iistr. Nr. o.

Gelegenheit!
Einzelne Möbelstück- wegzugsh.

spollbillig. Rbeiustr. 23. »486

Hund-rte v. Stücken
,j»  spielend, nt. 23 Platt,

sehr billig zu verkaufen Franken-
straße 16 2 l. _
(Lin Sopya (Paii-barock), neu.
'S*  Bezug wählbar, billig zu ver¬
kaufen bei Schmidt , Franken¬
straß- 23. Hth. l l. Daselbst
werden all- Tapeziererarbciten an-
genommcn.  999

-» nzüiideholz Per Sack 50 Psg.,
A Absallholzp C,tr. 1 Mk. lief fr.
Haus L DebuS »Roonstr. 8. 54o0

Wegen

/Oebr . Elnsp»Landauer, c. gebr.
Federrolle zu verlausen Lehr¬

straße 12. 5397
/eine guie Handnähmaschine
vs- f. 24 M. zu verkaufen» verfch.
O-fen bill., daruiilcr e. Bügelofen
4980 lliaab .' Seerobenstr 3,l. 1 l.

Mslvllliill
billig zu verkaufen

1Liesv.
Aufgabe des Ladens werden
sämmtl. Offenbacher Lederwaaren
und Reiseartikel, Pakent-Koster-
-aschen aus prima Rrndsleder»nt
vieisachem Verschluß, Handiascheu
mii u. ohne Toil-lt-n-Einruhlung,
Reise-Necessaires,Akten-u. Lchreib-
mappen, Poriemonnaies, bersch.
Muster, Visilen-, Brief- u. Ci-
garrentascheu, Hand-, Umhängc- u.
Anhängetajchen, Kalserkosser, Hnt-
u. Schissskosser aus ächten Roll
plattenu. Pappelholz Plaidriemen,
Plaidhüllen. Schulranzen u. I. w.
.trotz meinen bekannt billigen Preisen

weit unter Preis ausver¬
kauft 5460

rillt GkablnSraße9,
nabe der Btarktstratze.

Kartrndenterin
berühmte, sicheres Einlresien jeder
Angelegenheit ,J* 94^

Frau Nrrqer , Ww.
Hellmundstr. 4U , 2 rechts.

lassend zu WeihnarntS
gefchenken ! Krnderschlitten

mit Rücklehnenu Eisen, h 2 M.
zu vcrk. Adlerstr. 59, S . 1. 5432

Zu verkaufen:
Laterna magica

nebst Bilder »Aquarium,
Dampfmaschine , Mest-
qei äthe. Näh . in der
Grped . d. Bl . 5437

e eibslgearveiieie Schulranz-nu.Taschen, Einspänner-Geschirr
billig zu verkausen. Reparaturen
an Schaukelpferden, Puppenstuben
u. dgi. werden billig u. geschmack¬
voll ausgesührt Blüch-rstr. 3, H. p.
L. Arndt . ^669

Trockene

zu haben
0127 Morrtzstraße 24.

17.

Prima frische
Ltlltjlheu. Uü. Zieh-EIER
per Stück 5 , 5V2, 6 , 7 » 8

und S Psg -,
im Viertelhundert billiger.

Land -Eier,
qestempelt, garantirt.frische Trink»
eier für Kinder, Krank- und Ge-

nesende sehr empsehlenswerth
per Stück 11 Pfg » 5 Stück
* Mk 2 70
Bruch-Eicr per Stück 5 Psg.,

25 Stück Mk. 1.20.
Ausschlag-Eicr per Schoppen 40

und 50 Pfg.
empfiehlt

J , Hornong ’s
Ei-r- und Buttergroßbandlung,

3 Häfnergasse 3.
Telephon 392. Telephon 392.
Ans Wunsch wird alles frei m'»

Haus geliefert. 4928
Wiederverkänfer-rh. Vorzugspreise.

JuJrn, Kkifiklkil
gikbt es kein besseres Haus-
Mittel als den

echten russischen

%%| larttnr , 26  bei A . Helf-
'Jv%  riet ), ein möbl. Zin»»e>Ui.
Pension bill. zu beu». 5210

M öbl , Zimmer zu verm. ^
Mauergasse 3/5. p. 4251

Zimmer mit Bad rc„ Hoch-
par:erre, sosort oder per 1. Jan
zu vermiethen. Näheres daselbst
1 Eiage. _67^
Herder,irafie 13 und 1»,
«V 2 Trepren hoch, lind Woh¬
nungen bon 4 Zimmern» Küche,
Bad und allem Zudehor sof. oder
später zu vermiethen. Näh. Herder-
straße 13. 1 Tr . doch._ (£2
(Lchierstcineritr . lt » . N-ud.,

ö,rect am Kaifer-Fr .-Rmg,
4-Zimmer-Wohnungen, der Neuzeit
«nlsprechend ausgestattet, P. 1. Apr.
1903 z. vm. Näh Arndlstr. 5, 1.
4520 _ Carl Bilk

3 Ztmmrr.

Ein starker Hanvkarre -̂
passend sür Kohlen Geschäft,
billig zu verkaufen
547g Ijorkstraße 4.

Eil Verschiedenes.!!
h - ~ ~ J

(Keine Mischung, kein Geheim¬
mittel.)

Originalpacketeä 5V Ps .̂
zu haben: 5115

Germania -Drogerie , Rh-m»
straße 55 : Drogerie MoebnS»
Taiiiiusstr. 25.

Jaffdw6st6n_ H Gipsstguren
o _ I r.Yinrirt. aereiniat. brom

Arbeitswämse,
WaSkjacken,

Grosse Auswahl.
— Billige Preise . —
Friedr, Exner,

Wiesbaden,
Seugas »« 14.

3901

weiden rcparirt, gereinigt, broncirt
rc., >owie alles gekittet. 5189

Dotzheimerstr. 5 bei Schill.

Lüllcrdcrftraße 15 '» eine
VJ  Wohnung. 3 Stiegen hoch
von 3 Zimmern, Küche, Bad und
allem Zubehör aus gleich »der
1. Januar zu vermiethen. Nah.
Hen 13. 1 St . d 79 64

... Schierfieinrrftr .14 » ,
‘Vl  direct am Kaiser Ft Ring,
Z-Zimmer-Wohnungen, d. Neuzeit
entsprechend auSgestattet, p. 1. Apr.
1303 z. vm. Näh. Arndlstr. 5, 1.
452z_ Earl Blitz.

4 Zimmer.

Anständige Leute
erhalten schönes Logis Metzger-
aalte 2, 2. Etage. _ 49Y7
>n * clntichr Arbeiter -rhauen
«11 gutes u. billiges Logis, so¬
wie gut möbl. Ziininer zu ver»
niiethen. .. ^ 38

Nähe res Mctzgergaste 27, 1 v
eiifl: ffc 2 , 2, Eck>Friedrich-

Ä/V straße, möbl. Zimmer m.
auler- Pension.  _
L̂ ranienstr 24 , 1. Etage, 3

sein möbl. Zim., auch Salon-
und Schlaiz un. sof. z. b-rm. 8879
4,—> raufen,ir . 58 , Altlb. 2 r .,
^ schön möbl. Zimmer zu Der-
miethen. _
3Zuuge, anständ. Leute k. Kost u - - --

tr ^.  grsru | Herzliche Bitte.
Welch, edeldenkW-nsch leiht e.

j. anst. Mann per sofort 50 bis
«0 Mk.? Rückz. erf. pünktl. u.
gewissenh. nach Wunsch, wöchentl.
od. monatl. nebst Zinsen. Off. it,
F . P . 17 an die Exped. dies. Bl.
erbeten. 5509

tÄutgehendes
Flafchenbier-

Gefchäft
(jährlicher Umsatz ca-
ISO » hl .) nebst kl. An
wesen in einer lebhaften
Badestadt Umständeh.
«nt qünst. Bedingungen
zu verk. Eine Grost-
vrauerei würde Lieb-
havern ev. an die Hand
gehen . Gefl. Off. u. ll. 8. 9.
cm d,e Erped. h. Bl.  _

GM -Mch«
erhalten Personen jeden Standes
(auch Damen) von 400 Kronen
auswarrs zu 5—6°/0 bei kleiner
>/t»jähr. Ratenzahlung. Jntabulat .-
Credite mit und ohne Amortisation.
Discrete Vermittlungen jeder Art
durch L . doldschmidt,
Budapest. Szilaghigasse5. (Retour-
marke erbeten). 5139

Zwei Mansarden
zp vermielhen.,„-n ir,

^llRUCUüaU , u.Z»i>. . W°bm
aus 1. Januar 1903 zu
miethen.

1 Zimmer.
^riehlftr . 10 , 1 6 'U.m-r »
ckk Küche im Dachstock zu t ^

Näb. Vdh. Part._ ™
dhabntte Z » -«»' er.

«Aismarckring 1, parB , bei
Erb gut möbl.. billiges,

zweis-nstrig-s, Helles Zimmer sofort
1» verm. im Cigarrenladen. 49ov

grelle möbl/ h-,z°. Man,, mt.
dO s. v. Preis in Kaffee Io M.
p. g)(onat Taunusstr. 23, 3. 5369

möbl. Zimmer »iii i on»
& 2 Belten sofort mit u. ohne
Pension an besseren Herrn, auch
Geschäftsdamezu vernnethen bei
Hagelauer. Wittwe. Walram-
Mmste5. 2 St . l. 4386
^lAellcihstr . 47 . 2 1. möbl.lLV qimmer zu verm
LMZAöbl. Zimme > Mil voller
Lvt Pension zu vermiethen
Borlstraße 7. 1 Etage. ^

Vorzüglich schöne
möbl. Zimmer
non  i M. bis M. 2.50. Billa
Kuranlagen, Wiesbadener,Ir. 32 s

Villa dÜrandpaic,
Emi-rstraß- 13.

Familie » Pension-
Elegante 31 « * « »

Garten , « aber.
Vorzüiliche Küche. 4-3

S)l,i ff int ft über Blutstockung'.zlU6IUU|I Zimmer, Berlin,
Treskowstr. 26. P._§

+!rauenlctijcu K'ung 2C. rc. schnelle Hilfe,
diskret. Briest. Off. unter

„Frau 101" hauprpostl' Frank,
urt a. M. _ 41

Tie berähmte
Phrenologin
demet Kops u. Hand»
linien.
Helenenftr .12,1,

Nur für Damen.
Sprechst. von 9 Morgens bis

10 Ubr Abends. 4628
g. Blutstock Hage »,Ham-
bürg, Pinnedergerweg12.

_ 464/82
„,,e werden angejeriigtu. ge-
füttert. Weilstr. 7, P .4351

<,oringe mein großes Lager in
sämmtlichen

Militärrffcrten
in empsehieude Erinnerung. Vicle
Artikel desselden eignen sich vor¬
züglich als praktische Geschenks für
Alililärpersoneu. . 5391
Mio. Sinz , Milit.-Effect-Handlg.
Schwalbacherstr1, Ecke Luisenstr.

pm,  Wintermantel mit M..ff u
Pelzkragen für 15 Mk. zu v̂erk
Philippsbergstraße7, 2. 5402
Lin getr. Wintcriiberziehcr
ist und Dameu -Paletot billig
abzugeben ^ 84

Philippsbergsir. 29, 1.
äjUs einer Beriietung bioctie

SaniMt - u. Seidcn -Reste
bill« zu verkaufen Philippsberg-
straße 29, 1. _5385

liniit Jannrifiipline,
k 5 Blark. &374

Leriuannstr, 15, Stb. 1 St . l.

_ »pfel ll. Iifcl ." '
sowie Zittauer Zwiebel empf.

Jacob Frenz jp . ,
Vallendar,

— Obstversandt. —
Ein fast neuer

Knpserner Kessel
(650 Liter haltend) zu verka ffen
5403 Aarstraße Nr^ 26.

'100 ililift 35 M
31 Metzqerqasse 31 . 5331

4 pttfd|irtrat Soplias,
1 btqntmrr Sdftl

zu verkaufen Moritzsttaße 21,
Hinferdaus 1 Stiege, 5337

l,ebcauchier, gut erhaiteuer eif.
Regulir -Füllosen m.Rohr,

für kleines Wirthszimmer passend,
ist billig abzuaeben bei Martin
Lemp . Adelbeidstr. 47. 5274

Verschiedene 5209
Kameltascheusophas

(n-u) bill. zu vk. . auch geg. pünktl.
Ratenrali! abz. Helenenstr. 15. P

^,n gebr. Sopha,
neu bezogen, zu verkausen.

Näheres Richlstraße 10, Vdh.
Parterre._ 5243
100 hüllt 35 M

30 Grabenstraße 3/ » 5331
Illelaffe -Futter , 50 Kgr., mit
|H Sack 3 Mk., Torsstreu, Tors-
mutt it T-m-nt - Ziegel Triumph
bei N. Kett , Eltville a.NH. 5117

Gin Ring
in der Mauergasse gesunden.

Näh. Mauergasse 2 , Vogek-
laden. 54 <6

llH H. A. Kessler

Schulranzen , Ltuck
von 90 Pfg. an, Pa-

' tentirle Bücherträger »sw. sollen
biS Weihnachten verkauft werden.

Rur Grabcnstr . S.
5459 nahe der Marklstr.

Schwalbacherstraße33,
Geigenmaaher uad Reparateur

Lager
in dentschen und italiennche«

81 >-«tvkii »-»«rnmon »vn.
Meister -Zithern . Guitarren.

Mandolinen . 3433
Saiten für all- Instrumenten

Strpörritfii
uiiö zu billigen Preisen angefertigt
owie Wolle geschlumpt, lllüh-res
Michelsberg 7 , Korbl. 3696

wer en
nach den
neuesten
Mustern

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen
Franz Gerlach

Tchwalbacherstrasze 19.

BeW ! Btisch!
Feinste Würze sür Gans -,

Enten - u. Schweinebraten bei
A Mollath .Alichelsberglt. 5138

Mler -Wmörämä
Rheinstrahe 37,

unterhalb dem Lnisenplair

Hohe Wasserstiefel
nur Mk. 12.50

Jagdschuhe
,N.geschlossenen Laschen nur Mk.7—

kommisstiefel
Mark 8,50.

la Kinderschuhe,
verschiedene Arten.

Gr. Posten Lodenjoppen,
von Mk 6.— an.

Firma Pius Schnöidor,
Hochstätte 31,

3977 Ecke Michelsbera.

Diaphanierr
Größte Auswahl.

Billigste Preise

Julius öernstein
Kirchgaffe 54 ,

nahe der Langgaffe. 1126

Ausgestellt vom 14. bis
20. Dezember:

Eint interessante Wanderung
durch die

$# tnp Aht«.
Täglich geöffnet von Morgens 9

bis Abends 10 Uhr.
Eintritt 30 Psg., Kinder 15 Psg.

Abonnement,_

Zwei Oefen,
1 gr. (.tönet Füllofenf. gr. Wohn,
oder Restaurant, sowie-in kleiner,
grün emaill. mit reicher Nickeiv.
sind z. vk. Steingasse7. P . 5422

22 Marktstr.
WöbelUrrkauf!

Praktische WeihUNkhIIr
geschknle als Nähtische, Ser¬
vier» u. Bauerntische» Steh-
u. Hängeetagere, Paneel¬
bretter, Pseilerschränkchen,
Waschkommoden, Vertikows,
Kommoden, Spiegelschränke.
Sophas,Taschendivans,Tische
aller Art, Trumeaux» und
Pseilerspiegel, Kleiderschränke
usw, verlause von jetzt bis
Weihnachten zu bedeutend
herabgesetzten Preisen. —
Transport frei. 4734

Wilh . Hlayer,
Möbellager,

22 Marktstr. 22 , 1 St.
Bestellungen

für Krautschneiden werden angen
Walramstr.12, hth. 1, Busch. 3291
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Verein
Süd-Wiesbaden.

Zu dem Samstag , 20 . Dezember , 8 '/, Uhr
Abends , im Rheinhotel stattsindenden

Vereins-Essen
laben wir Mitglieder und Freunde ergebenst ein. Für
musikalische Unterhaltnng u. s. w. ist Sorge getragen.
ft 473  Der Vorstand,

Walhalla-Theater.
Für die « allsaiso » ist der

Walhalla-Theatersaal
nebst Bühne , Foyer re. an Vereine rc.

noch unter gunMen IMfapitp
464/134

_ _ Die Directio».
zu vergeben.

Kaufhaus Führer,
Kirch ^ asse 48,

Grösstes Galanterie- und
Spielwaaren-Magazin

am Platze,
empfiehlt in grosser Auswahl:

H

8•asr
o
3
eo
<o
0)

*
©

1

Säulen
Servirtische
Consolen
Paneelbretter
Etageren
Bauerntische
Ziertisehe
Rauchtischchen von
Triumphstühle von
Wandschränke von

etc.

von
von
von
von
von
von
von

Mk. 2.50 an
Mk. 7.— an

Mk. —.50 an
Mk. 1.— an
Mk. 3 — an
Mk. 2.75 an
Mk. 2.75 an
Mk. 3.— an
Mk. 2.50 an
Mk. 1.50 an

CCS
p

IM

CD

CD

CD

Frisch geschossene, schwere
Waldhasc«

» » .60,
lohne sonstiges Wild und Geflügel zum

billigsten Tagespreis. 5474

Emil Petri,
Neroftraße 13 DMrnßc 13.

_ 2671 Telephon 2671.
Destillirtes Wasser,

(aqua destillata ) , 37151
_ liefert prompt _
MT auf Wunsch frei ins Haus *90

Pranz Thormann,
Mineralwasser -Fabrik und Oe tillir -Ans talt

A Teleph. 2090. Riehlftaftre 23. _
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Pariser

Uenwüschrrei,
Specialität:

Kragen, Manschetten, Hemden,
von HV. Rund , Römerberg 1 , direct an der Weberqasse.

Extra Laden zur Annahmeu. Abgabe. Auf Wunsch Abdolen
und Bringen der Wäsche, wobei Mitkheilung durch Postkarte ge¬
nügt. Schnellste und pünktlichste Bedienung. EUwäsche in
12 Stunden. 2740

1 Herstellung wie Neu.

Herzlichen Dank
spreche ich hiermit der Berufs - sowie Freiwilligen
Feuerwehr für ihre aufopfernde Thätigkeit bei
dem mich betroffenen Brandunglück aus ; ebenso der
Königl . Militär - und Polizeibehörde und
meinen werthen Nachbarn , welche alle sofort zur
Hülfe waren.

Wiesbaden, den 16. Dezember 1902.
Kurl Momberger.5527

Gelegenheitskauf.
Aus der EoncurSmaffe einer Tuchfabrik babe ich einen großen

Posten Waaren übernommen und liefere !o lange Vorralh reicht,
Herren Paletots von 36 Mk. an, HerrenAnzüge von 43 Mk an.
Die Stoffe werden auch meterweise bill. abgegeben. 1740

Chr . Flechse!, Jahnstr. 12, Part.

I Ca. 300 schöne Christbäume
billig abzugeben.

Christian Besitzer II
12 Langenschwalbach » Brunnenstraße 19.

1
30 Jfj. Arche LltzellsislheW . 40
ielkf. 125. <1 . ichaab , ffirabrnflt. 3.

5 Pfg . Holl. Vollheringe, Sardinen, Rollm. und Bismarckh.
_ Stets frische Bückinqe zum Rohesten._ 36/161

Klhirmfabrid6. Wüsten,
gegründet 1824.

.Wiesbaden, BO Langgasse 30.
Sonnen* und SegenMItnc

1 von den einfachsten bis zu den feinsten
Ausführungen in großer Auswahl stets

5518 vorräthig.
Ueberzieheu und Repariren schnell und billig.

Anfertigung nach Wunsch . Eingang aller Neuheiten.
Eigene Fabrikation.

Die tiefsten Hohlroller,
neuster Gesangsrichkung, mit mächtigen Hohlknarren Hohl¬
flöten und prachtvollen Hohl- und Echockel-Tonren.

Pränüirt mit großen gold. u. filb. Medaillen und vielen
Ehrenpreisen, empfiehlt von 7 Mark an

Phil«. Veite, Webergasse 54.
Mittet und Versandt edler Cannrien.

§■
4202

17. Jahrs»,,.

Versteigerung
ivkgk» gSgjiichrr Aufgabe des Dsmm-

Cosftklisiiszksihöftes.
Im Aufträge der Madame' Marie ChabsrtWwe,

hier, Rh ein strafte 56 , p ., versteigere ich am Donners,
tag , den 17 . und Freitag , den 18. d. Mts ., jedes¬
mal Vormittags »V* und Nachmittags *7 , Uhr
beginnend, in der Wohnung der Auftraggeberin,

Rheinstratze 56 , pari.,
drn ganzen Waarenbestand an:

Schwarze und Fantasie-Tuche, kar. Stoffe, brauyy
und graue Stoffe, Costiim-Stoffe, Edamine, Wollstoffe,
Crepe, Halbseide, Satin, Cachemire, brosch. Stoffe
Vigonge, Musselin, Loden, Adlasseide in allen Farben
Merville-Seide desgleichen, brosch. Seide, weihe und
schwarze Spitzen zum Garniren, Sammete in vep,
schiedenen Farben, Passamentrien und abgepsHt?
Passamentrien, Mull und viele hier nicht benannte
Gegenstände

öffentlich meistbietend, freiwillig gegen Baarzahlung. SM
Cs ladet böstichft ein

Wilhelm Raster,
Auktionator « Taxator.
^ Dotzheimerstratze S7.

IÄS. Besichtigung der Gegenstände vor der
Versteigerung an Ort und Stelle.

öklllimll!l«ch>lllg.
Hiseuit , Cakes - etc.

Versteigerung.
Freitag , den IS . ds . Mts ., Vormittags

»V , Uhr, werden in demL. Rettenmayer’schsn Lager¬
hause , Mainzerstrafte 60a:

mehrere Kisten mit Cakes , Waffeln , (EiS-Vanillt»
Thee) , Macroncn, Geduldplätzchen fruff. Broö) ,^
Champaguergebäck , Bilderwaffelu , Kinder-
biseuit , Krachmandeln, Pischinger Törtchen,
Patience u. dergl.

wegen nicht erfolgter Annahme öffentlich meistbietend gegen
Baarzahlung versteigert.

Die Ausbietung erfolgt auch in kleineren Quantitäten.
Die sämmtlichen Gebäcke stammen aus renommirter

Biscuitfabrik und eignen sich vorzüglich zu Weihnachtszweckeu.
Eitert,

5456 Gerichtsvollzieher.
Dar Zuschneiden v°»

. , * 3 " Damen - und Kinder Kleidern
N einigen Stunden zu erlernen.

Eine neue praktische Methode auf theoretischer Grundlage nach
vorzügl. bewährtem System.

Separat -Nähkursus
zum Selbstanfertigen eigener Garderobe.

Frau J. Seitz, Damen-Confection,
Mauritins >ratze 3 , 2 . 4645

von
Daŝ Arcmtectur* u. ßaubureau

WilSielm Gerhardt , Architect,
Hirchgasse 54 , II.

übernimmt die Anfertigung praktischer , der Neuzeit ent :
sprechender Bauentwürfe jeder Art , Ausarbeitung von geschmack¬
vollen , vornehmen Fassaden , Innendecorationen in jeder ge¬
wünschten Stylrichtung , Werkpläne , Details , sowie alle ins Fach

einscblagenden Arbeiten.  4641

Unterricht
»Gelang, Klavier und Zither «w«

Willi , Mufti 1, Schnlbttg 4,1 . |
Derselbe übernimmt auch die Einstudirung von SoliS . Lingshiele « re

Unier den coulantesten Bedingungen
kaufe ich stets gegen sofortige Kaffe

alle Arten Mobil . Betten . PianiaoS . 101S

ganze Einrichtungen,
Waffen » Fahrräder . Instrumente u. dgl. Taxationen gratis

Abhaltungenvon Versteigerungen unter billigster Berechnung.

sMoi) Fuhr, WdklhMimg, GoiSMe 12.
Auktionator und Taxator.

Eichen- u. Buchen-Brennholz
geschnittenu. gespalten, ganz trocken, per Eentner frei Haus, M . 1, di
empfiehlt
Tel. 2345 II». Cramer , Feldstrafte 18.

f
s

4554

Aepfel! Aepsel!
Borsdorfer, Goldreinetten, Pfefferreinetten, Goldpomäne

10 Pfd. Mk. 1.80,
Grau Reinetten 10 Pfd. 1.50

Himbeeru. Karmeßäpsel„ „ 1.40
Französiche Süßäpsel „ „ 1.50
Kochäpsel von 8 — 14 Pfg per Pfd.

Wallnüsse per Pfd. 30 Pfg.
empfiehlt für die Feiertage

Litronen St . 6 Pfg.

Sedanstr . 8. W . HohlUailll , Theleph 8 «4.

Laubsägeholz“«*V"Ä *
314 Holzschneiderei, Friedrichstraße 37.
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M . Ltillgerr
Inh. Wild . Sltll ^er

Häüiergusss 16 —Häkuergasse  16.

praktische
Weihnachts-Geschenke

in Crystall, Porzellan, Steingut, Majolika etc*
Reichste Auswahl in Decor . Tafelserrices , Decor . Kaffeeservices,
Figuren , Väsen , Palmenständer , Kunst - u . luxusgegenstände

Römer , Bowlen , Trinkservices etc. etc.
Aufträge für auswärts erbitte rechtzeitig . = _ 5094

m
*

Neuheit!
Patknt-

Hobclbiinkc
für Dilettanten und Haushaltungen äußerst praktisch, einfach und stabil, an jedem Tisch
anzubringen

120 150 cm
Mk . 15 .— 17 —

empfiehlt im Alleinverkauf für Wiesbaden und Umgegend 5290

Süd -Kaufhaus
Moritzstr.15,Joh . Fr . Knapp.Moritzstr.15,

Eisenmaarenhdlg Haus - u. Küchen Geräthe -Magazin.

6  vtsKvvdeitskauL
zu Weihnachten

wegen Geschäftsyerlegung zu

bedeutend ermässigten Preisen.

Ihr in , ioliwaani
schriftliche

Garantie.
grosse 4172

Auswahl,

Robert Overmann,
28 Webergasse. Webergasse 28.

Größtes Lager am Platze.
Laterna magica, Megsscopen, Kmeintttographen etc.

Bilder in allen Größen.

'Dampfiuaslhineu, grifiluftmatoreu, foroinobilm
und Turbinen.

Esenbuhnen mit Mnverk nud Dampf.
Alle Ersatztheile in Spurweite re. 0085

NttandmOr, rorpcd,,.Kriegsschiffe, llnlrtfetbootr.
Coliiplft9, H. Kneipp, Teich« 2078.

Reich jllustrirte Preisliste mit 400 Abbildungen

©
©

©
©

Jean Meinecke,
Telephon 2721 , Telephon 2721.

Hlöbel - und Dacorations - Geschäfl,
Schwalbacherstrasse 32 , Wiesbaden, Ecke Wellritzstrasse 2.

Grosses Lager in Möbeln
aller Art

von dem einfachsten bis zum feinsten Genre in nur garantirt guten
Qualitäten zu den billigst gestellten Preisen.

Permanenten Ausstellung completer SalonsSchlaf,

Speise - , WoEin- ^
Von jetzt bis Weihnachten bedeutend ermässigte Preise. 0

♦♦♦

Bitte lesen!
Hiermit mache ich die geehrten hiesigen Herrschaften daraus aufmerksam, daß bei mir auch die fernere»

und feiusteu Schuhwaaren , wie Ehevreaux , Lack . Kid rc. mit größter Schonung den natbwnldigeu
Reparaturen unterzogen und zum einheitlichen Preise von:

p. 2.- f Dmii-Mm».Mtze- W.2.50s.Kmeo-ßihlt««.Atzsltzt
incl , etwaiger kleiner Nebenreparaturen in 2—3 Stunden geliefert werden. — Ein höherer Preis
kommt nie i» Anrechnung . Für solideste und dauerhafte Ausführung bürgt mein seit 14 Jahre«
bestehendes Geschäft , — Durch Millheitung per Karte erfolgt Abholen und Bringen gratis 32U6

FirmaP. Schneider, HchMe 31, Ecke Mel-bttA.
«V Reparatur -Werkftättc mit S Gehülfeu . W*

Grosses Korbwaaren-Magazin
Neugasse 16. Ecke kl. Kirchgasse 1.

L. Korn Wwe.
^AlS sehr praktische Weihnachts -Geschenke empfehlt:

Bequeme Ruheseffel
von M. 6 SO an,

Blumentische vonM. »so °n
Große Auswahl in Puppenwagen , Puppen » Sportwagen , sowie alle

Kopbwaaren zu billigen Preisen.

Wirthschasts-Nebernahme.
Einem verehr. Publikum, meiner wertheu Nachbarschaft, Freunden und Bekannten

mache ich hierdurch die ergebene Mittheilung, daß ich von heute ab, das

Restaurant„Concordia-Saal",
Stiftstraße 1.

übernommen habe.
Indem ich meinen geehrten Gästen gewissenhafteste Bedienung in allen Be¬

ziehungen zusichere, empfehle noch den verehrl. Vereinen und Gesellschaften meine«
kleinen und große» Saal zur Abhaltung von Festlichkeiten und Ver»
sammlnngen . 5407

Ludwig Hess.

Iuiomobib
Modelle 1903, mit allen Verbesser¬

ungen ausgestattet, empfiehlt

Hugo Grün,
Wiesbaden,

Telephon 501. Kirchgasse 11.
Zubehör-Lager in Ersatz- und

tbeilen.
Rcparatui Werkstätte für Automobile aller Systeme.

5081

SKtifilrik Hul Fisehb&oh,
Kirchgasse 49,

Größte Auswahl in Regenschirmen nur
eignes Fabrikat.

Anfertigen nach Wunsch. Griffe in Silber
und Gold von den billigsten bis zu den

feinsten. 5396
Edelseide aller haltbarster Seidenstoffe.

Repariren und Ueberziehm jeder Art.

Wegen Rückverlegung un serer hiesigen Verkaufsstelle, Wilhelmstraße 12
nach Hattenheimi. Rhg. gewähren wir bis zum 31. Dezember er. auf die
noch vorhandenen Weinbestände 5257

20 bis 30 % Rabatt.
pHlcImflnilk 12. frltfon jla 15. A. Wilhelms.

6g. Ott« k«8,
Inhaber des C. Theod . Wagner ’schen Uhrengeschäftes,

4 Mühlgasse 4 (Ecke Gold- und Häfnergasse).
Glashütter und Genfer Taschen - Präcisions-Uhren. >

Billige courante Schweizer Taschenuhren. ,
Wanduhren, Pendulen, Hausuhren etc. 2516

Grosse Musikwerke mit Notenscheiben ohne Zacken-
Zurückgesetzte Pendulen a . Wanduhren (gediegene Werke} unter Preis.
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Einem geehrten Publikum von Wiesbaden und Umgegend, sowie

«einer werthen Kundschaft erlaube mir imtzutheileo, daß ich aus viel¬
seitige» Wunsch neben meiner Metzgerei noch eine

Frühftücksftube
eröffnet habe. Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, meine geehrten
Abnehmer durch warme Speisen verschiedener Art zusriedenzustellen

Spccialilät: Warme Würstchen u . Bouillon . 5342
Hochachtungsvoll

Beruh , Boidschmidt,
Mepgermeister,

_Faulbrunnenstraste 5.

Regenschirme
Hrrrenhüte

W . Osper,
billigste Preise!

ZD
CO
IO

größte Auswahl!

Weihnachtsbitte
der 5370

Evangel. AVbeiter Vereins.
Glaubensgenossen! In Anbetracht der großen Zahl der Kinder

nnserer Mitglieder, klopfen wir auch dieses Jahr au Eure Thüren und
bitten, helft uns den Weihnachtstisch der armen Kinder schmücken. Laßt
uns Gutes thun an Jeoermann, vornehmlich aber an des Glaubens
Genoffen. Der Vorstand.

Gaben nehmen entgegen: die Herren Heinrich Treisbach, Walram«
straße 8, Carl Kirchner, Wcllritzstraße 27, Ecke Hellmundstraße, Carl
Limburg. Webergaffe 54, Butz, ©teingaffe9, Gemeindheaus.

Weihnachtsmarkt.
Faulbrunnenplatz . . Faulbrunuenplatz.

Ich bin wieder eingetroffen mit einem großen Lager
Thüringer Glaswaaren , Christbaumschmuck. Großartige
Auswahl. Viele Neuheiten. Perlen , Glaskugeln , Cam-
metta , Lichter und Lichteryalter . Es ill eben Alles daI

Bitte nicht versäumen, ehe Sie kaufen, meine Aus-
stell ung zu  b suchen. Kein Kaufzwang. 5444

IWF “ Bude ans dem Faulbrunnenplatz direkt am
Faulbrunnen. Zugang von der Schwalbacherstraße.

Achtungsvoll Wilhelm Urban.

Die Postkarte als Ehestifterin.
Eine wahre Geschichte.

(Schluß.)
Hier war ich nun Retter in der Roth und gern wurde meine Hilfe

in Anspruch genommen, um dem bösen Verleger seinen schönen Raub
zu entreißen. Und die Folge? Das

Postkarten-Spezialgeschäft,
Rheinftrasze 18,

sah fortan täglich zwei sehr treue Kunden, die zufällig immer zu gleicher
Zeit dort eintrafen, die immer sehr lange zu wählen hotten und doch
oft weggingen, ohne in der Auswahl Ausmerlsamleitund Geschmack
bewiesen zu haben.

Als wir dann zum Schluß Arm in Arm den traulichen kleinen
Raum betraten, dessen Ausstattung in feurigem Roth so gauz unsercu
Gefühlen entsprach, kauften wir noch mehrere Kartons der ent¬
zückendsten Briefpapiers , das wir als Brautleute fleißig zu
brauchen hofften und konnten uns nur schwer trennen und schieden in
Dankbarkeit von dem Stifter unseres Glückes, dem

Postkarten-Spezialgeschäft,
Rheinstratze 18,

vis-ä-vis dem Bahnhof. 5234

Z«M Kacken
kaufen Sie

reine Gewürze,
Pottasche, Hirschhornsalz, Rosenwasser, Citronenöl
Gewürzöl, Citronat , Orangeat , Mandeln Vanille, Rurn

Arrac, Oblaten , Natron , Cremortartari,
■BBHHBi Backpulver , — im— nun
sämmtliche Colonialwaaren

sehr gt und preiswürdig bei

J . C. Bürgener , |
Hellmuudstr 27 , (T-leph. 2282 .)

Specialität:
Feinster Haushaltungskaffee

Wiesbadener Mischung , per Pfd. 1.50 Hl.

Häberlein ’s
Nürnberger Lebkuchen,

Thorner Katharinchen «. Pflastersteine
in stets frischer Sendung.

»cM" Große Auswahl. - Urß

J . M. Roth Wachf .,
1 4 Große Buraflr. 4.

Gute Vleusche»
Jüngst wurde in Dachsenhausen einer armen Mutter von

7 Kindern im Alter von 15 Jahren bis 4 Monate von einer
landw. Maschine ein ganzes Bein abgequetscht.

Die Frau liegt im Krankcnhause, der Mann kommt
leider als Ernährer nicht in Betracht. Bittere Armuth u.
Noth sind nun eingezogen, es fehlt an allem Möglichen.

Bitte helfet!
Jede Gabe wird dankbar veriheilt werden von Pfarrer B e n die r.

hsenhausen bei Braubach a. Rh..
M ä d che n alt : 15. 12, 8, 6. 2 Jahre.

V Knaben alt: 10 Jahre, 4 Monate. 5498

Zu
Weihnachts-

Geschenken
empfehle mein reichhaltiges Lager in:

Nickel - Kaffee - und Theeserwicen,
sowie sämmlichen Nickel - Tafel - u. Küchen-
geräthe.

Theeständcr in Nickel und Kupfer.
Tortenplatten , Auflaufformen, Weinkühler,

Menagen.
Emailfe -Waschrärniiuren - Kaffae-

u . Theeaereic «?, fein decorirt.
Waschtische , Blum»ntische , Palmständer.
Briiannia ' , Alpacca - und Silber»

bestecke.
Kaffee- u. Theemaschinen , Küchen a . Gewürz-

Etageren.
Vogelkäfige und Käfigständer.
Haus -Apotheken , Schmuckkästchen , Cigarren-

und Schüsselschränke.
Waschmaschinen , Mangel - und

Wringmaschinen
Reib-, Brodschneide - und Fleischhackmaschinen.
Werkzeugkasten und Schränke.
Laubsäge -, Kerbschnitz -, Lijth« und Brand-

malkasten.
Vorlagen zu Laubsäge-, Brandmalerei- und

Kerbschnitz -Arbeiten.
Wärmeflaschen in verzinnt, Kupfer und

Nickel.
Garten -, Balkon - und Kindermöbel.
Tafel - und Küchenwaagen.
Petroleum -, Gas - und Spiritus -Apparate.
Petroleum - und Spiritus - Heizöfen.
Ofenschirme , Kohlenkasten , Peuergerätueständer.
Geld - Casetten , Document - Kasten.
Schlittschuhe und Schlitten.
Christbaumständer.
Kinderkochherdehen , rsowie Kinder

küchengerilthe in Weissblech, Emaille,
Nickel und Majolika.

Prompte and billigste Bedien un g.

M. Frorath,
Telephon 241. Kirchgasse 18.

Eisenwaarenhandlung,
Magazin 5382

für Hans- und Küchengeräthe.

Uhren und Goldwaaren,
als : Ringe , Trauringe , Brochen u . f. w.

Uhren in jeder Ausführung und Preislage.
Uebernehme das Aufziehen von Uhren

bei billigster Berechnung. 5070
Carl Henritzi , Uhrmacher,

_Ellenbogengasse 7.

16Il6 üf. Er.Jtal. Pannen SM,
25 Pf. Feigen Datteln, Hasel, und Wallnüffe. 34/1611
50 Pf. Christbaum-Confect, reich verziert, Pfund 60- 75 Pf,
10 Pf. p Dtzd. dicke Christbaumlichter. Karton 35 u. 40 Pf.
6 Pf . Orangen, süß u. roth, per Stück 8 Pf. Citronen.

Citronat, Orangeat, Mandel» 95 Pf ., haselnußkcrne.
Sämmtliche Backartikel frisch und billigst

18 Pf. Feinstes Confectmchl, Feinste gem. Raffinase 32 Pf.

iTelephon 125. 4 . Scfiaab , Erukruft » 3 .
Mandeln und 5̂ ise!"i,stk-ri'e werden stets sofort a-mab»n" "" " " " ' . . —1 1

BelegenheHisbanf*
Möbel , Spiegel und Trumaux , Uhren, Ketten,

Tischdecken, Stahlstiche -tvilver . Hanssege » und
Oeldruck-Bilder billigst zu verkaufen. Bequeme Theil-
zahlungen. 5345

Rooustraste 14 , Parterre.
Zur Ballsaiso«

empfiehlt sich im DaMkN. Frisircn in und außer dem Hause.
Karl L8bi | , Friseur,

4925 Helrnenstr . ft (Ecke Bleichstr.)

Haue Ifaigilliebi
ßesasgbüehdr

_ in grosser Auswahl.
Wllh . Nutzer,

Marktstr . 10 , 5006
Hotel „Grüner Wald *.

Genfer Uhren
Min» in Gold und Silber ana

bei 2344

I?r . Kappler,
Michelsberg 30. _ Telephon S2S7

Flechte n -Seife - Delphin
wirkt vorzügl. bei nassen u. trockenen Flechte « , Schuppenflechten,
Bartflechten , Kopfgrind , Hautschürstgkeiten rc. ü St. M. 1,50
z. h. in Wiesbaden: Bictoria -Apotheke , Rheinstr. 41. 485 83

Fabr. Delp-Elmshauseni./Odw. 3,5«/, Chelladrinium, 1,5% Harze,
9570 Seife

Weihnachten!
Empfehle

Brillen , Pincenez,
in Gold -, Doubl«, Schildpatt , Nickel u. Stahl,

Operngläser in "̂'"""8 °̂̂ "'"'"unb
Karometer Thermometer und Reihseuge , Dampf¬

maschine« , AutrirbmodeUe» Laterna magica,
verkaufe als Spezialität unter Garantie

Carl Tremus Nacht., Optiker. |
Inh. : M. Eichhorn,

Neugasse 15. Wiesbaden . Neugasse 15.

Louis Rounliauseu,
Uhrmacher,

25  Kirchgaffe 25 , -
Empfehle zu 2

Weihnachts- S
Geschenken ß

mein grotzes Lager in alle ArtenUhren
m besten Qualitäten zu allerbilligsten Preise«

_ unter jeder Garantie._ 5165

(X>
99

i
Ein "W ort an Alle,
die Deutsch , Französisch , Englisch , Italienisch,
Spanisch, Portugiesisch , Holländisch Dänisch,
Schwedisch , Polnisch, Russisch oder Römisch

wirklich sprechen lernen wollen.
Gratis und franko zu beziehen

durch die Rosenthal ’sche Verlagshandlung
in Leipzig.

497t

Martin «fourdan,
Rheinische Möbelfabrik,

Zohauuisftr . 12. 14. MAINZ Heiliggravgaffe 4

tomptetfc Zimmeremrilütunam
in allen Preislagen.

U£ia<nO Fabrikat . Dauernde Garantie
Jede Lieferung eine Empfehlung . 151/112

Geschlachtetes Geflügel
__  aller Art stets varrätbig. 5324

Leber Gänse , Masthühner.JT» Landau.
T lephon 8888 . Michelsberg  Nr . 2 « , I S

Rkjtllllrant Stabt Frankfurt.
Donnerstag Abend:

IHetaelsuppe . 5H»
_ Fleisch-Abschlag.

Verkaufe von heute an wieder: ' 5326
Prima Rindfleisch 54 Pfg. I Hackfleisch 60 Pfa„
Roastbraten 60 , Lenden 90
Solbjleifiij 65—70 „ | Hammelfleisch 50—60 *glfiUmt. 27, August Seel. ülrirblJr.27.
Hobel n.Ketten

A. Leiohor, Adalhaidstraste 46.
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Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordneten werden auf

Freitag , den I » . Dezember l . Js .,
Nachmittags 4 Uhr,

in den Bürgersaal des Rathhauses ergebenst eingeladen.
Tagesordnung.

1. Fluchtlinienplan für die Erbreiterung des thalseitigen
Trottoirs der Schützenstraße . Ber . B .-A.

2 . Nachforderung von 1950 M . zu den Kosten der Er¬
breiterung der Elisabethenstraße vor den Grundstücken No . 1
bis 7 . Ber . B . ,A.

3 . Bereitstellung weiterer Geldmittel für Arbeiten zur
Begegnung von Arbeitsmangel in diesem Winter , und zwar

a ) 5500 Mark für Wegearbeiten im Walddistrikt „ Gehrn " .
Ber . F . -A.

b. 25000 Mark desgl. in dem Waldterrain am „Schläfers-
kopf " . Ber . F .-A.

e. 8000 Mark desgl. am neuen Wasserleitungsweg im
Distrikt „ Hebenkies " . Ber . F .-A.

ä . 16000 Mark desgl . an dem neuen Verbindungsweg
vom Teufelgraben nach den Herreneichen . Ber . F .-A.

ö. 20000 Mark für Beseitigung übernormalen Bodens
der Riederbergstraße . Ber . F .-A.

4 . Ankauf von Gelände im Distrikt Dreiweiden . Ber.
F . -A.

5 . Ein von dem Kunstgewerbeschuldirektor a . D . Fisch¬
bach der Stadt gemachtes Anerbieten wegen Erwerbung seiner

'Textilsammlung Ber . F .-A.
6 . Ergänzung der technischen Bibliothek des Stadtbau¬

amts . Ber . F .-A.
7 . Antrag auf einstweilige Freilassung des Hausgrund¬

stücks Kapellenstraße 80 von der Grundsteuer . Ber . F .-A.
8 . Einspruch der Ortskrankenkasse gegen eine Erhöhung

des Krankenhausverpflegsatzes III . Klasse . Ber . F . -A.
9 . Anträge auf Gehaltsregelung

L. des Leihhausaufsehers Bauer,
d. des Hausmeisters am städt. Krankenhause Bender,
0 . des Botenmeisters Könicke . Ber . F . -A.

10 . Neuwahl von 4 Mitgliedern der Kreis -Ersatz -Kom-
mission und 4 Stellvertretern . Ber . W .-A.

11 . Neucrrichtung einer etatsmäßigen Assistentenstelle
bei der Stadthauptkasse . Ber . O . -A.

12 . Desgl . zweier etatsmäßiger Architektenstellen bei der
Hochbauabtheilung des Stadtbauamts . Ber . O .-A.

13 . Zwei Anfragen des Stadtverordneten Schroeder an
den Magistrat wie nachstehend:

1 . Muß in der Kochbrunnentrinkhalle jeder Bürger , welcher
nicht im Besitze einer Brunnenkarte ist , und nicht blos
vorübergehend ein Glas Wasser wünscht , für jedes Glas
Wasser 10 Pfg . zahlen , auch wenn er sein Glas mit¬
bringt.

2. Was ist zur Ausführung des Beschlusses der Stadt-
verordneteu -Versammlung vom 24 . October er . betr.
die Dach - bezw . Frontspitz -Wohnuugen geschehen und
mit welchem Erfolge?

‘ 14 . Anträge des Magistrats betr.
a. Baumfällungen in der Aarstraße.
b. Verkauf städtischer Bauplatzflächen an der Erbacherstraße.
c. pachtweise Ueberlassung von Thermalwasser an den

Hotelbesitzer Horz.
«1. Erhöhung der Sätze der Gehaltsklasse 8 . V des Nor-

malbcsoldungsplans , vom 1 . April 1903 ab.
v. Regelung der Gehaltsverhältnisse des Ingenieurs

Schwegler/
i 15 . Anhörung der Stadtverordneten -Versammlung be¬
treffs Anstellung eines Bureau -Assistenten.

16 . Ein Gesuch des Vereins der Wiesbadener Handels-
gärtner um Befreiung der Gärtnereibetriebe von Abgaben
für Benutzung von Feldwegen als Zufuhrwege zu den
Gärtnereien.

Wiesbaden , den 15 . Dezember 1902.
Der Vorsitzende

der Stadtverordneten Versammlung.

Stadt . Volkskindergarten
(Thnues -Stiftung)

Für den Volkskindergarten sollen Hospitantinnen au-
genommen werden , welche eine auf alle Theile des Dienstes
sich erstreckende Ausbildung erhalten , so daß sie tu die Lage
kommen , sich später als Kindergärtnerinnen m Familien
ihren Unterhalt zu verschaffen.

Vergütung wird nicht gewährt . _
Anmeldungen werden im Nathhause , Zimmer No . 12,

Vormittags zwischen 8 u. 12 Uhr , entgegengenoinmen
Wiesbaden , den 19 . Juni 1902.

754 Der Magistrat.

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß , daß auch
in diesem Jahre Neujahrswunsch -Ablösungskarten
seitens der Stadt ausgegcben werden . Wer eine solche
Karte erwirbt , giebt dadurch zn erkennen , daß er auf diese
Weise seine Glückwünsche darbringt und ebenso seinerseits
auf Besuche oder Kartenzusendungen verzichtet.

Kurz vor Neujahr werden die Namen der Karten¬
inhaber ohne Angabe der Nummern der gelösten Karten
veröffentlicht . Später wird durch öffentliche Bekanntmachung
eines Verzeichnisses der Kartennummern mit Beisetzung der
gezahlten Beträge , aber ohne Nennung der Namen , Rech-
nung abgelegt werden.

Die Karten können Rathhaus , Zimmer Nr . 13 , sowie
bei den Herren:

Kaufmann C . Mertz , Wilhelmstraße 18 , Kaufmann
Moebus , Taunusstraße 25 , Kaufmann Roth , Wilhelm¬
straße 54 , Kaufmann Unverzagt , Langgasse 30 und
August Momberger , Holz - und Kohlenhandlung , Moritz¬
straße 7,

gegen Entrichtung von mindestens 2 Mk . für das Stück in
Empfang genommen werden.

Der Erlös wirb auch dieses Jahr vollständig zu wohl-
thätigen Zwecken Verwendung finden.

Schließlich wird noch bemerkt , daß mit der Ver¬
öffentlichung der Namen schon mit dem 23 . Dezember
er. begonnen und das Hauptverzeichnih bereits am
31 . Dezember er . veröffentlicht werden wird.

Wiesbaden , den 6 . Dezeinber 1902.

5116 Der Magistrat . — Armenverwaltung.
Dr . Scholz.

SfadtiltiiB lolMadeanlMtcn.
Das Bad in der Roonstraße ist eröffnet.
Es werden Wannen - und Brausebäder für

Männer und Frauen verabfolgt.
Die Badezeit ist dieselbe wie in den anderen Volks¬

bädern und zwar:
In den Monaten Januar , Februar , November,

Dezember , von 7V 2 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends,
in den Monaten März , April , September , Oktober,
von 7 Morgens bis 8 Uhr Abends , in den Monaten Mai,
Juni , Juli , August , von 6 Uhr Morgens bis 9 Uhr
Abends.

Die Badepreise sind:
Für ein Wannenbad mit Handtuch und Seife 30 Pfg .,

„ „ gewöhnl . Brausebad „ „ „ 12 „
„ „ Sitzbrausebad „ „ „ 15 „

Für ein zweites Handtuch 5 „
Wiesbaden , den 22 . November 1902.

4484 Das Stadtbauamt.

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstelluua einer ca . 50 rn langen

Steinzengrohrkanalstrecke von 40 cm. l. W. und
ca . 100 m desgl . von 30 cm l . W ., einschl . der Spezial¬
bauten in der „Oberen Webergasse " , von der Lang¬
gasse bis Hirschgraben sollen im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Angebotsformulare , Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Bormittagsdienststunden im
Rathhause , Zimmer No . 57 , eingesehen , die Verdingungs¬
unterlagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen
Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg.
bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechenden Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Montag , den 28 . Dezember 1882,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 2 Wochen.
Wiesbaden , den 13 . Dezember 1902.

5490 Stadtbauamt , Abth . für Kanalisationswesen.

Städtisches Leihhaus zn Wi esbade »,
Neugasse 6.

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß , daß das
städtische Leihhaus dahier Darlehen auf Pfänder in .Beträgen
von 2 Mk . bis 2100 Mk . auf jede beliebige Zeit , längstens
aber auf die Dauer eines Jahres , gegen 10 pEt . Zinsen
giebt und daß die Taxatoren vo » 8 — IO Uhr Vormit¬
tags nud von 2 —3 Uhr Nachmittags im Leihhaus
anwesend sind . Die Leihhaus Depntati - u.

Bekanntmachung.
Betrifft die landwirthschaftliche Un-
fallversicherung.

Diejenigen Mitglieder der Hessen -nassauischen landwirth-
schaftlichen Berufs -Genossenschaft , Sektion Wiesbaden (Stadt¬
kreis ) , welche im Laufe des Jahres 1902 in ihren land-
wirthschaftlichen Betrieben Betriebsbeamte oder Fach¬
arbeiter beschäftigt haben, werden hierdurch aufgefordert,
die in Z 108 des Unfallversicherungs -Gesetzes vom 30 . Juni
1900 und in § 40 des Genossenschafts -Statuts vom 4 . De¬
zember 1901 vorgeschriebene Lohnnachweisuug bis
spätestens den 18 . Januar 1983 im Rathhause,
Zimmer 26 , einzureiche«

Das nöthige Formular wird ebendaselbst kostenlos ver¬
abfolgt.

Für Genossenschaftsmitglieder , welche mit der recht¬
zeitigen Einsendung der Nachweisungen im Rückstände bleiben,
erfolgt die Feststellung der letzteren durch den Genossenschafts-
bezw . Sektions -Vorstand . (R . G . S . 8 108 , Abs . 2 .)

Außerdem können vom Genossenschafts -Vorstände diese
Genosienichaftsmitglieder deshalb mit Ordnungsstrafe bis zu
300 Mk . belegt , auch kann gegen Betriebsunternehmer auf
Ordnungsstrafen bis zu 500 Mk . erkannt werden , wenn die
eingereichten Nachweisungen thatsächliche Angaben enthalten,
deren Unrichtigkeit ihnen bekannt war oder oder bei An¬
wendung angemessener Sorgfalt nicht entgehen konnte . (R.
G . 8 156 und 157 . )

Zu den landwirthschaftliche » Facharbeitern
gehören die in Gärtnereibetrieben beschäftigten Kunstgärtner,
worauf besonders aufmerksam gemacht wird.

Wiesbaden , den 16 . Dezember 1902.
Der Sektions Vorstand.

5575 (Stadrausschuß )._

Bekanntmachung.
Betr . die Unfallversicherng der bei
Regiebauten beschäftigten Personen.

Der Auszug aus der Heberolle der Versicherungs-
Anstalt der Hesien -Nassauischen Baugewerks -Berufsgenossen«
schaft für das 3 . Vierteljahr l . Js . über die von den
Unternehmern zu zahlenden Versicherungs -Prämien wird'
während zweier Wochen , vom 16 . l . Mts . ab gerechnet , bei ;
der Stadthauptkasse während der Vormittags -Dienststunden'
zur Einsicht der Bctheiligten offengelegt.

Gleichzeitig werden die berechneten Prämienbeträge durch
die Stadthauptkasse eingezogen werden.

Binnen einer weiteren Frist von zwei Wochen kann
der Zahlungspflichtige , unbeschadet der Verpflichtung zur
vorläufigen Zahlung , gegen die Prämienberechnung bei dem
Genossenschaftsvorstande oder dem nach 2 21 des Bau-
unfallversicherungsgesetzes zuständigen anderen Organe der
Genossenschaft Einspruch erheben . (8 28 des Gesetzes .)

Wiesbaden , den 10 . Dezember 1902.
Der Magistrat.

5328 In Vertr . : vr . Scholz.

Bekanntmachung.
Nachdem Herr Kreislandmeffer Leinweber sich bereit

erklärt hat , die für Baugesuche bei ihm bestellten Lagepläne
in Zukunft auf Pausleinewand herzustellen , machen wir
darauf aufmerksam , daß es sich empfiehlt , die für die Bau¬
gesuche erforderlichen Nebenexemplare des Lageplanes unter
Benutzung des Leinwebcr ' schen Originals als Lichtpausen
herzustellen . Auf diese Weise wird am besten die Gewähr
der Richtigkeit geboten und die Verzögerung vermieden,
welche entsteht , wenn das Stadtbauamt unrichtige Pläne
zurückgeben muß.

Wiesbaden , den 6 . Dezember 1902.
5239 Das Stadtbauamt.

Verdingung.
Die Lieferung von 150 lfd . Meter Gummischlauch

von 30 Millimeter Durchmesser und 8 Millimeter Wand¬
stärke für den Kanalreinigungs -Betrieb soll im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathhause Zimmer

No . 57 eingeschen , auch von dort gegen Baarzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung vou 50 Pfg . bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 30 . Dezember 1982,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgejchriebenen und ausgefüllten Ver-

dinguugsformular eingereichteu Angebote werden berücksichtigt.
Zufchlagsfrist : 3 Wochen . 5423
Wiesbaden , den 13 . Dezember 1902.
Stadtbauamt , Abtheilung für KanalisativnSwesen.
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Bekanntmachung.
Am Angabe des Aufenthalts folgender Personen, welche

sich der Fürsorge für hülfsbedürftige Angehörige entziehen,
wird ersucht:

1.  des Arbeiters Karl Baum , geboren am 20. 5. 1868
zu Wiesbaden.

2.  des Taglöhners Georg Beikler , geboren am 22.
6. 1840 zu HechtShcim,

3. des Taglöbners Johann Dickert , geboren am 17. 8.
1866 zu Schlitz,

4.  der ledigen Dienstmagd Karoline Bock, geb. 11.
12. 1864 zu Weilmünster.

5. des Glasergehülfen Karl Böhnke, geb. 31. 3. 1867
zu Elberfeld,

6. der ledigen Katharine Christ , geb. 16. 4. 1875
zu Oberrod.

7. des Monteurs Johann Adam Delp » geb. am 23.
10. 1869 zu vgelsbach.

8. des Taglöhners Anton Etz, geb. 22. 10. 1866 zu
Hahn,

9. der Ehefrau des Arztes Theodor Ford . Hermine
geb. Stcinberger , geb. am 2. 2. 1875 zu Eppelsheim,

10. der ledigen Dienstmagd Elise Fuhr , geb. 11. 12. 1874
zu Holzhausenü. A.

11. des Reisenden Alois Heilmann , geb. 11. 4. 1856
zu Hainstadt.

12. des Taglöhners Wilhelm Horn , gen. Dietrich
geboren am 11. 2. 1863 zu Hadamar,

13. der ledigen Modistin Adele Knapp , geb. 13. 2.
1874 zu Mannheim,

14. der ledigen Näherin Pauline Krämer , geb. am 2.
1. 1880 zu Caub,

15. des Taglöhners Karl Lehmann , geb. am 27. 3.
1853 zu Ehrenbreitstein,

16. des Chorsängers Johann Malsy , geb. 11. 4. 1861
zu Engenhahn.

17. der ledigen Marie Mathes , geb. 18. 4. 1877 zu
Kreuznach,

18. des Asphalteurs und Plattenlegers JohannBaPtist
Maurer , geb. 4. 5. 1862  zu Mainz.

19. des Taglöhners Rabanus Nauheimer , geb. 23. 8.
187.4 zu Winkel. -

20. der ledigen Dienstmagd Gertraud Rheinberger,
geboren am 19. 4. 1879 zu Fraucnstein.

21.. des Maurergchülfen Karl August Schneider , geb-
9. 3. 1868 zu Wiesbaden,

22. der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23. 2. 1874
zu Heidelberg.

23. des Musikers Johann Schreiner , geb. 20. 1. 1863
zu Probbach,

24. der ledigen Lina Simons , geb. 19. 2. 1871 zu Haiger.
25. der ledigen Katharina Stöppler , geb. 7. 5. 1874

zu Emmerich.
26. der Dienstmagd Regina Bolz , geb. 7. 10. 1872 zu

Jttlingen.
27.  des Installateurs Wilhelm Wiederstein , geb. 10.

3. 1875 zu Diez,
28. des Bierbrauers Johann Bapt . Zapf , geb. 16. 9.

1870 zu Oderviechtach.
29. der Taglöhnerin Henriette Zimmerschied , geb.

geb. 11, 5. 1880 zu Wiesbaden.
Wiesbaden, den 15. Dezember 1902. 5597

Der Magistrat. Armen-Verwaltung.
Bekanntmachung.

Für die Winterszeit werden die auf der städt. Gas¬
anstalt gewonnenen Kokes in den nachstehenden Soxtirungen
zum Verkauf gestellt und der Bezug dieses vorzüglichen und
billigen Brennmaterials hierdurch angelegentlich empfohlen.

I . Sorte : Gesiebte Nusikokes zum Preise von
Mk. 2,— für je 100 kg  loco Gasfabrik, vorzugsweise ge
eignet zur Beheizung von Füllösen jeder Art. mithin vor
züglich zur Salonfeuerung.

II.  Sorte : . Gegabelte Strick Kokes zum Preise
von Mk. 1,70 für je 100 kg loco Gasfabrik, zumeist größere
Sortirung und daher vorzugsweise geeignet zur Beheizung
größerer Feucrungsanlagen, ferner für Centralheizungen
Austrocknen von Neubauten und dergl.

III.  Sorte : Gesiebte Klein -Kokes zu dem aus¬
nahmsweise billigen Preise von Mk. 1,40 für je 100 kg
loco Gasfabrik, kleinere Sortirung und deshalb vorzugs¬
weise geeignet zur Beheizung kleinerer Feuerungsanlagen,
insbesondere aber auch für Herdfeuerliug.

Auf Wunsch der Abuehmer werden die Kokes
nach den Häusern und Lagerplätzen gefahren und ist ge¬
gebenen Falls für jede Menge bis zu 500 kg nachstehende
Vergütung zu leisten.

In der ersten Zone Mk. 1.—,
„ „ zweiten „ „ 1.25,
„ „ dritten „ „ 1.50.

Die Kokes können sowohl in offenen Wagenladungen,
als auch ohne Preisaufschlag in Säcken bezogen
werden und erfolgt in letzterem Falle Beförderung der
Kokes auf die Lagerplätze, sofern diese nicht zu weit ent¬
fernt sind und bequem erreicht werden können.

Bestellungen werden in keinem Falle auf der Gas¬
fabrik und auch nicht brieflich, sondern ausschlieslich in
dem Verwaltungsgebäude , Marktstratze Rr . 16,
Zimmer Nr. la , Vor- und Nachmittags während der
üblichen Dienststunden gegen Baarzahlung eutgegen
genommen und eben daselbst jede weiter gewünschte Auskunft,
insbesondere auch über Vorrath und Zeit der Lieferung
ertheilt.

Wiesbaden, den 5. November 1902. 3816
Die Direktion

der städt. Wasser-, Gas- u. Elektrizitätswerke.
Bekanntmachung

Der Fruchtmarkt beginnt während der Wintermonate
— Oktober bis einschließlich März — um 10 Uhr Vor
Mittags. , .. . 1592

@täbt. Accise .Amt.

Fremden -Verzeicimiss
vom 17. Dezember 1902. (aus amtlicher Quelle.)

Dahlheim,  Taunusstr . 15
Griese, Fr m. Bed, Arnsberg

Englischer Hof,
Kranzplatz 11

Frank Paris
de Bruignae m Fr ., Paris

Erbprinz,
Mauritiusplatz 1

Jourdan , Cronberg
Israel Berlin

Giüner Wald,
Marktstrasse

Haeselbach , Frankfurt
Widmer, Lyon

Säuberlich, Hohenstein
Gräfenberg Berlin
Steffani, München
van der Bruck Ems
Neter Mannheim

Hamburger Hof
Taunusstrasse 11.

Müller, Hamburg

Happel,  Schillerplats I
Loos Nürnberg
Böll, Aachen
Hohl Coblenz

Vier Jahreszeiten,
Kaiser Friedriehplatz , 1.

Raphael, Frl , London

Kaiserhof
(Augusta -Victoria -Bad)
Frankfurterstrasse 1?

Goldmann Berlin

Hotel Nassau (Nassauef
Hof), Kaiser Friedriehplatz 3

Borjins Frankfurt

Nonnenhof,
Kirchgasse 39—41

von Bauditz Kopenhagen
Richter , Frl ., Frankfurt
Nuber Frankfurt
Earrsch , Lahr i B.

Promenade - Hotel,
Wilhelmstrasse 24

Klingenstein Hoestings

Qulsisana,
Parkstraase 4, 5 and 2

von Spiegel, Fr , Hanau
Cauffmann Paris

Reichspost,
Nicolasstrasse 16

■Buschner Frohburg
Schelen Herzberg
Koch Berlin
Knapp Dauborn

Rose,  Kranzplatz , 7, 8 und 8,
Janson , Neusalz
Fülling Leipzig

Goldenes Rosa,
Goldgasse 7

Stoyanoff , Würzburg
Klotz Hamburg
Müller Köln

Hotel Royal,
Sonnenbergerstr . 25.

von Hohenastenberg gen. Wi-
gandt , Fr Kurland

von Korff m Bed., Fr Kurland
Wirz Ahrweiler

Sehweinsberg,
Rheinbahnstrasse 5.

Weich Mannheim
Helsen, Strassburg
Beck, Niederkostenz
Klein Niederkostenz

Taunu « Hotel,
Rheinstrasse 19

Brandes Frl, Mannheim
Winde Braunschweig
Rothstein , Bayreuth
Utsch Fr . Trier
Colinet, Haag
Spiecker, Frl Gotha

Victoria,  Wilhelmstrasse I
von Berg Berg a. Bodensee
Limbert Frl London
Norman Haag
Normann 2 Frl , Haag
Majerward m Fr ., Morbach
Schmidt m Fr Erfurt
Röder Hannover

V o g e 1, Rheinstrasse 27
Coblenz, St Johann

Weins,  Bahnhofstrasse 7.
•Schröder, Oberlahnstein

Sauer Berlin
Bittrich Königsberg

In Privsihüussrn
Villa Frank,

Leberberg 6 a
Freiin von Stürler , Arnheim
„Pens . Internationale “,

Mainzerstrasse 8
Binning 2 Frl , Glasgow
Goodwin, Fr in Töcht, Bourne-

mouth
Sillery, Fr , London
Robertson Frl London

Taunusstr.  34 I.
von Westhofen Metz
Rükert Stuttgart

Wilhelmsplatz  5
von Hüet , Fr ., Dresden

Accife -Rückvergiituug.
Die Acciserückvergütungsbeträgeaus ' vorigem Monat

sind zur Zahlung angewiesen und können gegen Empfangs¬
bestätigung im Lause dieses Monats in der Abfcitigungs-
stelle, Neugaffe 6a, Part ., Einnehmerei, während der Zeit
von 8 Vorm, bis 1 Nachm, und 3—6 Nachm, in Empfang
genommen werden.

Die bis zum 31. d. Mts. Abends nicht erhobenen Accise-
Rückvergütungen werden den Empfangsberechtigten abzüglich
Postporto durch Postanweisung übersandt werden. 5388

Wiesbaden, den 13. Dezember 1902.
._ Städt . Aceise -Amt.

Bekanntmachung.
Bon den auf der hiesigen Gasfabrik gewonnenen

Kokes wird außer den bekannten größeren Sortiruugen der
Vorrath an gesiebten Kleiu -Kokes zu dem neuerdings
ermäßigte » und jetzt --nsnahmsrveise billigen
Preise von Mk. 1.40 für je 100 kg-, loco Gasfabrik
unter den bekannt gegebenen Bedingungen zum Verkauf
gestellt.

Diese Sortirung eignet sich vorzugsweise zur Be¬
heizung kleinerer Feuerungsanlageu , insbesondere
aber auch für Herdfeuerung und kann als ausgiebiges,
reinliches und außergewöhnlich billiges Brennmaterial
empfohlen werden. Bestellungen werden ansschließlich in dem
Verwaltungsgebäude, Marktstraße 16, Zimmer lai gegen
Baarzahlung entgegen genommen.

Wiesbaden, den 6. November 1902. 3830
Die Direktion

_ der städt. Wasser-, Gas- und Elektrizitäts-Werke.

Bekanntmachung.
Aus unserem Armen-Arbeitshaus. Mainzerlandstraße6

liefern wir von jetzt ab frei ins Haus:
Kiefern -Anzüudeholz,

geschnitten und fein gespalten, per Centner Mk. 2.20.
Gemischtes Auzündeholz,

geschnitten und gespalten, per Centner Mk. 1.80.
Bestellungen werden im Rathhause, Zimmer 13, Vor«

mittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3—6 Uhr
entgegengcnommen. 92 gi

Wiesbaden, den 26. Januar 1902. Der Magistrat

Städt . öffentliche Güter -N »ederlage.
In die städt. öffentliche Güter-Niederlage unter dem

Accise-Amts-Gebäude, Neugasse Nr. 6a hier, werden jeder¬
zeit unverdorbene Waarcn zur Lagerung ausgenommen.

Das Lagergeld beträgt zehn Pfg. für je 50 kg und
Monat. Die näheren Bedingungen sind in unserer Buch¬
halterei, Eingang Neugasse Nr. 6a, zu erfahren. 3250

Städt. Accise Amt.

Nichtamtlicher Theil. g

Bauplätze-Versteigerung.
Montaa , den 23 . De ember 1903 , Vor¬

mittags 10 Uhr beginnend , werden im Rentanus-
büreau, Herrngartenftrasze 7 dahier , aus dem, dem
Raff . Central -Studieufonds gehörigen, im Distrikte
„Schiersteinerlach hierselbst belegenen Grundstücke,
Lagerbuchs No. 5089, zwei Bauplätze , und zwar:

11 ar 90 qm an der Schiersteinerstraße,
7 „ 25 „ „ „ Nicderwaldstraße.

öffentlich versteigert.
Wiesbaden, den 17. Dezember 1902.

5585_ Königl Domäne » Rentamt.

BeKannrrnachmU
Freitag , de» 3 » . Januar 1903 , Nachmittags

3 1/* Uhr, wird das den Eheleuten Philipp Schautz,
und Katbarine , geb. Häuser  in Wiesbaden gehörige
Jmmobiliacbesitzthum, bestehend in einem vierstöckigen Wohn-
hause mit Vorsprung und Seitenflügel, einem dreistöckigen
Wohnhause mit Anbau nach dem Vorderhof und zwei
Flügelbauten nebst Hofraum, belegen in Wiesbaden an der
Seerobenstraße Nr. 28 zwischen Jakob Wenzel und Friedrich
Rock, taxirt zu 150000Mark im Gerichtsgebäude, Zimmer 98
hier zum zweiten Male öffentlich zwangsweise versteigert.

Wiesbaden, den 2. Dezember 1902. 5480
_ Königliches Amtsgericht 13.

Krk« «tMllchW.
Bisruit -, Cakes - eie.

Versteigerung.
Freitag , den 19 . ds . Mts ., Vormittags

L17r Uhr, werden in demL Rettanmayör’schen Lager¬
hause» Mainzerstrasie 60a:

mehrere Kisten mit Cakes , Waffel «, (Eis-Vanille-
Thee) , Macroncn, Geduldplätzchen(russ. Brod) ,
Champagnergebäck , Bilderwaffelu . Kinder-
biScuit , Krachmandeln, Pischinger Törtchen,
Patience u. dergl.

wegen nicht erfolgter Annahme öffentlich meistbietend gegen
Baarzahlung versteigert.

Die Ausbietung erfolgt auch in kleineren Quantitäten
Die sämmtlichen Gebücke stammen aus renommirter

Biscuitfabrik und eignen sich vorzüglich zu Weihnachtszwecken.
Eitert,

5456_ Gerichtsvollzieher.

Alte Emmllekochgeschirre
werden neu emaillirt.

Wi e s fcsdft .r- E n >üiiiirwerk,
Marreraaffc 12. McNgergaffe3

NB. Best, durch Postkarte werden die Geschirre abgeholt. 4918

von
Das Architectur * u. Baubureau

WäifMlm Gerhardt , Architect,
fiirth «asie 54 , II.

übernimmt die Anfertigung praktischer , der Neuzeit ent
sprechender Bauentwürfe jeder Art , Ausarbeitung von geschmack¬
vollen , vornehmen Fassaden , Innendecorationen in jeder ge¬
wünschten Stylrichtung , Werkplüne , Details , sowie alle ins Fach

_einschlagenden Arbeiten . 4641
Wegen bevorstehendem Umzug veriauic von jetzt analle Arten Möbel

mit 15 —25 Proz . Nadatt
4419 P >» Bleichstratze 24,

Kohlen-Consum-Anstalt
Nur Luisenstruße A4 .

Fernspr. 2352.

Kohlen -, Coks-
la Qualität

von nur erstklassigen Zechen und bester Aufbereitung, zu den bekannten
niedrigen Preisen des übernommenen Eonsum.Vereins. Brenn - und
Auzündeholz iintzerst billig . 4040

Friedrieh Zander,
_ vorm . Kohlen-Consum Verein.

Äechts-Consulent JLrra<$ld 9
für alle Sachen Bureau: Schwalbacherstrntze 5 , I. 5143

Sprechst. : 9—12'/, , 3 '/s—6'/s, Sonntags 10 12 Uhr.
üfcsr 25- jötzrige Thätigleit iu Rechtssache».

Geschlachtetes Geflügel
aller Art stets vorrätbig. 5324

Leber-Gänse , Masthühner.
J » Landau,

Telephon 3888 . Michelsberg Nr . 3 « , I St.
«Wlrhlim«. Ä S*

WW .K Bratenfleisch 30 Psg. ^
abJf -j Suppenfleisch 25 „ ( per Pfund,

Lenden 50 , )
sowie alle Sorten Wurstwaaren zu den billigsten Preisen. 5553
Neue Pferdemetzerei , Kl. Schwalbacherstr . 8.
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Vorzüglich schöne 6405

rriöbl. Zimmer
ocn 1 M . bis M. 2.50. Billa
Kuranlagen , WiesbaLcnerstr. 32

4»begg,tr . 6,
Villa Martha

nabe dem Einbaus , gut möblirte
Zimmer mit Balkon, Part , und
1. Etage, zu vermielheu. Bäder
m Hause. Garten. _ 7589
■aJenfion Unkel, Emserslr, 20,
T * elegant möbl. Zimmer zu
vermielheu. _33

Mia(ßrandpaic,
Emierstraße 13.

Familie » Peusio ».
Elegante Zimmer , großer

Garte ». Bäder.
Borzüeliche Küche. 423

Pension Petit,
Alwinenstraße 2 (Eike Bierstadler¬
straße). Gesunde freie Lage ! Herr¬
lich: Fernsicht ! Möbl. Zimmer u
Wohnungen mit u. ohne Pension.
Bad, Garten , Balkons . 380
Bolle Pension v 4 Mk. an. 1

kzäden.

Ntudau Arndtarap1,
Ecke der Herderstraße, ist c. schöner
Laden mit Nevenräumen , geeignet
für DrogMe od. best. Coloiual-
waarengeschäst a. gl. od. 1. Okt. zu
vermiethen. Näb . Mainzerstr . 54,
Büreau . Näh. daselbst3. Sr . lks.,
Friedrichstraße 44 im Laden 6733

Laden,
Friedrichstr. 46, 90 Q .-Mtr . groß,
mit Werkstättc ist sehr preisw . per
1. Avril z» verinietben. 5309
äsHckiavtn, für jedes Gejqäjr
»2 ^ pass., aus gl. od. später zu
verm. Näh . Hellmundstraßc 40,
1 St . l. 4972

Dcr mittlere

Laden
im Hause Langgasse 53 , nahe
dem Kranzplatz, ist vom 1. Jan
bis 1. Oktober 1903 zu verm.

Näh . Kranzplal; 12. 5193
aiier Friedkim - Ring 76»

w ■ Ecke Oraniengraße , ist ein Laden
mit Ladenzimmer billig zu ver-
miethen. Derselbe eignet sich sehr
gut für ein Papiergeschäft da er
in unmittelbarer Nähe der Guten-
dergschule liegt. NähreS daseibst
Parterre links 623

Laden,
in welchem das Con-
sumgeschäst deS Herr»
Schwanke betrieben
wird , ist 8202
mit Nebenraumen

zu vermiethen . Näd.
Schwalbacherstr 47 , 1.

ieubauSchiersteinerstr . >4»
adcn mit Ladenzunmer, Keller-
iumen rc. per 1. April 1903, ev.
üher zu verm. Näh. daselbst od.
Irndtstr. 5, 1, Carl Bilv . 4162

Wilyelmstr. 10a
ein großer Laden mit Soufsol
per solork zu vermiethen.

Näheres 3. Stock. 3385

Metmr Laden
mit Wohnung , in bester Geschäfts¬
lage Biebrichs, zu verm. 9280
Biebrich a. Rb .. Natdbausstr . 11.

Prrtrftarteu etr
1ismarckring30per1 . Jan.

■■̂ 1 k. I . zwei Helle Souterrain-
Räume , Gas - u. Wasserleitung.
Abort, Thors., zu verm. Näheres
Zimmermannstr . 9, 2 r . 3355

Bülowstr . 13
schöner trockener Keller, ca. 50
Quadr .-Mtr ., mit separatem Ein¬
gang, Gas u. Wasser kann evtl,
bergerichlet werden, preiswerth pr.
fof. oder später zu vermiethen.

Näh. daselbst Vorderhaus 1. Sr.
links. 9615
CVeitn'tr . 23, 1, Stallung für ein
O Pferd , Remise u. Futlerraum
zu vermiethen. auch wird e. Pferd
in Pension genommen. 3100

^ » artingstraße 7 zwei Helle
Werkstätten baldigst zu ver-

miethen. Näh . das. Frontspitze
._ 209ö
K aiser Friedrich -Ring 23 ,
«d - helle Werkstatt mit Lagerraum
und Thorfahrr , mit oder ohne
Wohnung aus 1. April zu verm.

Näheres Part . 3395
^iörnerftr . 8 ist Laden und

Ladenzimmer, a. f. Comptoir
geeignet, z. vm. Näb . I St . r . 2968
Lagerplatz , -ingezäuml, in der
^ vorderen Mainzerstr ., per sos.
zu verpachten. Näh. Comptoir,
NicolaSftraße 26. 9661

HALülowstr. 8 , feine massive
Werkstatt od. Bureau

nebst groß. Lagerraum sos. zu
verm. Näh . 1.  Etage . 4982

eräumige Werksiätte m. Feuer-
recht ist aus 1. Januar evenk.

auch früher , zu vermiethen. Näh.
Bl -ichstraße 20. 1 St . 142

<̂ otzyeimcr,ir . 64 , Part , r .,
^  schöne Werkstatt und Lager-
raum zu vermielben.  3647

gr. Maus . z. Mödelunst. j. b. z.
vm. Friedrichstr. 9 . P . 1347

Frankeustratzc 7,
1 heizbare Mansarde an ruhige
Person soiort  zu vermietbeu. 5427
»>stick,gasse 19 großer Laden mit

Nevenräumen zu verm. 9351
Heller , ca. 50 qm , vollil. neu
«S - xenov., mit Gasbeleucht.- u.
Wasseraiilage, sowie Entwässerung'
bcqu. Karreneinfahrk , als Wein¬
keller oder Lagerräume per sofort
zu verm. Näh . Nicolasstr. 23, P.

8389
Oranienstraße 6 ! , Mild . 2 l.

große Keller
zu vreniietben. 3830

Waidstratze,
an d. Dotzheimerstr., Nähe Lahnh,,
Werkstätten in. Lagerräumen in
3 Etagen , ganz oder getheilt, für
jeden Betrieb geeignet (Gasein¬
führung ), in äußerst bequeme Ver¬
bindung zu einander , per 1, Jan.
zu verm. Näh . im Bau od. Bau-
büreau , Rbeinstr. 42. 8620

sfßdorkitr. 17 , ein 175 qm groß.
'fy  Weinkeller, ein 33 qm groß.
Keller, sowie mehr. Packräume u.
Werkstätten sosorl zu verm. Näh.
I rechts. 3394

Landhaus,
Bierstadterhöbc, 11 Zimmer , Küche
ii. Zudch. ous sosorl zu vermiethen
oder zu verkaufen. 4993

Näh . Ad Grimm , Bauunter.
nebmer, Dotzheim am Babndof.

GksGst zeiW.
Junger guisituirler Kaufmann

sucht ein nachweislich rentableO
Geschäft zu kausen. Colonial-
waaren ausgeschlossen Offerten
mit Ang. des Reingewinns und
Preis unter G. D. 5438 an die
Expeo. d. BI . 5438

Gutgehendes
Flnscherrbier-

Geschäft
(jährlicher Umsatz ca.
12001 *1 ) nebst kl. An
wesen in einer lebhaften
Badestadt Umftäudeh.
nnt . günst. Bedius »ngen
zu verk. Eine Groh-
vrauerei würde Lieb
havern ev. an die Hand
gehe ». G-fl. Off. u. ». 8. 8.
an die Erpcd . d. Bl . 9

Kaptkatien _
15,000 Mark

auf gute 2. Hypothek: gesucht.
Rob . Schwab,

2310 Faulbruniienilraße 12.

Verkäufe. sz
fj OKasmaca aJiKZgaaJ

erhaltener0 eyr schöner, gutschwarzer Gummimantel
(lang) für 18 Mark sofort zu
verkaufen. 5554

Roderstraße 25. Hinterh. 1 links.
Gut erhaltene

4-siHnljl. Kottiivode
(polirt , wie neu) für 18 M . sos, z.
vk. Röderstr. 25 , ,ötb. ! l. 5555

Vollständiges

Wuyki-Imiilar
mit Kundschaft ist wegen Srerbfall
billig zu verkaufen 5552

Adlersir 52 . 1 _

§uier Lehm kann unentgeltlichhinter der Rmgkirchc^ ab-
aesabren werden. 5547

6U  goldene Damenuhren,
&  Herrennhr mit Schlag¬
werk. silberne Uhr und Stock
Brillaut -Prosche und Ring
sofort zu verlausen. 5549

Riehlstr. 4. 1 St . rechts.

z?i >ruqeners Camera „Thedy ",
Ab 9x12 , m. 3 Caffetlen. vorz.
Objektivu. ©tuttf, zu Mk. 22 zu
verkaufen Bierstadt . Wilbelin-
straße 1, 0065

«gutes ArveitSPferd
zu verkaufen. ~

Bierstadt , Hintergaffe 10.
hir - fsend zu Weihnachts-

gescheuke« ! Kinder,chlitten
mit Rücklebnen » Elsen, ä 2 M
zu verk. Adl-rstr. 59, S . 1. 5432

jiffe werden angejertigtu. ge-
füttert , Weilstr. 7, P .4351

Hlringe mein großes Lager in
rO sämmtlichen

Militärefferten
in^ empfehlendeErinnerung . Biele
Artikel desselben eignen sich vor-
züglich als praktische Geschenke für
Militärpersonen . "391
»iio . 8jnr , Milit.-Effect-Handlg.
Schw albacherstr 1, Ecke Luisenstr.

Wegen
Aufgabe des Ladens werden
sämmll. Offcnbacher Lederwaarcn
und Reiseanikel, Patent -Koffer-
taschen aus prima Rrndsleder lnit
vierfachem Verschluß, Handkascheu
mii u. ohne Toiletten -Einrichtung,
Reise,Necessaires, Akten-u. Schreib-
mapven, Portemonnaies , vecsch.
Muster , Visiten-, Brief - u. Ci-
garrentaschen, Hand -, Unihänge- u.
Anhängetaichen, Kalserkoffer, Hut-
u. Schiffskoffer aus ächten Rohr¬
platten u, Pappelholz Plaidriemen.
Plaidhüllen , Schulranzen u. s. w,
trotz meinen bekannt billigen Preisen

Weit unter Preis «usver-
kauft 5460

Mr Grabenöraße b,
nahe der Marktftraße.

Gelegenheit!
Einzelne Möbelstücke wegzugsh.

spottbillig. Rbeinstr 23 . 54i6
-1  lizündeholz per Sack 50 Pjg . ,
A  Absallholz p Etc. 1 Mk. lief. sr.
Haus L . Debus , Roonsir . 8 . 5450
Isjfllgs,, , muid 'elt, großer eif.
JUllUfUl Flafchcnschrauk,
großer Vorrathschrank mit
Fliegengaze , 2 Canapee 's,
vollft . Vett , Spiegel , Roß¬
haarmatratze , Deckbett Kis¬
sen sofort zu verkaufen 5550
Mehlstrmtze 4 ,
_ 1 Stiege rechts. _

Zunge MlMknWne,
k 5 Dkark. 5374

Hermannstr . 15, Stb . 1 St . l.

KchMu. laftläpfcl
sowie Zittaner Zwiebel empf.

Jacob Frenz jr »,
Vallendar,

— Obstversandt , — _

10« Me 35 sitz.
31 Metzgeraaise 31 5331

4 verschiedene äophas,
1bequemer Ml

zu verkaufen Moritzstraße 21,
Hinterhaus 1 Stiege . 5337

I  gedrauchier, gut eroacks,«er eis.Regulir -Füllofen m.Rohr
für kleines Wirthszimmer passend,
ist billig abzugebcn oei Martin
Lemp. Adelbeidstr. 47. 5274

Verichiedene 5209
KameltaschensophaS

(neu) bill. zu vk. , auch geg. pünktl.
Ratenzahl , abz, Helenenstr, 15, P.

100«Me 35M
30 Grabenstraße30 5331

zNelaffc -Futter , 50 Kgr., mit
M Sack 3 Mk., Torfstreu , Torf¬
mull u Cement - Ziegel Triumph
bei N , Kctt , Eltville a.Rh , 5117

Hunderte v. Stücken
Aiillbll , fp,elend, in. 23 Platt,
sehr billig zu verkaufe» Franken-
straße 16 2 l. 5169

fU » Sopha (Hal̂ barock), neu,
^ Bezug wäblbar , billig zu ver¬
kaufen bei Schmidt , Franken¬
straße 23, Hth, 1 l. Daselbst
werden alle Tapeziererarbeiten an-
genommen , 999
/O ebr, Einsp »Landauer , e. gevr.
>9 Fkderrolle zu verlausen Lehr-
straße 12,_ 3397

Mmillt»!
billig zu verkaufen,

Uieß!!. Gtüt-M l̂ger.
^elbstgearbeneie Schulranzcn u,

Taschen, Einspänner -Geichirr
billig zu verkaufen. Reparaturen
an Schaukelpferden, Puppenstuben
n , dgl. werden billig u. gefchmack-
voll ausgeführt Blücherstr. 3, H. p.
L, Arndt._ 4669

Trockene
Stnunetfpäne

zu haben
3127 Moritzstrasie 23
/c .in gedr. Verdeck paffend für
^ Miichhändler, billig zu verk.
Lebrstraße 12. 4548

Seifige,Distelfinken,Stocksinken,Lerchen, Nothkelchen, Mann-
che» ä 1,50, rothe Dompfaffen
a 3 1 „ Buch , Berg - u. Grün¬
finken ä 1 M . empfiehlt Reith,
Bogelhändl. Michelsberg 28, Hth.
Parterre _ 4254
/großer ainerikaniicher Wind»
^ Hund zu verkaufen.

Anton Bambach,
4963 Winkel i. Rhg.

Ein gut erh. Herd,
140X76 inii Warmwasserleitung
(Boiler ), alles komplett, passend
für Restauration , föwie eine große
Hängelampe mit Glasichirm u.
Prismen , passend für groß. Lokal,
bill. z. ve,rk. C . Kämmerl,
408 ? Schlosserei, Westendstr. 32.
>,s>rakt. Wechnachis-Gefcheuk für
-ŝ jede Dame sind Kleider¬
büste» in Stoff u. Lock, extra
bill. Schnittmuster jegl. Art n. Diaß,
Taillenmustcr inkl. Futteranprobe
Mk. 1,25, Rockich, 75—1 Mk..
Bkäntelich. 1,50 Mk.

Akad. Zuichneideschulevon
Stein,

4695 B .ibnliofstr. 6, Hid. 2 r.

Für Liebhaber!
Zwei ich, Stoltw -Albnms,

No. 3 und 4, zu verkaufen
Kl. Kirchgaffe 1.

5192 3, Stock.
Kanarien -Edelroller^

große Auswahl 4493
Presber , Babnbofstr. 6.

zL ul geardestete Möbel , lack, und
ID pol., meist Handarbeit , wegen
Ersparmß der hob. Ladenmiethe sehr
billig zu verkaufen: Ballst. Beilen
60 —150 M., Beltst. (Eisen und
Holz) 12- 50 M ., Klecderichr.
(mit Aussatz) 21 —70 M-, Spiegel-
schranke 80 —90 M , Venikows
(polirt> 34 —40 M„ Kommoden
20—34 Bi ., Küchenichr. 28—38M .,
Sprungrahmen (alle Sorten und
größere) 18—25 M ., Matratzen in
Seegras , Wolle, Afrik und Haar
40 —60 M ., Deckbetten 12 —30V !.,
Sophas , Divans , Ottomanen 26
bis 75 M ., Waschkommoden 21 bis
60 M., Sopha - und Auszugtische
(polirt ) 15—25 Di., Küchen- und
Zimmertische 6—10 M., Stühle
3—8 M .. Sopha - u. Pfeilerspiegel
5—50 Pk. it. j. w. Große Lager-
räume . Eigene Werkst. Franken-
straße 19,_ 4820

Wehr. Attlmutlllöttu
(neu und gebrauchte) billig^ zu
verkaufen. 5229

Sedanplatz 4, Mtb . P.

ul

»j Verschiedenes , jjj

Die beße» Süffel|
kauft man„§ier'
bei Th. Müller,
Neugaffe Vier.

MM.s&r s
Kaufe Möbel aller Art, einzeln

Stücke, sowie ganze Wohnungs
Einrichtungen gegen sofort. Kasse
FerS . Müller , Möbelhandlung,
_ Langgaffe 8 . 1904

Gntkocheude
HiUsenfrüchte:

Erbse », Linsen u. Bohnen
empfiehlt in größter Auswahl
billigst die Samenhandlung 4780

A. gtioilath,
_ Michelsberg 14.

Achtung.
Wiederverkäufer!
Empfehle meine prima , ans nur

überseeischen, reifen Tabaken her¬
gestellten Cigarre » zu Fabrik¬
preisen. 3947

Hamburger
Cigarrenhaus

Wellritzstrahe 2h

8,14,18
karat.

Gr O I D
n jed . Schwere stets vorräthig
Friedrich Seelbacb

Uhren, Goldwaaren und
Optische Artikel

Eigene Reparaturwerkstätte.
4 Faulbrunnenstr , 4 21

Ein Ring
in der Mauergaffe gefunden.

Näh . Mauergasse 2 , Vogel¬
laden . 5476

^444 '! Schulranzen , Stück
von 90 Pfg . an, Pa-

tentirte Bücherträger usw. sollen
bis Weihnachten verkauft werden.

Nur Gradenstr . 8,
5459 nabe der Marklstr.
Ii« II. . ulIII« Ulli
ütlfp 0- Blutstock. Hagen , Ham-
Nllfl - bürg, Pinuebergerweg 12.

464/82

17. Jahrga »».

Karten de uterin
berühmte, sicheres Eintreffen jeder ,
Angelegenheit 3946

Frau Nrraer , Ww.
Hellmnndstr . 40 , 2 rechts.

Abbruch
Villa Wilhelm « ,

Ecke Sonnenbergersiraße und
Taunusstraße,

sind Fenster, Thüren , Fußböden,
Sandsteine , Bauholz und zwei
gute Schieserdächer, Mettlacher
Platten u. s. w. billig zu verk.

Näheres daselbst oder bei
Auer & Röder,

Adlerstr. 61. 5558

Tie berühmte
Phrenologin
deniet Kops u. Hand»

Helenenstr . 12,1,
Rur für Damen.

Sprechst. von 9 Morgens bis
10 Uhr Abends. 4628

^ " ei

-Z oLZv ZA
Fsf € eil

»Msffl s ?So  a
g ® ZÄ  g . es o s** w CfD r‘ f 11

o a «» -3 z §. « - — B S
71» » 5 CO s « 5 ^ 3
o -S.-3 -S ^
2 ~ ^ r 3E 2 5 » » »
•cr p' S o O 2.

-ES r » = « ©s , CD <S»

| j ^ f 2s . " *

über Blutstockung.
AUSlMjl Zimmer , B -rlin.
Treskowstr. 26 , P . 8

Z Irouenlciiten S“
n nng rc. rc. schnelle Hilfe,
» diskret. Briefl . Off. unter

„Frau 101" Hauptpost!' Frank-
urt a . M . 11

Buch t / Ehe
Mk. 1.50 iranco . Catalog^ über
interessante Bücher gratis , 501/83

St . Oschmann,
_ Konstanz tt . 158.

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen

Franz Uerlach
Schwalbacherstratze 19.

Schmcizloses Ohrloch stechen grans

Hohe Wasserstiefel
nur Mk. 12.50

Jagdschuhe
IN.geschloffenen Laschen nur Mk.7—

üorsimiäsiiefel
Mark 8,50.

ia Kinderschuhe,
verichiedene Arten.

Gr. Posten Lodenjoppen,
von Vik 6.— an.

Firma Pius Schneider,
Hochstätte 31,

3977 Ecke Michelsberg._

Iiiiohtims

TepjMe,
Ziegenfelle,
Diaphanien

Größte Auswahl.
Billigste Preise

Julius Bernstein
Kirchgaffe 54,

nahe der Lanagasse. 1126

a awpsM g
Feinste Süßrahm-

Tafel-Butter
per Pfund Mk . 130 , 1,35

und 1.30,
Feinste

Hofgutbutter,
sowie primaLaitddniter

zum billigsten Tagespreise.

Diverse Käse,
Deutsche Weichkäse.

Schweizerkäse , Holländer
Käse,

empfiehlt billigst

J. Hornung’s
Eier- und Buttergrobhandlung.

Wiederverkäuser erh. Vorzugspreise.
Auf Wunsch wird alles frei in 's

Hans geliefert. 4955

» . Gicht Kranke« theile ich
aus Dankbarkeit unentgeltlich
mit , was meiner lieben Mutter
nach jahrelangen gräßlichen
Schmerzen sofort Linderung
und nach kurzer Zeit voll¬
ständige Heilung brachte.
Marie Grünauer , Köchin,

München.  4784
Buttermelcherstr . 11/1 r.

Brisiltz! Bkisch!
Feinste Würze für Gans -,

Enten - u. Schweinebraten bei
A Mollatb , Michelsberg 14. 5138
rtEute Geige u. 1 Pelr .-Oien bill.
Ll zu verk. Näh . l. Verl . 5584

Vertoren
von dem Automaten » Restaurant
durch die Nengasse, Mauergasie di4
Marktstrage eu, Portemonnaie
mit Inhalt . Dem Uederbringcr
gute Belohnung Piarktstraße 6 im
Uhrenladen. 5556

Gipsfignren
weidenreparirt , gereinigt, broncirt
rc., iowie alles gekittet. 5189

Dotzheimerstr. 5 bei Schill.

&aiier=t)anoraiiia
Rheinstraste 37,

unterhalb dem Luisenpln tz

Ausgestellt vom 14. bis
20. Dezember:

Eine interessante Wanderung
durch die

Salstmgkr Aipk«.
Täglich geöffnet von Morgens 9

bis Abends 10 Uhr.
Eintritt 30 Pfg ., Kinder 15 Pfg.

Abonnement.

22  Marktstr . 22,
Möbel-Verkauf!

Praktische Weihllllchtsr
geschenke als Nähtische, Ser¬
vier» u. Bauerntische, Steh-
u. Hängeetagere, Paneel¬
bretter, Pfeilerschränkchen,
Waschkommoden, VertikowS,
Kommoden, Spiegelschrünke,
Sophas,Taschendivans,Tische
aller Art, Trumeaux- und
Pfeilerspiegel, Kleiderschränke
usw. verkaufe von jetzt bis
Weihnachten zu bedeutend
herabgesetzten Preisen. —
Transport frei. 4734

Wilh . Mayer,
Möbellager,

22 Marktstr . 22 , 1 St.

Reicfaardt-Kak ao
Pfennig 1.40, Laos 1.60,
Economia 1.80, Kamerun
2.—, Sanitas 2.—, Helios
2.20, Doppel 2.40, Haserk.

»Halb u . Halb' 1.—
Eiweiß Haferkakao

1.60.

ck. WL
Reichardt-
_Sc hokoladen
Puder 0.80, Familien 1.—,
Hütchen 1.—, Bona 1.20,

D9 Meliorl .40, Optima fSi
I 1.60, Milchrahin H

SS '

Reichardt-Thee
bochedle Marken 0.75,1 .—,
1.50, 2 — per '/,  Pid .-

Carl. 630,12

Katao-Coimm
Theodor Reiehardt,

größte deutsche
Kakao - Fabrik,
Hamburg-

Wandsbeck.

Ausgabestelle bei:

Fritz Künder,
Conditorei und Safe,

Museumstraße 3.
(Telephon 734.)
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M  Grösste Auswahl. Billigste Preise, mm
j von -85 I ' fg . an bis in den Feinsten . ,

=nzen mit achtem Seehundfell von Mk. 2.— an,;
Lederranzen von Mk. 2.50 an

Massive Rindlederranzen ganz ungefüttert „Unzerreissbar“
Handarbeit

Spielwaare«, puppen, Puppenwagen Sportwagen und Leiterwagen,
kratze U I KanlKrnnnenftraßr

Alle Arten

Uhren, Gold- und Silberwaaren
Lonis Dörr , l

Uhrmacher und Juwelier.

Meihrmchls-Ausverkauf"
Jriedrichüraße 2.

Gegründet 1884 Telefon 2537,

in Hänge -Uhreu , Regulateuren » Pariser Peuduleu und Hausuhreu zu enorm billigen Preise»
Musikwerke mit wechselbaren Notenscheibeu.

zum Einkauf praktischer Wkihilachisarfchksilk.

garantirt
wasserdicht.Oummj-ßetteiolagen,

für Wöchnerinnen , Kranke und Kinder«
von Mk. 1 an per Meter,

sovie sämmtliche Artikel zur Krankenpflege»
dar . Tauber , Kirehgasse 6.

Telephon 717,

Die noch am Lager befindlichen Paletots , Jaqnettes , Capes etc. werden, um vollständig bis
eihnachten damit zu räumen, zu 10.—, 15—und 25.—Mark ausverkaust. Reeller WerthM. 20, M. 40 n. M. 60.

WM MM ä t MB -mm

Langgaffe 37 Martin Wiegand , Langgaffe 37. 5014

Prajent-Cigarren- u. -Crgarretten
empfiehlt

* Anastasias Koecher,
51 Langgaffe 51.

Zur Beachtung
für Verfrachter auf dem Rhein

und Uebersee.
Wiesbaden ist

seit Anfang 1901 offiziell

selbstständige Crüt̂ ritation
der KhelndampfschifFfalirt

(Cöln-Düsseldorter Gesellschaft),
Alle Ctüter nach und von Wiesbaden können jetzt mit

dlrecfep  Co ^ osseaeuten auf , resp . ab Wiesbaden reisen. Die Verbindung
zwischen Rheinqual (Biebrich-) Wiesbaden nnd vice -versu wird dnrch regel¬
mässigen Hollfubrdieust seitens der Göter -Ajeatur Wiesbaden aufrecht erhalten.
Ausserdem ist »pecieil fflr die Wiesbadener  GUter

ein <̂ üter <ftep6l ; in IMebricli (Telephon)
unter eigenem Linderndster stehend,

errichtet.
Dispositionen für Wiesbadener ankommende Güter und Bestellung zur Ab¬

holung für abgehende Güter sind zu richten an die
däter -Agentap Wiesbaden

der Rheindampfschiffiahrt (Cöln-Düsseldorfer Gesellschaft),
Telephon Nr. 12 n. No. 2376. Wie - baden Rbeinstrasse 21 278*

Uhren,Gold-n,Silberwaaren,{Metten!
empfiehlt in grösster Auswahl und zu billigen Preisen f £

E . Bückinge , Marktstrasse 29. I
13 T Bitte mein Schaufenster zu besohtss . “W-S9  I_ _ _ 8048  I

Rud. Wolff,
Inh. : P . Oecltsner,

Porzellanhandlung, Marktstr. 22, Wiesbaden,
empfiehlt zuWdhaaelUs-Greseltislsöa—§*-

sein reichhaltiges Lager in
Tafel - , Kaffee - and Wascli - Services,

Krystall -Garnitaren,
Dekoration «- und Gebrauchs -Gegenstlindeni , 4987

Terracotten , Kunstfayencen, Majoliken, Kunstgläser.

.;.v1 MmMW

Christbaum- Schmuck.
IFeinste Brillant -Glaskugeln in coloss. Ans wähl 6, Carton 20 Pfg,, 30 Pfg. 40 Pfg.
1 bis Mk. 4.- .

Prima Christbaum -Paiais -Kerzen 24 Stück ä Carton 35 Pfg.
Liichterhalter , Patent , mit Kugelgelenk ä Dtzd . Hk . 1 — sehr praktisch.
XJniversal -Liichterhalter , leicht und bequem anzubringen , für jeden Baum passend,

ä Garnitur 1.50, 2.50, 3 50.
Lametta , Lametta -Bälle. Lametta -Guirlanden . Schneeflocken.

Christbaum -Ständer mit Musik. Christbaum -Ständer ln Eisen 50 Pfg ., 1.—, 1.50, 3.—.

Kaufhaus .Führer,
Kircligagse 48. 5428
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Verkaufstellen
ersichtlich durch Plakate im Schaufenster . lud

Vertreter : HGillFictl Eictl,
10 Kirchgasse Wiesbaden , Telephon 2420,

fl . Rosenthaf
Kirchgasse 7 , Hth . Part .,

empfiehlt

Erstklassige Msehe Salunasehiaeii,
zum Fussbetrieb SS Nlk.
Hand - und Fussbetrieb 75 „

unter langjähriger Garantie , gegen Baar - und Theilzahlung . 5505
Unterricht kostenlos. ReDaraturen oromnt und billiast.

11 W

Cigarren.
Passende WeHuaehtsêselieDke.

Montana l
Sport . .
Trompetas
Lioba
Puritosa .
Jessioa .
Ranulfa .
El Sabio
Erb ’s Specialmarke
Grossartig
Erb ’s Specialmarke
La Carona
Preciosa
Fortuna
Electra
Anita
Antila
Braca
El Mentor ,
La Carolina

100 Stück
100
100
100
100
100
100
100
100
100
100

50
50
50
50
25
25
25
25
25

»
n
»
n
n
n
n
n
n
n
Ti

Grosse Auswahl in Cigaretten
per 100 Stück von

Im Preise kleiu — In

’s SpeciiiMfearren-lliiiis, H
Hotilj»n.Rdkiiidk. Filiale:Lismarck-Ling  t. M

Erl»
«ckk Ueritz

Wiithv , Hausirer u. V\ lederverkäuler.

®tofies cSiiietiunamifiaus, neu erbautes Lagerhaus.
11) big 200/ Preis -Ermäffignug durch Ersparung der Ladennuekhc auf sämmtlichc

Spiel -, Gebrauche»- und LnxuS -Artikel , um gänzlich zu Wechuachten zu räumen, Preis-
Verzeichnis an der Erkerscheibe. Versäume Niemand diese günstige Gelegenheit. blOZ

1« Saalgaffe 10. Telephon 3658.

’$
Grösstes Kaffee■Import - Geschäft Deutschlands

im direkten Verkehr mit den Consumenten.

Neue verbesserte Kaffee- Mischungen
geröstet, gut und kräftig, 70, 80, 90 Pfg . das Pfd.
Vorzügliche Haushaltungs-Mischungen . 100, 120 Pfg. d. Pfd.
Feinste Mischungen, hoch aromatisch, 140, 150, 160 „ „ ,
Allerleinste Sorten . . . . 180 , 200 und 210 „ „ »
Perl geröstet, 90, 100, 120 Pfg . d. Pfd . | Roh von 70 Pfg. an.
Neue billige Perl - Mischung

80geröstet Pfg. das Pfd. geröstet

Special - Mischung
100:

IPfg. das Pfd.

Yerkaufsfilialen
Wiesbaden:

5233
Langgasse 31. Marktstrasse 13.
Kirchgasse 19. Nerostrasse 14.

Wellritzstrasse 21.

§
cs
c3
S- I
03
ft

35

SchirmfabrikC. Gerach,
49 Langgasse 49 , vis-ä-vis der Mutter Engel.

Anerkannt billigste Preise-
Anerkannt grösste Auswahl 4?4o

Elegante extra dünne Wiener Schirme.
Bis Weihnachten 10 % Extra - Rabatt.

CD
ö“ 1

I *»—>•
CDsr
CD
ö

Als passende Weihnachtsgeschenke
empfehle alle Sorte»

Handschuhe
Glace-, Juchten-, Veneziana-, Wasch-, Wildteder-Winterhandschuhe, Ball-

Handschuhe, jkrimmer-, Leder-Jmmitation -Handschuhe usw.
Alle Facons Cravatten für Steh - u . Umlegekragen

* von den einfachsten bis zu den hochfeinsten in reicher Auswahl.
Große Auswahl in

Hosenträgern. Kragenschonern, Cachnez, Kragenu. Manschetten, Taschentücher,
Gürtel, Strumpfhalter, Portemonnaies empfiehlt zu den billigsten Preisen

€rg . Schmitt , HandschuhsGeschäft,
17 Langgasse 17.

Schöne Weihnachts Cartous fite Handschuhe gratis!

5028

Jean fleinecke,
Telephon 2721 , Telephon 2721.

Möbel - und Decorations - Geschäft,
Schwalbacherstrasse32, Wiesbaden, Ecke Wellritzstrasse 2.

§ Grosses Lager in Möbeln
aller Art

von dem einfachsten bis zum feinsten Genre in nur garantirt guten
Qualitäten zu den billigst gestellten Preisen.

Permanenten Ausstellung completer Salons,Schlaf -,
Speise - , Wohn - und Herren - Zimmer in allen Holz-

und Stylarten . 5452

Von jetzt bis Weihnachten bedeutend ermässigte Preise, q
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onsum
filiolt tzradküßratzk 30.

offerirt:
gebrannter Kaffee per Pfund,68 Pfg .

100 „ „ Haushaltungs -Kaffee
ISO „ „ Bisiteu-Kaffee „

30 u. 32 Pfg. Würfelzucker „
30 Pfg . Grics -Naffinade „
75 „ Mandeln an „
5 „ Stück Citronen,
5 „ Orangen,
7 „ Packet Feuerzeug ( schweb.j ., 10 Pack. 63 Plg.

IvPfg.

» ",
18  „

Mehl per Pfund
Kochmehl „ „
Brillantmehl „ „
Confectmehl „

gepackt in 5 und 10 Pfd.-Säckcken.
Citronat , Orangeat , Amouium.

Dauer -Maronen per Pfund 18  Pfg.
Vitello , Butter-Ersatz, per Pfund 75  Pfg . 488
Feinstes Salatöi per Schoppen 40 Pfg.

I Rosine« 36u. 40, Coriuthcn23u. 28, Sultaninen 44u. 50 billigst

Z
)
)
%
0)
>
0
)
>
>)
)
)
>
)

Zu den bevorstehenden Jfesttagen
empfehle mein großes Lager in

ISlieiii - , Mosel - , Bordeaux - und Südweinen,
sowie Deutschen Schaumweinen und Französischen Champagnern.

Rheinweine:

1899er Dienheimer . . . . ", " .

p. '/. Fl.
incl. Glas

1899er Bodenheimer . . . . . .
1899er Laubenheimer . . . . . .
1899er Lorcher.
1897er Eltviller.
1897er Niersteiner. . 'i  1 .40
1897er Hattenheimer . .
1895er Dorf Johannisberger . . . „ 1.65
1897er Geisenheimer . . . . . .
1895er Rüdesheimer.
1895er Hochheimer . . . . . . .

Bordeauxweine ♦♦ •
1895er Pauillac . . . . . Mk. 1.10
1898er St . Emilion . . . . .. 1.20
1895er M6doc . . .
1893er St . Estephe . . .
1895er Ludon.
1888er CHLteau Poujeaux.
1898er Ehäteau Löoville Barton . . . . „ 3.35
1887er Chäteau Pontet Canet . . . . 4.50

p. ViF'.
incl. Glas

M . 2.50
„ 3.-

1893er Rauenthaler.
1889er Geisenheimer Altbaum . . .

(Crescenz Fr. v. Lade)
1897er Liebfrauenmilch . 3.25
1889er Schloß Vollrathser. H 6 .50

(®caf Matuschka-Greiffenklau)

Moselweine:
1899er Erdener . M . 1.10
1897er Zeltinger . 1.30
1897er Piesporter . „ 1.65
1897er Lieferer. .  2 .—
1893er Scharzhofberger. H 3 .50

Südweine:
Portwein . . . Mk. 2.50
Portwein , alt .
Portwein , fein, alt ,
Madeira I . .
Madeira , sehr alt.
Sherry . .
Sherry , pale . . . .' .
Sherry , dry , pale.

- -  Bei Mehrabnahme Rabatt.
Ausführliche Preislisten, sowie Proben gerne zu Diensten“^ 4

//
n
n
//
nu
u

3.—
4.—
2.50
4.—
2.50
3.—
4.—

Niederlage und Original -Preise der VF ein -Grosshandlung CARL ACKER,
Wiesbaden , bei 5433

C. Acker Nach/ ., Emil Hees jr ., G«rsass\ !7S?'

c
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c
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Vlutnis 'chc
Bausche,
Ananas«, Arac-, Rothwein-,

Rum- Portwein-Punsch
empfiehlt als Spezialität , sowie alle an¬
deren Liqueure und Spirituosen in vorzüg¬
lichster Qualität 5219

August Poths, Liqueurfabrik,
Mauritiusstrasse 10. Tel. 659.

BV Selbstverständlich
füllte es für jede« Bemjm iiesbiiieos sei»,
seinen Bedarf am Platze zu decken.. Dieser Hinweis er¬
scheint beim Herannahen der Weihnachtszeit besonders ange¬
bracht, denn gerade um diese Zeit machen die auswärtigen
Versandthäuser die größten Anstrengungen durch ihre schein¬
bar billigen Preise das Publikum anzulocken. Mit dem
mächtigen Aufblühen Wiesbadens haben aber auch die hiesigen
Geschäfte, wie dies neidlos selbst von unseren Concurrenz-
nachbarstädten anerkannt wird, gleichen Schritt gehalten und
man kann daher hier alles cbettso billig , wenn nicht noch
billiger kaufen als anderswo, wobei der Käufer hier noch
den Vortheil hat, daß er sich die Maaren selbst auswählen
kann, was bei Bezügen von auswärts , die größtentheils
gegen Nachnahme geschehen, ausgeschlossenist. Wir richten
daher, wie auch in früheren Jahren , an das kaufende
Publikum die Bitte , bei seinen Einkäufen doch nur die
hiesigen Geschäfte zu berücksichtigen.

Auch an Wohlthätigkeitsvereine und solche Vereine,
die Bescheerungen und Christbaumverioosungen
abhalten, richten wir die Bitte

Nur am Platze zu kaufen!
Ter Vorstand

de» Uerrius selbständiger Kaufle«te
5058 fit Wiesbaden . G. K.

Zu Weihnachten
ja. ff. emaill. Kinderlochgeschirre. — Kinderkochherde.—
Kmder-Spielwaaren. — Gasliisters, Hänge-, Tisch

lampe«. — Emaill. Kochgeschirre.
Christbaumschmuck __

}U staunend billigen Preisen und in größter Auswahl empfiehlt

t Ilcli . Brodt , GO, «Ist 3.

rfisarmiinil

Zum Lacken und Rochen n
Ptnit Zucker fein verrieben , in den über
\ 25 Jahre bekannten Päckchen zum Haus¬

gebrauch.
|l Päckchen 20 Pfg ., 5 Päckchen 75 Pfg.

Koch- und Backrecepte,
verfasst v. L in a Mo r g e n s t e r n , gratis.

r Bestreuzucker
znm Bestreuen des Oebäcks an Stelle von

Vanille - Zucker,
Id  Beuteln i 10 Pfg . und Streudosen I SOPfg.

Kugel - Vanille
Eine Kugel auf eine Tasse Thee, Milch, Kaffee,
, Cacao . Beutel mit 15 Kugeln 10 Pfg. 1
Neu! Interessant!
Veilchen - Perlen

aus Jonon o D . R .-Patent
zur Bereitung der köstlichsten neuen Speisen

mit naturgetreuem Veilchen- Aroma.
Kochbuch „ Die Veilchen - Küche “ gratis . i

Packet 40 Pfg.
Alle Packungen echt und unter Garantie des •
Originalproductes der Erfinder , wenn mit

Namen Haarmann & Reimer versehen . ^
Generalvertreter:

Max Elb in Dresden-Löbtau.
Zu haben in Wiesbaden  bei: 1125/49

Wilh . Heinr , Birk.
Adolf Qenter,

Friedrich Groll.
Th. Hendrich,
C. W. Leber,
Carl Merz

Medieinal-Drog. ,,Sanitas“,

Carl Portzeh 1
Peter Quint,,

J . M. Roth. Nachf.,
Emil Rimpert,

Julius Stehelbauer.
J . W. Weber.

Man M A
verlange  0 *

Cf f
Ärztlich empfohlen.

Preise stehen auf den Etiketten.
Flasche Mk. 1.90, 2.50, 3._ , 3.50, 4.—, 5.—
Cognac zuckerfrei Flasche Mk . 3 .—

Vorzüglich für Genesende und Zuckerkranke.
Niederlagen durch Placate kenntlich.

Haarketten
werden geflochten und mil Goldbeschlag versehen. 4478

Er . Seelbach , Aauldrunnenstraße 4.
Lieferant des BcamtenvereinS.

m

Möbelhandlung
von

Jacob Fuhr, Goldgasse 12.
Sämmtliche am Lager befindliche gutgearbeitate

Möbel - und Polsterwaaren
verkaufe ich sehr billig.

Grosse Auswahl in allen möglichen Verticows,
Spiegelschränken , Waschtoiletten , Kleiderschränken,
grosse u. kleine Kameeltaschensopha ’s, andere ein¬

fache Sopha’s, Herren - u. Damen-Sehreibtische,
Secretairs , alle Sorten Pfeiler - u, kl. Spiegel , Nipp-
tisckchen , jede Auswahl in lackirt . Möbel ü. Betten.

Mehrere compl. feine Schlafzimmer mit 2 pol.
Spiegelschränken . — Lieferung ganzer Wohnungs-

Einrichtungen mit dem kleinsten Nutzen.
Uebernelime Garantie für solide Ar¬

beit und verkaufe sehr billig.

Schluß meines Ausverkaufs
Sonntag , den 21 Dezember er.

Von der Versteigerung meines Waarenlagers sind noch
eine Anzahl

bessere
Fächer- u. Kchuiuckgegenstärrde,

welche sich vorzüglich zu

Weihnachtsgeschenken
eignen, übrig geblieben, und werden diese noch ganz kurze
Z-it zu ausMrdkNtliüj billigen Preisen verkauft.

€hr . Jgtel,
5252_ Webergasse 16.

Praktische
Weihnachts -Geschenke

empfiehlt

A. May , MmWffe8.
Wohnzimmer «nd Speisestühle.

Clavierstühle mit und ohne Pateutschrauben.
Notenständer.
Bücherständer.
Kleiderständer.
Büstenftänder.
Schreibsessel.
Schaukelfessel.

Paneelbretter,
Bücherbretter.
Handtnchhalter,
Kleiderhalter.
EtagHren.
Eckconsole u. s. w.

5485

täglich frisch geröstet, per Pfund 80 Pfg,
jyiUlJte , bis Mk. 1.80,
Earao qarcmttrt rein0 von 1.40 Mk an..

Mehl per Psd. 14, 18, 18 und 20 Pfg., bei5 Pfd. se1 Pfg. ewiger.
Nene Nosinen, Corintbe», Mandeln, Citronen, Orangen,

Nüsse, Citronat . 4742

Adelt Maybach,
i Vo» meinen sorgfältig!! ausgelvählten Deutschen Cocgnacs

empfehle als besonders preiswerth und anerkannt vorzüglich:
Marke ***, Silder -St ., ä Mk. 2,50 p. ‘/i gl.
Marke »***, Gold-Et . ä Mk. 3,50 Pi >/i Fl.

Selbst abgesüllte ächte französische Cognacs , k Mk. 3,
3,50 , 4. 5, 6, 7, 8 p. ' /, FI. Original Abfüllungen billigst.

Sämmtliche Marken auch in halben Flaschen.

J . Rapp Nachfolger
(Jnb . : Oiear Kocssing, ) .

5128 Weinhandlung u. Delicatefien' Geschäft.
nur: Goldgasse 2.

Llhösßes Wejhnchtssesltze«! für Ule Familie.
UZueste Salon Mustkwerke

.in den verschiedensten Preislagen billigst bei 5447
(xust. Seib , Uhrmacher,

Kleine Burgstr. 5.

WaurM im) Saalbai
WALDUJST

Endstation der Elektr . Bah « Eichen.

Empfehle zu bevorstehendenFestlichkeiten meine aus¬
gedehnten Lokalitäten zur gefälligen Benutzung. 5525

Besitzer: Franz Daniel
roeni8 gebraucht , billig zu verkaufen.

iÜllülO £ . E vrbao , 3453
Schwalbacherstraß e3.
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